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Das afte Kapitel, . 
Gür den Ge me Pne u. u 


Gemeine fol den Kriegsartifeln überhaupt und 
„abgelegten Eide aufs genauefte nachfommen, 
Defonders aber Treue, Gehorſam und Reſpect ger 
feinen Souverafn , und gefarimte Vorgefeßte, 
Pflicht anſehn, welches die Grundfeſte des g: 
miles iſt, und von dem Niedrigften bis zum Hoͤcht 
ft werden muß. ? % * 
ſoll mit feinen Cammeraden von der Compagnie 
ien Negimente, auch von andern, ſowohl Infantes - 
dallerieregimentern, auch Graniz und allüirten. 
in Eintracht und Einigkeit leben, und zu feinen 
iten Anlaß geben. 5... 
fo muß er fich auch gegen die Landesinnwohner und 
gen, und einem jeden nach feinem Stande mit 
der Achtung und nicht mit Grobbeiten begegnen, 
Jurch Fatt des Hafies, ihre Liebe zu gewinnen. 
tinlichkeit hat fich derfelbe auf das äufferfte angeles 
R jit laſſen, meil fie nicht nur einem Soldaten ans 
; fondern auch zu Erhaltung der Gefunbheit dies . 
ägt. Daher muß er fich ordentlich täglich bie Hände 
% wofchen, bie Hanne tämmen und nach ber im 
. 2 











en MENE peraern Beobachtung, daß berfelbe 
i QfVIMal an aufwärts durch Sie benen 
A (AT. GEBE Krankheit zuſtoͤft, fie mag b 
u mus Ef er eb unverzüglich anzuzeigen, 
man N Lebel oft mit wenigem vorbeugen! 
a „uasıee Derfhub hingegen, foldes weit 
na a Foe einem jeden Höhern muß berfelb: 
0“ ft Danb, und einer gem:fien Art abue 
Ne zurquetichtld greifen, gegen einen Genera 
Zu er Argimentdadjudant aber Fronte m 
zu ua bleiben, bls er vorbey iR, aus 
oa Neiden und Gliedern befindet oder! 
et nuſß auch dies mit guter Art, m 
wu uf dem Erercieplag geſchehn. Träg 
NI NP eine Hand frey, fo muß er zwa 
ad er an daß Casquetſchild greifen, 
mzie. Wenn derſeibe unter einer Dau 
Wr an urruͤck treten, fondern vielmehr h 
>. ‚ya lallın, auch ben Feiner Gelegenheit | 
> 7, opihben, werches nicht mannbar if 
I op Soldaten ſchickt. 

ABSdildwachen muß er im Dorbeig 
wand Hr, ebenfal3 den Huth abziehen 


— streifen. weil dieſe allezeit zu reſpe 
asia eines Generals oder Officiers 
“ Xuna, melder das Gewehr verkehrt 


spart fchultern, fondern daſſelbe n 


> „mau vorben marfdıren. 


ana Tierbür s Kriegs ober Standrecht 
mc Stunde enfinden, und im Krie 
a es ER) baben. 

SET 26 vorgetragen wird, muß er mit g 
2° yahlten, und mobl überlegen, fodanı 
N aedenem Eide, und Nbtretung fid 

U en Defindischen Cammeraden unter 

7 Ne und Ciewiſſen votiren. Ge 
“na Nuditor in beſtimmten und nıch 

— Meden, und wenn fie von ıbm zu 

a aa Beydrückung des Pettſchafts 

Zzetbt bingeaen geichiebt keine ib 

BET ul die That Did Delinquenten 
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widheie Sirtifel unb Ebicte abgelefen morben , 
Wommı Praiidis ſchen im Kreiſe berumgegangen, 
be folgende Worte fpriht: Wer meiner Bley 
, Debe den Danmen in die Höhe! fo eutbiäßt 
ime ebeufolid gleich den andern Mitrichtern fein 
„ und nieht dem Voto, entweder burch Aufhe⸗ 
Riiuten Daumens, feinen Beyfall, ober zeigt durch 
nıleffung das Gegentheil. 


pendem Marche und anch ſonſten foll er ich unter 
Borwand aus Neiben und Bliedern entfernen, obs 
ge Dem den Zug eintheilenden Unterofficier gu mels 
Hi erhaltener Erlaubniß muß er feinem Nebencam⸗ 
Dad übergeben. 

en Märfchen muß er es nicht achten, wenn 
ech Waſſer und Moräfle geführt wird, wenn ſich 
z ein Sußfleig befände, worüber er troden ges 
Werden fönute. Der Zug der Armee läßt biefe Ges 
Reit nıcht gu , und auf die Echleunigkeit des Mars 
Bamt alled an. Weberbaupt muß ein rechtfchaffener 
ſich alle dem wit Freuden unterwerfen, maß feine 
ud Schuldigkeit mit fich bringe, und wird ibm 
Bann mehr Glück aeken, als wenn er fich defien , 

auch in feiner Willkuͤhr wär, entzieht. 


der Schildmache muß fich der Mann wohl einpräs 
#8 er zur Sicherheit desjenigen Orts, wo er bie 
bt bat , ausgeftellt feye, und daß von ihm in dies 
Böfterd das Wohl der ganzen Armee, Corps, Troups 
2 Belastung abhange. Bey Leib und Lebensſtrafe 
Ber keine Schildwacht ihren Pollen verlaffen ober das 
eba, bis folche nicht förmlich abgelößt worden. 
aber einer bey zuftoßender Leibesſchwachheit nicht 
tönnen , fo fol er an die nächfiftehende Echilds 

auf die Wacht felbfien rufen, damit er abgelöfet 

Ein gleiches fol er auch thun wenn er über die bes 
Zeit Künde, und feine Ablöfung vergefien worden 


Bey der Abloͤſung foll bey feiner Gelegenbeit die alte 
acht, wenn die neue fich nähert , moch diefe, wenn 
entferat, präfenticen, ſondern das Gewehr auf der 
halten, Eben fo wird auch übergeben. 

14 Eine 
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En iſt Gewehr her⸗ 
—* .erofficier oder Bes 

I, efelte auf das 
4 e Antwort, fo fagt ihm 
U, aach dem dritten Anrufen 
Way 7 anu nicht gehörige Bolge ges 
We, ‚acht den Hahn, gebt ihm etlis 
fr et fie dann, daß er taub, ſtumm 
. at fie ihn an, ruft aufdie Wacht, 


examinirt werde. Findet fie aber 
oder daß folcher nicht halten wollte, 
.» fo fhteßt fie ihn nieder: Doch muß 
Ht wohl vorfebn, daß fle fich damit wicht 
an auch die Umflände, vom Krieg oder Fries 
a A dual fiegubeforgen hat, in Ers 

. siehen find. 
4* Anrufen der Schildwacht zwar beantwortet, 
* umſtaͤudlich gemeldet wird, fo fraͤgt fie fols 
HS er feinen Stand oder Bedienung angefagt. 
pe jemand die Schilbwacht verizen, fo bält fie fels 
und läßt ibn durch Zurufung anf die Wacht abbo⸗ 
8 eine Schildwacht zu allen Zeiten Ihre Achtung 


gen muß auch die Schildwacht niemanden unges 
hegeguen, widrigenfalis fie mach der Ublöfung, 
jemand darüber auf der Wacht oder beym Com⸗ 
» befchwert, aufs ſchaͤrfſte beftraft werben fol. 
9 feine Schildwacht weder bey Tage noch bey der 
sanden auf den Leib kommen laffen fol, fo verfteht 
ı6 um fo mehr vor bem Feind, und’ vorzüglich auf 
den 
















17 
er vom Feinde gefangen wirb, fol er keine 
uen , fondern ſich feines theuren Eideg erinnern 
Sonvetain treu bleiben. Dagegen er verfichert 
daß man es in die Länge au feiner Berpflegung 
ur auch in der Öefangenfchaft nicht werde ges 
‚ nad daß man alle Mittel anwenden werde, 
erträglich zu machen. 











| Das zweyte Kapitel, 
#urden Öefreyten. 





eyte muß oͤfters Corporalsdienſte verfehn, bas 
e es ſehr noͤthig iſt, daß er leſen und ſchreiben koͤn⸗ 
Bu jedoch eben feine Zierlichkeit, ſondern nur fo viel 
wird, daß er das von ihm gefchriebene vollftändig 
Pim Stande ſey. 
er auch als Gefreyter bey einer Corporalfchaft die 
unter den ihm zugetheilten Gemeinen beforgen, 
Feorsoraten an die Hand geben muß, überhaupt 
Wen ein Vorgeſetzter des gemeinen Manne ift, foents 
Maus die natürliche Folge, daß er die Hauptpflich: 
Beiche ibm mit jenem gemein find, nicht nur eben fo 
ſendern noch weit firenger zu erfüllen verbunden fey, 
j Untergebenen mit gutem Erempel vorzugehn, und 
B fo leichter zu friner Schuldigkeit bringen zu koͤnnen. 
a er bey Aufführung der Schiidmachten die ablds 
BRaunfchaft rangirt, wobey der auf die erfte Poſt kom⸗ 
MRann auf den rechten Fluͤgel, und fo einer nad) dem 
Kin ein Glied zu ftellen iſt, fo fiebt er zugleich nach, ob 
Webhanden und gehörig adjuftirt ift, ob Feiner frank 
beteunten ſeye; er läßt die Batteriedeckel abnehmen, 
hierauf rechts um kehrt, nimmt von der Schulter In 
Mance und marfchirt ab. Bey der erften Aufführung 
BMöfung aber, mo der Gefreyte von der alten Wacht 
be, und alled bey der Ablöfung commandirt, fiellt er 
fo Jange fie Fronte gegen die Mannfchaft machen, dem 
pten von der neuen Wacht zur linfen Hand, um bey 
echts Umkehren rechts neben bemfelben zu Fommen. 
B. Inf. Regl. I. Th. B Bey 
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up Gchilbwarhten zu gleicher Zeit auf einem 
i,. fo treten bie neuen zwey ablöfende beym 
je Die Witte zwiſchen deu alten zwey Schild» 
Feſe alte echte und lintd auswärts den neuen 


er biefe doppelten Schildwachten vor einer 
Drum engen Bange, und es könnten bie neuen 
hifchen den alten in einem Glied aufmarfchiren, 
Eüsuen vor bie Alten mit ber Froute gegen ein⸗ 
Jer Aufführende aber bleibt in der Mitten zwi⸗ 
bey biefer Gelegenheit, bevor man am bie 
durch nichrige enge Stiegen ober Gänge 
irb auf Commando des Aufführers das Ge⸗ 
Bilauce genommen, nach beren Paßtcung aber 
JFeſchultert. In dem Ball aber , wo bey der 
Biken wegen allguniedriger Zimmer oder Gang 
Bit, und nach der Uebergab nicht präfentirt und 
Fe gefchultert werben kann, geſchieht dieſe Abloͤa 
Gewehr beym Buß. 
A doppelten gegen einander ſtehenden Schild⸗ 
aäandirt der Aufführer nach der Uebergabe: präs 
tere I ober in dem erften Hall in die as 
us die alte und neue Schildwacht zugleich bes 
e: Warſch! womit die neuen auf bie Dis 
BB, „diefe aber auf jene der neuen rüden, legtere 
wu rechts um kehrt, nemlich Sronte auswärts 
marfchirt mit der alten ab. 
W:regnet und bie Schildwachten mit verdecktem 
äbrt werden, wird auf den Poflen mic vers 
‚ obme wach der Uedergabe zu präfentiren, 


sun ein Gefreyter ale Poſten mach der Vorſchrift 

fchirt er mie der abgelditen Mannfchaft ors 
> und bey dem übrigen nieder, ober angelegs 
‚den Umfäuden gach, auf, tritt mitderRanus _ 
keeze Piäge, wo die neuen herausgegangen, ein, 
Ieiedeckel, um Unglücd zu verbüten, wieder auf: 
senmendirt beym Suß! fodaun niedergelegt: 
ip ! womit bie Mannfıhaft 3 gleiche Schritte 
un Gewede ——— und dann erſt ans 

> . \ 2 











ngft der deren Compagnien, 
tem der Stanbsoffiieee, und ber rg 
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‚ob ſolche munter find ; ſofort aber wieder gu ihrer 
Ht zuruüͤck kehren und dem Führer Rapport abs 


Ke eine Schildwacht paffirt, von welcher fie mit 
Ver da! angerufen wird, giebt fie zur Antwort: 
e Auf abermaliged Zurufen der Schildwacht 
e vorbey, feßt fie ihren Weg fort. Wird fie 
in einer Schuarrpofl geflellt gelaſſen, fo bleibt der 
Nirende Gefreyte mit feinen 2 Maun ſtehn, um den 
m nebſt 2 Mann von der Wacht abzuwarten. Ruͤckt 
Fauf entgegen, unb ruft, Zofung ber! fo fällen 
Heepte daß Bajonet gegen einander, der Patrouilli⸗ 

jenem vom Poſten die Loofung in der Stille; 
Be ch fo weit von ihren Gemeinen entfernen, baß 
koofung nicht hören können. Hierauf meldet einer 
Wen, ob etwas neues vorgehe. Der von der Wacht 
et dis feinem Kührer, der andere aber geht zurüd. 


Ben: zwey Patrouillen einander begegnen, fo müffen 
Jauf eben biefe Art abfertigen , und ift hierbey zu bes 
B, daß die zuerfl aurufende von der andern die Loo⸗ 
4* Immme. : 


wenn fich in einer Sarnifon eine Patrouille und eine 
je begegnen, fo muß bie erfte allezeit die Loofung abges 
il die Nonde den Vorzug hat. 


Pie nehmliche Aufmerkſamkeit, welche eine patrouilfis 
Gefreyter Haben muß, wenn er von einer Fahnen⸗ 
Mar andern gebt, wird ebenfalld , und noch eine gröfs 
fordert, wenn er aufdem Piket von einem Poiten zum 
MM, oder vorwärts gegen den Feind patrouilliret. In 
Ba Hall muß er fich aller Drten, befonders im Gebuͤſch 
a derbeckten Gegenden wohl umfehn, und bey der ges 
Entdedung gleich einen vertrauten Mann zum Pi⸗ 
walihicden, um das Bemerkte gu binterbringen. Hier⸗ 
muß er auf die weitere feindliche Bewegung acht geben, 
zeit auf guter Huth feyn , um in keinen Hinterhalt 
Ben, und nicht gefangen zu werben. 


Benn er des Nachts patrouilliet, muß er öfters ſtill 
I, fich uieberlegen, und auf der Erbe horchen , damit 
hon von weitem den Seind wahrnehmen könne, vorzuͤg⸗ 
wvenn er von einer berennten Feſtung ausgeſchict wire 

3 a 





. ae ET !e 
tr, daß er ash kenn 
a EDGE Toneſſen, und ei 
—XR Smaikıcen lan ‚um den Arreſtanten 
ua gar. te er mit demſelben wo uͤber 
Xa arzt Schildwacht ın das Zimmer zu fi 
au dexane: NS Nicht Die gange Naht durch dabe 
ware. Die Fenrerladen werden gugemadht , 

mer.ıce Ir !szıen vorhanden find, memahls ; 
wen Sen tansisten. und ben der Nacht gur ken 
Rt garen Uederhauot muß er feine Nuf 
ir Nenn er zariecht durch ein oder Den andern 

we yiecwsrinele werde, dis er nicht den Are 
N: » Sei rechten abgeliefert. Er hat dah 
BT 9 und ch immerfort die durch einen ! 
zer. 2 Nenismwertung vorzuſtellen, da ihm I 
Ir... BER andern zu feiner Entfhuldigung di 
ws 2 he ar niemand als fich felbit verlaffer 
wrn.Zge Dortiiht iſt auch bey Necrutentrang 
y my! 


2 F ergiebt ſich ferner, daß wenn cin $ 
Vedceotigen oder Arreſtanten fuͤhrt, derſel 
N Ne edit, ſondern allezeit hinter diefen « 


Na Beveanung des Hochwuͤrdigen ift in 


ir Nr wre N. rd. vrhroenhetenatina 10 nrachen 
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Das dritte Kapitel. 
ur de n Cor poral, | Ä 2 
| | mil. 


Kporal if ſchon über eine ganze Eammerahfchaft 
Bat, um die Drbuung in allen und jeden darinn 
3, auch hat öfters deren einer, nehmlich ber une 
Bleche im Rauge, bey Ermaugelung des Feldwebels 

bie zu verrichten. Er muß daher eine vollkommene 

ms haben, babey , fo weis ed noͤthig iſt, leſen 

peu. können; das Erercitium und ben. Dieuſt ver⸗ 

I jederzeit accurat, emfig, unverdroſſen, und eim 

dan ſeyn, damit alles, was ihm und feinen Aue 
als für welche er haften muß, obliegt, auf daß 

#, und zwar ohne Auffchub befolget werde. 

uw ein Corporal Schildbwachten aufzuführen, ober 

illiren bat, verhält er fich eben fo, wie bey dem 
gefagt worden, nur daß er beym Aufführen vom 

em in die Balance nimmt. Bepm Anmelden gehf 
H im rechten Arm tragendem Gewehr, und meldet 

B mie der linfen Hand an das Casquetſchild zu grel⸗ 

p.übrigen Dbliegenheiten eined Corporals auf Wachs 

Ren , und bey fonfligen Dienften, find theils in der 

Bit des Gefreyten, theils in den andermweitigen Ver⸗ 

fa ausführlich enthalten. | 

gen Dreffirs und Erercirung ber Necruten, bat er 
fehlne nicht nur bey jenen, welche ihm dieſerhalb 

Ku worden, aufs genauefte zu erfüllen, fondern auch 

liche den unter feiner Corporalfchaft ftehenden Ge⸗ 

R, welchen einige zur Abrichtung zugetheilt werden, 

zu machen, auch allen Untergebenen in der Proprete 

Frſter zu dienen. 

Venn er das Aufpaflen hat, fo giebt er nach der Tags 
dor dem Befchlaußgeben , und nach dem Zapfens 
den ordinairen Rapport. Wenn aber nach Befehl oͤf⸗ 

derleſen wird, oder bey der Compagnie dad allergerings 

fällt, befonders wenn ein Mann fehlt, fo giebt er je 

t bey Tag: oder Nacht obue Saͤumniß den Ertragappart 
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t eeſtreuter Quar / 
ae re e 
— uch in Ermangelung eines 

‘ante frank gewordenen 
£ b von dem Faͤhnrich 
er hl a 

u uelben, tmıglei 
egt. 
oder zuräd femme, 
. gupubrinden bat, fomuf 
jelteDefebe aber Beine ds 
„über den Seionahei —X 





„ven zuvor um Senugthuung mit dem ſchul⸗ 

rn un get erſt im Verweigerungsfall zu feis 
Eeweiſter. Dätten aber mehrere oder mohl 
ich über etwas zu deſchweren fa 
Hagen und ı Cors 

eiebenen Weg 











Gelbwebel au, der in rreft genommen 
—— Stunden 2 Cammeraben, oder am 
nr Bünbiete ſchicken, widrigenfalls 

— die Subordination verletzende Hals⸗ 
wird; auch muß er ih nach Entlaßung 
Fbebanfen, welches ben gemeinen Leuten wohl 


darf wiemahl® einem Mann eigenmächr 
23 des Feldwebels. erlauben, hinweg zu 
Intergebenen foll er ihre Fehler zuerſt mit Sum, 
af mit mehren Nachdruck verweilen , ihnen 
Edle Art zeigen, wie folche zu vermeiden And, 
aber ſich bey ſchwerſter Ahndung unterflehn, eis 
De.dergangene vorzumerfen, einige Feindſchaft 
ben jun begem, hm mit Du, ober einem Spitz⸗ 
Isteniget mit anzügligen Neben, ungebäßren, 
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‚fall der Corporal auf ſolchen ſtets genau ias 
oeodhne ihm das geringfte Mißtrauen zu zeigen. 
jemand wider den Dienſt, oder bie Ve 

jegen feine Cameraden oder fonft ve tige 

» fie wohl gar jur Defertion verleitet, oder 

3 vieles Geld, oder andere den Verdacht eines 

erregende Sachen gefehn würden , fo bat er dens 
him Arrefi zu nehmen und gehörig anzugeigen. 

ein Mann kraͤnklich ausſieht, oder er gegräußete 
gen von fich giebt, daß ihm etwas fehle,. fofoll.er 

'eidy mit guterArt barum befragen, und ermabhuen, 

gu verbeelen, fofort aber, wenn es der Manu 

t eingeftehu wollte, ohne Verzug melden, damit ge 
ben könne. . — 

ues muß der Corpotal den unter ihm ſtehenden 

und Vertrauten, alten Gemeinen ebenfalls aufs 


x 







db wohl einbinden. 

richtige Rangirungs s Corporals / und Cammerads 
fllfte foll jeder Corporal beftändig bey fi) führen, und 
we die Nangirungslifte vom rechten zum linfen, oder 
linfen zum rechten Flügel verfaßt ſeyn. 
den ihm begegnenden Generald, Staabs⸗ und Ober⸗ 
Bi, Regimentsadjutanten, auch den Schildwacht en 
& Eorporal die nemliche Ehrenbezeugung, wieder Ges 
und Gefrepte zu ermeifen. 
Im Berhör, Kriegs / und Standrecht hat er mit feis 
uutommenden Cammeraden dasjenige zu befolgen, was 
meinen und Gefrenten in diefen Faͤllen vorgefchries 


ihrendem Marfche foll der Corporal feinen Zug, wenn 
Glieder und Reihen nicht fo, mie bey dem Exerci⸗ 
loffen feyn dürfen, dennoch jeberzeit, und beſonders 
rung der Ortfhaften, Sträuder oder Wälder tu 
tung marfchiren, niemahlen aber unter einander, oder 
fen laffen, bey ſchwerſter Verantwortung, 
Der Eorporal fol nicyt zugeben , daß ein Mann aus 
im Zug einzeln zum Waſſer laufe, Denn menn das 
Merholen erlaubt wird, fo merden von einem Mann 
Zuges alle Feldflafchen zufammen genommen, und bier 
ordentlich dahin geführt. Br 
nn 
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el iſt bey der Compagnie das, was ber Re 
djutant bey dem Negimente ift, und 
Fdenfelben an; daher wird hierzu ein Mann 
mit einer untadelhaften Aufführung einen | 
uud einen unermüdeten würffamen Fleiß verb 
uß nicht allein das Epercitium , welches eine feiner 
tigungen ſeyn foll, und den Dienft übe 
mpagnie, ſondern von bem ganzen Negiment ve) 
inne haben, menn er anders die Ambition heget, 
erſte Claſſe feiner Cameraden gezählt zu werden, 
Feldwebel bey Abweſenheit des Negimenteadjutans 
n Stelle vertreten, auch bey einem detaſchirten 
"die nemliche Dienſte verrichten muß, Er hat ſich 
te Schuld felbft beyjumeffen, wenn er bey bdergleis 
genheiten aus Mangel der nöthigen Eigenſchaften 
fest, und ihm ein jüngerer vorgezogen wird. 
Eh den Feldimebel gehn bey der Compagnie alle Bes 


em, dafi er es befohlen habe; es ift feine Pflicht, nadhz 
ah dafür zuforgen, bag das Befohlne auch gehörig 
‚werde, Es darf ſich der Feldwedel daher auf die 
ſtehende Unterofficlers keinesweges verlaſſen, er 
hr fleißig nachſehn, ob fie, ſowohl in den ihnen 
enen DWertichtungen, als in den erflatteten Raps 
amd — in allem und jedem ihrer Schuldigkeit 
tüge leiſten. 
gesiß und unfehläge dieſes gefihehn muß. fo bat 
—X ya enthalten/ 


sc 
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| Das vierte Kapitel. 
BB urden Führer. 












Yin Raum bey. der Compagnie krank wird, fo if 
Mührers Pflicht für deufelben zu forgen, und dem 
u dem Faͤhnrich ober Unterlieutenant erapfans 
genau nach sulommen, Dem Feldwebel mels 
5 in ver Fruͤhe, oder menu etwas beſonders vor⸗ 
ußerdems fogleich, ingleichen wenn einer im Res 
fal liegt. Er wird von dem Regimentsadjutans, 
nech den Beldwebel im Dienſt commandiri, umb 
‚Denn Regiment nach dem Eompagnieraung. 
Ba er in dem Hofpital commandire iR, fo hater die 
Dorgfalt auzumenden, daß den Kranken und Recon⸗ 
$ die verorbneten Speifen und Getränte in guter 
‚, auch zur beflimmten Zeit gereicht werden, keines⸗ 
zuzugeben, daß ihnen etwas anders zugebracht 
iher er öfters unverhoft vifiticen muß. 
Dednung, Neinlichkeit der Zimmer, Betten, Kuͤ⸗ 
inigung der Leute, fol er auf das Außerfte bes 
md darauf fehn, daß eim jeder fein vorgefchriebes 
‚ nicht nur beym Eſſen, fondern auch unter bee 
ed erlaubt if, auf Verlangen fogleich befomme, 
vor Dur ſchmachten muͤſſe. Daher bat er bie 
Ne Scantenmärter zu ihrer Schulbigfeit anzubalten. 
gute Verzianung des kupfernen Gefchirred muß er 
orgt ſeyn, weil es ſonſt der Geſundheit ſchaͤdlich iſt. 
an bey gutem Wetter auf Anordnung des Regiments⸗ 
Die Reconvalefcenten zu Zeiten außgefühert werden, 
mitgehn und darauf acht haben, daß ihnen waͤh⸗ 
fer Zeit weder an Eflen noch Setränf etwas zuges 
erde; und fie Deshalb wohl beyfammen halten. und 
ot nicht das mindeſte verabfäumen, was zu ber Krans 
eſung gereichen koͤnne. 
un ein Mann gefährlich und ſchwach würde, da ber 


spater im Spitalnicht zugegen iſt, ſo muß m 
erden, 
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Bub, bie Leute aber auſsgezogen, fo iſt nur dahin 
ir daß jeder Mann ef er ſey a 
molle, wenn er nur fein Gewehr, Patrontafchen 
pe. Dat, welcher letzterer aber bey einem feindlis 
in Garniſon zuruͤck gelaffen wird. 
dwebels Stelle iſt ein für allemahl, und für 
BB der Mitten der Compagnie, es ſey dann, daß 
blichen Begebenheit gar kein Officier mehr übrig 
Jelchem Gall er fobann auf den Plat des Haupt⸗ 
BR; ud die Compagnie commanbirt. Ben cinem 
I dem Feinde muß er fich pflichtmaͤßig nach aͤnſ⸗ 
fen dahin befireben, dasjenige, was zum Beſten 

erforderlich if, und ihm zufommt, aufs ges. 
Befolgen ; weil dieſer ber eigentliche Zeitpunkt if, 
u alle Verordnungen abzieblen. | 














Das fehlte Kapitel. 
Fuͤr den Faͤhnrich. 


Ahntichs beſondere Pflichten beſtehn zwar darinn, 
er die Fahnenwacht im Felde verrichtet, mit der Fah⸗ 
Wenerals und in Sarnifon auf die Hauptwacht sieht, 
ws Spital commanbirt, er muß aber doch den Dienft, 
dern Dfflcier verſtehn, indem ihm ebenfalls obliegt, 
mpagnie auf die Neinlichkeit, Ordnung, und 
ig aller Befehle zu halten, er auch zum oͤftern bie 
des Lieutenant® gu vertreten hat. Es iſt daher feis 
Bigkeit, bey jedesmaliger Begegnung eines Maus 
auf der Stelle gu vermeifen, wenn er mas uns 
oder unrechts an ihm trifft, ed fey an Montour, 
'x. dee Mann möge von einer Compagnie feyn, von 
se wolle, indem jeder Dber s und Unterofficier jedem 
im Dienft, Aufführung und der Reinlichkeit oh⸗ 
ſchted zu befehlen hat. 
dein Mann bey der Compagnie frant, fo fol er 
bey Tag oder Nacht, ſelbſt nachfehn und verfügen, 
nenn es nöthig iſt, ohne Verzug in das Spital ges 
m Feldſcherer herbey aebolet, auch bey vorkommen; 
4 er 
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8 die Drbonang ben einem Generaf teift, wel⸗ 
berer Dienſt für die Unterlieutenants ift, foers 
Der vorgefchriebenen Adjuſtirung, jedoch mit 
| zu Pferde. Hier liegt. ihm ob, auf feine 
:Hrbomangen zu fehn, baß fie, fich nicht beraus 
\ em, ſondern allegeit fir und fertig And... 
Zafel bey den Gensralen, und überhaupt in des 
» bat er fich ehrbar aufjuführen, und fi 
Schranken bes ſchuldigen Reſpects zu halten, 
eine unanfändige Bloͤdigkeit, fondern in 
Weben, und in allen feinen Handlungen ein freyes, 
Biied Wefen hervor bliden zu laſſen. 

| ihn der General anredt, oder er bemfelben etwas 
en hat, muß er fich anfländig neigen, fobann aber 
Lhalten , ihn anfehen, und feine Neben fur, vers 
ab befcheiden einrichten, nach des Endigung ſich 
* neigen, _ 

joll ſowohl ber Unterlieutenant bey biefer als auch 
u Gelegenheiten, wo er mit einem Borgefegten , 
iner fonfligen Perfon von Diftinstion zu thun hat, 
eder andere Dfficier aufs genauefle beobachten. 


8 ber auf Ordonanz befindliche Unterlientenant mit 
rebl wohin gefchickt mırd, fo hat er zu trachten, im 
e Gefchwindigfeit an den beſtimmten Ort, und vom 
gurüc zu kommen, es fen bey Tage oder Nacht. 
wohl auszurichten, muß er ſich recht unterrichten 
b den überfommenen Befehl vollfommen zu begrei⸗ 
‚ al8dann aber folchen fo zu vollgiehn, daß nichts 
zt und nichts davon ausgelaſſen werde. Damit er 
rn Auftrag erforderlichenfallß auffchreiben könne, ſo 
t einer Schreibtafel und Bleyſtift verfehn feyn. 

Der Sompagnıe befommt der Unterlieutenant tags 
swöhnlichen Srührapport vom Faͤhnrich, und flats 
an folchen in deflen Begleitung dem Dberlieutenant 
er auch, fo oft etwas befonderg vorfällt, und in 
efsgten wöchentlichen Napportstagen den Rapport 


. 





im derfelbe, oder ein jeder anderer Officier irgends 
‚commandirt ift, fo fol er dem Regimentscomman⸗ 
Sn Rapport monatlich fehicken, wenn er dazu Ges 


Ehen 





4 
et Dienfl gehende, oder aus bemfelben zurück⸗ 
fbaft muß jederzeit vifiticen, und diebey 
was bey dem Garporal und Feldwe⸗ 

erinnert worden. 
de, Garniſon oder Quartier, darf der Ober⸗ 
ie fih keinen Mann, vom Feldwebelan, aus dent 
ee, oder Quartierort zu gehen erlauben , fons 
‚ed dem Hauptmann melden , uud deffen Befeh⸗ 


den vorigen Kapiteln gedachten Liſten, 

j> eutenant-gleich den andern Dfficieren jeders 
‚führen muß, foll er audy ein Tagregiſter vou 
ie halten, und darinn alles das, maß von Zeit 
Haut, turz, jedoch mit den möthigen Umftänden . 


& vom dem Feldwebel zu führende Protocol foll er 
vorzeigen laffen, und nachſehn, ob alles richtig, 

ee gehörigen Ordnung eingetragen (ey. Mär aber 
fein zuverläßiger Mann, fo muß er es felbit 


Die übrigen DObliegenheiten eines Dberlientenantg, 
in den bereits ertheilten Vorſchriften dieſes Com⸗ 
ttglements, theild in dem folgenden Regimentsregle⸗ 
riffen, und dafeloft zu erfehn. 


Das neunte Kapitel, 
Für den Hauptmann. 


upfmann iftber Compagniecommandant, von bem 
ales gefordert wird. Er hat daher unabläßig darauf 
Mn, daß ein jeder von feineu Gubalternofficierd an, 
Bemeinen feiner Schuldigfeit aufs genauefte nach⸗ 


EB wird zwar vom jedem Dfficier Hermuthet, daß er 
in der forgfältigften Erfüung feiner Pflichten fus 

erde. Ließe aber dennoch ein oder ber andere Subals 
feur bep der Compagnie wider beffered Verhoffen fie 
Pi at, h ſoll der Hauptmann ihm zuerſt mit guter Art, 
water vier Augen das Fehlerhafte feines Detragen⸗ von 
ellen, 
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Sener muß daher in Gegenwart ſeines Vor⸗ 
nit in ein unnüjed Geſchwaͤz ein⸗ 
altung feiner Borgefegten wie 
imdete Wiffenfhaft und Kennts 
seit Denueniiäfeten In achten 
jeroiffer Bequeı eiten zu gel 
wider den Nefpect, und bie guten Gits 






om folchen 6 Character angemefjenen 

ein mfiges Vorurtheil erwerben; 

m gemaͤs, Gelegenheit geben, ſich zu 

ird fein Gluͤck ſchnell machen, wenn er her⸗ 

ihm vorgefaßten Meynung entfpricht, Dee 

ſolche ‚gute Eigenfchaften an feinem Unters 

bt, und erfennet, muß ‚ und fann nicht anders, 

pinnen, und ihm folches in allen Vorfällen 

eriveifen. Wenn hingegen ein Niedriger in guten 

im Dienft fehlt, iſt ihm folches ohne Nücficht 

erfon zu verweiſen, indem es fehon genug ift, daß 

Armee abhängt, und folglich ein Höherer im 

it dem Niedern, wenn es auch fchon ihn nicht felber 
E gehörige Schranfen fegen kann und folk, 


nafte Murren eines folchen aber, der bie ets 

tion nicht mit der gebührenden Achtung ans 
iE fofort bey feinem Regiment oder Corps anges 
nberzüglich beſtraft werben. 


Feldwebel und Führer, wie auch ein K. K. orbis 
Regimentscadet iſt aiemahls mit dem Stock u 
fondern wenn alle Ermahnungen und nachdruͤck⸗ 
fe nichts feuchten, mit Arref zu zuͤchtigen. Woll⸗ 
E nichts helfen, oder wenn das Verbrechen eine 
Ahndung verdiente, fo ift er in Negimentsarreft zu 
und gehörig zu melden, 


‚Inf Regl. 1. Th. 2 Kit 











51 
lien Fruͤhrapport befömmt der Hauptmann 


So oft aber bey der Compagnte 
iderd neues vorfällt, fo hat es derfelbe in Beglets 
Obeclleutenants diefem Major zu melden. 


fehung diefer Rapports Tiegt dem Hauptmann 
daranf zu ſehn, daß folcher gegründet fey, und 

fe jedergeit mit ihren Umſtaͤuden nach ihrer wahren 
iheit vorgetragen werde, damit nicht jemandem 
fälfhliches Anbringen Unrecht gefchebe , welches 
forgfältigft zu verhindern, fondern aud bey Ents 
Ungrundes an demjenigen, fo dergleichen gemels 
nach Befchaffenheit der Umftände zu ahuden iſt, 

L ie die volltommenfte Billigkelt gehandha⸗ 

ſoll. 


Beun der Feldwebel die Generals / und Regiments be⸗ 

etgeleſen bat, zu deren Ueberfommung ſaͤmmtliche Of⸗ 

md der etwa zugetheilte Fahnencadet zur beflimmten 

fi bey dem Hauptmann einfinden müflen; fo fol 

mann auch an feinem Theil dasjenige in kurzem 

: mas er etwa bey der Compagnie zu erinnern ads 
t. 


Damit aber hey einem gegebenen Extrabefehl ulchts 

imet werde , fo foll für beftändig ein Officier wech⸗ 

„es fen im Felde, in der Garnifon , oder in den 

Mttieren, ſich in der Nähe der Compagnie aufhalten, wel⸗ 
holte Befehle von den Feldwebel empfängt, Geht 

tinen Subalternen an, und es iſi der Befehl brins 

läßt er ibm gleich vollziehen, und dabey den Haupt⸗ 

and die übrigen Officer burch Unterofficierd fuchen, 

Allen, und dem etwa zugetheilten Fahnencadetten den 

überbringen. Wär hingegen ber Befehl keineswegs 

fo muß er vor der Betolgung erft dem Hauptmann 

bt, und das Weitere von ihm erwartet werden, 

iber der Hauptmann zugegen, fo verſteht fich von ſelbſt, 

das Befohlne nach den Umftänden augzurichten habe. 

zw And die Officiers und die Fahnencadetten ebenfalls da⸗ 

I ju benachrichtigen, 
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und von biefem gu dem Obriften geführt werben, 

der die Befihmerden über den Commandanten feldft, 

$ gäbe auf Anfuchen feıne Geuugthuung, fo mels 

bey dem Regimentsiahaber um die Kemedur, von 

ie fh alsdang erft weiter befchmweren können, wenn 
Fallda feine Genugthuung erhalten. 

der Hauptmann mit Erlaudniß wohingeht, com 

‚ aud um was es wolle, verſchickt wird / fo has er 

Adem Äbgehn und mach der Zurückkunft, zufolge der, 

Id ertpeilten Vorfchrift bey den Staabsofficteren 


Gelbe foll fih fo wenig der Huuptmans , al® ein 
mofficier ohne vorher eingeholte Erlaubniß des Com⸗ 
lilen aus dem Negimentslager begeben, vielweniger 
Et außbleiben. 
u Garnifon und Duartieren aber, bey Friedengjeis 
Der 10 eben nichts feindliches zu beſotgen mär, barf 
{m der Raͤhe außer dem Drte fpazieren gehn, fobald 
R derfelde fich weit davon entfernt, oder über Nacht 
olte, fo muß darüber gleichfalls die ſchon ers 
fe Buıligung eingeholt werden, 
ie Belowebel an und herunter fann zwar der Haupts 
* Feide einem Mann erlauben, zu einem andern die⸗ 
Fa" Beh, wenn er dafelbft Verrtchtungen bat. Doch 
’ “in Unterofficier über die Lagerwacht hinaus fühs 
Re; ein gemeiner Mann tft, aud mit Ihm gehn; 
ZU Ficher oder liederlih wär. Wenn aber einer auf 
Ber der Urmee etwas zu thun hätte, fo muß es 
RR andanten gemeldet und die Berotlligung Darüber 
bone erden, In Garnıfon darf ebenfalid feinem 
<a Feldwebel an, ohne erft gedachte Einwilliguug 
Bor hinaus zu gehn erlaubt werden, 


NR Hingegen eine Compagnie in einem ober mehrern 
Teen einquartiert wär, fo fann zwar der Haupt⸗ 
B der der darınn befindliche Officer die Leute wechs 


t Vranßen in der Nähe herum fpazieren geben laffen. 
m Jederzeit, nach Verhältniß der Anzahl, Unteroffis 
Lefteyte und gute ſichere Gemeine mit zu geben, wel⸗ 
für die richtige Zurücfunft zur beſtimmten Zeit einftehn 
DW ale Unorbnungen haften müffen, 

D3 & 
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piniober auberer Dann im Exercitie wicht recht 
ee teute nach einiger Abweſenheit b —* 






RVDecruten zur Compagnie kommen, ſoll ber 
forderſt dafuͤr forgen, daß jedem ein Unterof⸗ 
Ber, oder guter alter Gemelüer, ‚ber zugleich, 
garnicht Deutfch Bönnte, mit Ihm eben kann, 


Baber Die Anzahl der dazu gefchickten und fihern 
belaͤnglich vorhanden feyn, fo müflen die Dffis 
rder Hauptmann ſelbſt den erſten Unterricht der 
uakhaft über fich nehmen, weil ihnen vorzüglich 
* ſeyn muß, daß fie wohl abgerichtete, und 

Soldaten, keineswegs aber nur verkleidete 
commandiren haben. 


über Auffeher muß dem Necruten vor allen geis 
eich anziehn, und fauber halten, uud mie er 
und Leib gerade aufrecht ſtehn, und gebn foll. 
lange fortzufabhren, bis dem Recruten alles 
‚Angeprägt, und derfelbe darinn recht feſt gewor⸗ 
an erſt und niemahls eber, fol ibm der Auffes 
hr auf die Schulter geben und zeigen, wie er es 
Mit dem gefchulterten Gewehr, ohne ben mins 
3a machen, wird wieder fo lange im Steben und 
rtgefahren, big er volllommen erlernet hat, wie 
hr mit geradem Leibe, und ohne Daß es im ges 
rund ber wanke, tragen fol. Hierauf können 
ungen, rechtd, lintd, rechts und links ums 
sun die Griffe und Tempo, endlich aber die hur⸗ 
‚geroiefen werden. Der Auffeher muß indeſſen 
biel auf einmahl vornehmen , und nicht weiter 
der Recrut nicht das erſtere gründlich begriffen, 
D 4 und 
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len Glied zu beobachten a 
Met. verfchisbum: Unglücdsfälle vorse⸗ 
Bert, daB die Boruänner vtzu hew' wicht 
ter in Rüden, und auf die Koͤpfe geſchol⸗ 
Bine erſte Schildwacht muß bie Schnarrpot 
Meſſer umter Auffiche IR, und Aftinb.coreis 


ten ſollen die Kriegsartikel öfters, her gan⸗ 
er, wenn ſolche beyſammen liegt, alle Mo⸗ 
zahl Im Bager vorgelefen ‚ und Deren wah⸗ 

ichie erklärt werden. Daher ſolche je⸗ 

Bat und Boͤhmiſch, wie auch in ben fon nd; . 
Be vorhanden feyn muͤſſe. 


Sitercierzeit If die geſammte Mannſchaft ber 
nahl im Anfang unter bie Dber 4 und Uuters 
Dertheilen, welche ihren Theil zuerft Mann für 
mn Rottenweis, mitmehrern Notten und endlich 
je zu üben haben, Und foll die Compagnie nies 
ammen ftoffen, bis nicht alled auf diefe Weiſe 
ürbeitet worden. 


te, welche bey dem Erercizen fehlen, und nachs 
ommen werden, find vorher aufjuzeichnen 
en, menu man fiebt, daß fie aus hloßer Uns 
taulheit, oder wohl gar aus Bosheit gefehle 


Wen Gelegenheiten, wo mit,- ober ohne Gewehr 
WRaunfchaft, oder die ganze Conipagnie ausruͤckt, 
ktgenau auf die Adjouflirung und Ordaung übers 
bu, und wenn es zum Ererciren iſt, das Gewehre 
Atirt werden. Mann fiebt nach, ob die ſcharfen 
gezogen und das Gewehr fonft in dem erforbers 
mde ſey, ob noch fharfe Munition in den Patron⸗ 
), worju ebenfalld die Montirungstaſchen bey ein 
m Verdächtigen vifitirt werden Lönnen. Man fiebt 
d, ob die Bajonetfutseral auf der linken Seite in der 
len, die Batteriedechel abgenommen, mit einem 
b alles in vorgefchriebener Ordnung iſt. 


Dy Dep 
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„oder tie es von dem Regimentscom-⸗ 
RN — ur Bla Si 


ciers ohne Unterfhied, follen bey allen Aus 
nd Paraden, auch in jedem Dienf, wie er 
haben mag, bie Efcharpen um ben Leib, unb 
ie die Mannfchaft bom Feldiwebel an, fragen, 
den, bey dem orbinären Ererciren, und Kirchens 
WB e8 nicht nöthig iſt, die Eicharpen um zu nehmen, 
8 im Felde erlaubt wird, Stiefelzutragen. Sonit 
ihrer völligen Negimentsuniform, dergleichen 
6 , Degen, Kuppel, und Handſchuh nach dem 
denen Mufter, ferner mit einem einfachen Zo⸗ 
(einer oder zwey geſteckten Loden, wie ber gemeis 
tfcheinen, und fich niemahls unter dem Gewehr, 
Roquelaurs, Pelz, Winter oder Schlaafhaus 


Wetter ein Ueberrock geflattet, fo muß derſelbe 
Fund Uniformmäßig feyn. 
£ dem Dienft tragen fie zwar feine Efcharpen und 
Hefchaffenheit der Umflände in Stiefeln, Cama⸗ 
Strümpfen erfcheinen, doch muͤſſen fie nebft Tras 
Be jeberzeit die Negimentsuniform und Degen 
mithin beſtaͤndig Officiers vorſtellen. 
bers, ais was Monturmäßig iſt/ tragen und ſoll 
tinfpichtiger Mann niemahls ohne Seitengewehr 
)ftinem Quartier, ober der Eompagniegaffe ſehn 


Auf 


m Huth finden lafien. Würde aber bey naſſen 


Mannfhaft vom Geldwebel an, darf zu keiner Zeit. 


Äiatın aber ſoll fi ntemapie i 53 — 
jeniger mit ſolcher abmar| bis er nid 2 
1, daß bie Abthellung nach der 


f der Eorporal von ber Corporalfebaft ftehm. . 





_ Wat aroien Paraden, und bei) Vorfällen 
u WO grüne Feldzeichen auf die Hüthe, Gr 
zum StÜter geſteckt werben. 


Tue der Dienficofter (Regiſter) einzu 

E NENNT ju beobachten ſey, iſt ſchon in der. 
ze Erreretel aefagt morden. Nur ift derſell 
re uf Die Dienfte der Officiers in ber 
wine Tr Serkelung, uud die übrigen nach bem 


Ser Dauptmann fol, fo wie jeder Sub 
dt NE Cemmandir⸗Rangirungs⸗-Corpora 
urwitırtelie. cbenfale einen Officiers roſte 
gr. zu werten, mag für ein Dienjt an ibe 
mt + Sä:wadi Der dem Fruͤhrapport durch 
zuu 3x va des Xegiment gemeldet merden 
me rer Der den andern Dfficier trifft. 

zuer 2.2 Nerait. und zufolge der Ordnun 
— MU GN dasß em Dfficter, der ram! 
wer. Se Fleich gehörigen Orts melde 
— Sit. .ra adee ſich perfönlich melden mü 


02 a Sauptmann die Majorsftelle ve: 
.- N .Nn ꝛ Srnt an ihn fömmt , fo ver 
5 Sum Nang folgende Haupfmans ı 

m N" 
teen Hanuptmann ben Abweſenheit 
_ zum N mentedson.r Batarlongcommanl 
— — UN andere Dienſte, als die großen 
ge — wird in 4 Corporalſchafte 
sn NS IACBE Deren eine, mithin komm 
— * EN. Me fie zu den Zügen gehören. 
N NuR dergeſtalt in die Compagnie eit 


nr ER SU, folali \ 
— ol komm Hlich auch zu jeder Cotpe 


e Rammeradichaft ein Keflel mit Gaftrol oder erdes 
er, auch nach den Umfländen bie benoͤthigte Zelda 


R verabfolgen find, 

Ieeemaffcisren, — Site 
—2— aaa nu 
wicht Ani. —*8* ——— — | 

öfter8 unverboft ben deu 23 Birken 

adſchaftsgeld nach zu febn. Der Hauptmann 
au ſehn, daß ſolches geſchehe, und es übers 
Gelegenheiten nach Möglichkeit an nichts 
. 288 zu der fo notbiwendigen Erhaltung dei 
eh nföge. Daher müflen nicht nur ber Faͤhn⸗ 
deſſen Ermangelung der Unterlieutenant nach ber 
ſorſchrift in das Spital gehm, fondern eg iſt auch 

kternofficier, und der Hanptmann felbft ſchul⸗ 
Bere dahin zu verfügen, und feine Kranken zu bes 
46, um zu febn, ob ed aud woran fehle, und 
gehörigen Orts anzeigen zu fönnen, theils, um 
B-ju tröflen, und fich durch folche Aufmerkſamkelt 
Leute zu erwerben, 


pimann empfängt das Loͤbnungsgeld von dem 
von feine Quittung, und behält ſolches in ſeiner 

















— ng 
a une 


der bem Dienft di . 
er dem enft fo fhdbligpen: Defer 









ke mine ef 
vd ompagsie affein, befonder in 
‚den Einmohamn Jiegt, ober dor veh⸗ 
nt abgefonderte Ei en :Ieforbi 
fogleih,, bey dem Ein: 2.1777 
tefpeetive Beamten, wegen der von Seis 
erachtenden Hülfe, freundfchaftlich eins 
aber dahin zu ſehn, daß jeder Haus ⸗ 
im Ort commandirenden Officter augens, 
ie, wenn ein Mann des Nachts aus dem 
ji, ober derſelbe auch fonften etwas verdächtis 
Bürbe ihm aber dieſe Hülfe Ser, "oder 
ens, nicht geleiftet, (oh ed 
eig angnzeigen. Damit auch bey wi 
’ rfion, einem Außreißer auf dag eilferz 
bft, und die umliegende Ortfchaft ſo vohl bey, 
Recht ohne Zeitverluft davon benachrichtiget 
geite ſich —— 
in Zeiten alle Wege und Stege 
nd die ganze Gegend umher recht keuncu 


Amantı muß feine ganze Compagnie fo gut ken⸗ 
auf Befragen über eines jeden Gebuͤrsort, 
Conduite auf der Stelle alle Auskunft geben 
genaue Kenntniß wird ihn in den Stand fes 
liche Maasregel, zu Hintertreibung der Des 
ntdedung der Complots gu nehmen, Um 
deßo fiherer zu erreichen, muß man bie Vers 
Br durch Dbers und Unterofficierd, fonderd 
wech vertraute und liftige gemeine Leute, ges 
Weniger Mißtrauen haben, und gegen welche 
it mıt Reden verfchnappen, ind Gcheim bes 
Den Vertrauen muß auch eine Belohnung 
Hegenpeit ihrer Perfon verfprochen, dad legte 
‚and zu Erfüllung des erfien beym Regimens 
werben. B 
oflämtern oder Briefborhen iR die Verauſtal⸗ 
tseffen, daß fein Brief von einem Mann Fra 
. oehe, 
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u, und befonder® in der Kleibung , ſich jeber⸗ 
I wett zeigen muſſe· 
farcht iſt Hey der Compagnie nach allen 


















halsen,, und jur Dflerzeit genau darauf zu 
Rt une bie Catholiſche Mannſchaft, fordern 
Fiber und Kinder die gebotene Beicht verrich⸗ 
Be nie Beichtzettel geretis eingereichet werden. 
E Eltern au guter Erzieh 

jes beforgen können, anzubalten. 

Ackligion ſol ulemahls geſprochen, hingegen 
ach gelebt werden. Das Mindefle, mas zu 
teil zwiſchen verſchiednen Släubensgenoſſen 
Bene, iß bey unausbleiblicher ſchaͤrfeſter Be⸗ 


an baranf zu halten, daß bie Lebensmittel 

länglicher Duantität, guter Qualität, und 
Bife erhälten werben können. Was dem zuwl⸗ 

Dersüglich angejeigt werben. 


bauafchaft vom Feldwebel an foll niemahls eints 


"Borwand , er babe Namen wie er wolle, etwas 
Seide noch von Naturalien abgenommen mers 
B da jedermann bekannt ift, daß feinem etwas zu 
hat auch niemand etwas zu fordern. 


Beurlaubung der Leute iſt nach Möglichkeit zu bes 
md dergleichen Anſuchen ungrfäums gehörig anzu⸗ 
neswegs aber, bey Vermeidung der größten Ver 
g zu erfchweren. ' 
Baifoniren fol auch in der gerinnfien Cache durch⸗ 
heſtatket, und jederzeit mit ber äußerfien Strenge 
sefahren werden. 
ia jeder Soldat verpflichtet if, alles dasjenige, 
Beften des Dienfieö gereicht, und in feinen Kräfs 
bien beyzutragen, fo muß cr feine Gelegenhei⸗ 
tiafien, fondern fich eifriaft befireben , wenn cr eis 
gen Mann zum Soldatenfland bereden, und ans 
Mn. 
bey einer Compagnie etwa befindliche Cadetten, 
em und jedem mit größter Sorgfalt und unausge⸗ 





Inf Regl. 1.C). Zu ſetz⸗ 
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ehung ihrer Kinder, ig 


vo ihrem Gehalt gemacht, ober ihnen unter ir⸗ 
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| Dbmentgeldliche 
‚tägliche Naturaliet 
‚oder für Fourage 
6 &r., für Brod 
B 2 Er. 
































Mowatliche "Tägliche Ohnenrg, 
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c 1 
Erſte ordinaire oder des ten Majors 


ı dweyter Major 
| Serlieutenant 


Ei Unterlieutenant 








Unterlieutenant ⸗ ⸗ 
dahnrich ⸗ 


Feldwebel ⸗ ⸗ 


I] @pieleute, d 5 &r. 


8 | Gefrente, a 73 &r. 

















Pierd. | WBrod. 
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Entwurf des Standes und ir Beruf 
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Aud ueur ⸗ 
— —— 





I 5 — 
Rechnunrssr:-e ⸗ ⸗ ⸗ 
—J— — 


FSab nenc c·17 Au 51 Xr. ⸗ ⸗ 
Reg; Imen!-a.uralı 


— 22 ⸗ ⸗ ⸗ 
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Monatliche Taͤgliche 
Gage. Loͤhnung. 
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Tägliche Naturalportios 
Löhnung. nes. 




















Zimmermann 
Gemeine, 4 32%, 
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Eine der übrigen 3 giften ordinairen Co 


3. Inf. Regl, 1.C. 








Tägliche Naturalportios 
Löhn ung. nes. 
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a 4 3 — 




















U] Hhrifier und Inhaber 


| Dbrifter und Commandaut 
Shriftkientenant 
Shriftwachtmeifter 
Regiments-Eapkan 
Auditeur . 
Rechnungsführer 
Fahnencaderten 
Regimentöchirurgus 
Adjutant = 
Drdinairek. K. Eaterien d 7 5 
VBataillonschirurgus z 
Unterfeldfcherers B 
Fouriers da 14 Al. 
Regimentstambour 
Yrofes cum Suis 
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Tägliche Naturalportioe 
Loͤhnung. ned. 
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Pferd. Brod. 
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Fourierſchuͤz 5 


See — —————— —— 


Spielleute 
Gefreyte 


Zimmermann 
Gemeine 





[2 
I | Zimmermann ⸗ ⸗ ⸗ 
— 
or I Gemeine ⸗— ⸗ ⸗ 
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Niederlanden 









| Tägliche | Naturalportios 
!dhnung, nes, 
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| Entwurf des Standes und der © 
ftebenden < 





R 
Regimentsſtaab. 





— — — — — — 
VObriſter und Commandaut 
— — — ——— 


La Obriſtlieutenant ⸗ ⸗ 
J ——— — — — — — u 


I | Soriftvenchrmeijter s s ; 
I | &cgimentscaplan s ; 3. 
7; Aunduent ⸗ ⸗ ⸗ 0 
Rechuungsfuͤh srer ⸗ 5 0 
|| Sahnencaderren 
; Regimentschirurgus 
Adjutant ⸗ ⸗ — 
Ordinaire Cadetten ⸗ ⸗ 



















——— — — — — — — —————— — 
"Baraillenschirurgus ⸗ ⸗ er 




















Unterfeld cherers _ — 

Fouriers, d 14 Fl. ee 

| IT  T — — 
rofos eum auis ⸗ ⸗ ⸗ 
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Taͤgliche | Naturalpor⸗ 
Löhnung. tiones. 








Fl. xr. Pferd. Vrod. 
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—— ZZ. 15 — 1 
4 im — | — | 4 
— — [u 7 — 
1) Kouriefi — _| 51 I 
a) Epiell|_—_| ID || 3 
g; ' Gefrevt ⸗ I — — 8 
Zimmer 5 — I 
ur}! mc | 7 — > 91 
—— — — 
113 9 155 2011214 
1 Haup er —— — 6 
1 Sberl | 24 
1 "Unterlid — — — 2 











"Eine ordinaire oder ate Majors Eompa 











yrer Major ⸗ ⸗ 5 
rlientenant ⸗ ⸗ ⸗ 
erlieutenant ⸗ ⸗ ⸗ 
arich ⸗ ⸗ 
wid = [2 s ” ’ 
poralen 5 ⸗ ⸗ ⸗ 
rierſchuz 5 ⸗ ⸗ ⸗ 
elleute ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
reyte ⸗ ⸗ EEE 
mermann > ⸗ ⸗ 
neine ⸗ ⸗ ⸗ 5 


Eine der 3 erſten Compagnien. 
ıpemanı — 

Email? — — 
rlieutenout ⸗ e 

erlieutenant 
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Rt zu 18 Compagnien, 
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briſter und Inbaber 3160 3233108 
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nors 7733. 5140 
giments-Caplan 2 2 IH 
Riten 34; Il 1 6 
chnungefuͤbrrer 25| 313 — 49 
jutant 1918 — [31 
gimen cocurans | 23 a2) — [49 
ſtaillvne chirurgus | 15) — ılo 
zehn N 23817] 
. . * — en 
urierü⸗— ZI 9 | — 
sin atetambour 5 5 _ 31 
twfeo um ſuis 35| 313 — 

1291| 5981| 56 | 24 er 
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Shaents 
geldliche 
Natural⸗ 
portionesſ. 


Summa. 
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1 Fl. | Er, 
EEE 
| —. 


Pferd] Brod 





























E| Eapitainlie — | —. . 7 
Fi Dperlieuten — - — 
E| Unterlieute — | — —— 
nd — | — —i— 
Fahnencadı — Bun ru ur 
Zeitwebel — ı I — 

6] Eorperaien — | 6 7 
6 Jourierichu — . — — 
3 "Spieuente — | | 7 
12 | Gefrente_ — | 6 — 

1 | Zimmerma— | I — 

= Gemeine _ 2 1 re 
BEER | menu wu nn 
21231 ı2 |160 

"Eine der! . 

SHRTERREERREHEE". 7" 3% 
1 B apırainlı — 1-11 4] 3 
I Oberlieute | — ——— ——— 
| ah Unterliente —_ — — — —— — 
. Faͤhnrich — —— 12] 2 
4 zeitwebel - — - | 1] 116 —— r 
TR Kr) | <-ı — ne 
6 Eorporsle— 6 =—77717 277 
zn J surzerich — 5 Bi — 30 7 
| 1 Spielleute — | 3 — 18 — 3 
12 1 Gerestee — | 6 I | 3611 — 12 
ı — — ——— = — 
130 | Gemeine ji | = 20 
— —— — — 
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Obriftend Compagnie. Trac 















ieeeses V 59° 
Capitainlieutenant⸗ ⸗ ⸗ 39 
Oberlieutenant = ⸗ 26 
22 

B 

nm. 

Zeltwebel | 
Corporaien ⸗ ⸗ ⸗ 1 — 
f _Gonrierihüzen = ⸗ ⸗ — 


Epieuente ⸗ 
_Gefrer te ’ 











Zimmermann z —_ 
"Gemeine — 
> run 
121] 


Dberlieutenant 
Unrerlieurenant - 
15 Füße rich ⸗ 
ĩ Seltwebel ⸗ 
R. &. ordin. Cader 
Eorporiien = 
Se eurierichüßen = 
Ey elleute ⸗ 
Gen iressre ⸗ 


Zimmermann ⸗ ⸗ 
Gemeine 
TU U 
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3 weyter Abfchnitt. 
je Kriegsartikel und der Eid. 


I. 


B fell unfer Kriegsvolk, Uns römifchen Kayferin Wits 
‚zu Hungarn und Höhelm Königin, Erzherzogin gu 
ach rc. wie auch Unferm Mitregenten bem römifchen 
Joſeph dem II. und dem beil. römifchen Dieiche gelos 
‚fhmören, Uns getreulich gu dienen, ben von Uns 
Yan Seneralen, Obriften, Staabs⸗Ober⸗ und Uns 
Herd wider und gegen den Feind gehorſam feyn , auch 
Püedirmige, was fie gebiethen, und ehrlichen Krieges 
zuſteht, genau zu vollziehen. Wer damider handelt, 
chee einige Guade das Leben verwürft haben. 
Die Treue und der Gehorfam , wovon in gegenmwärtts 
Fetileln Meldung gefchiebt, erſtreckt fich nicht allein auf 
Dienſte, fo gemeiniglich den Soldaten betreffen, ale 
Machten, Commando ꝛc. fondern auch auf folche, bie 
2 ein Handwerk zum unmittelbaren Nuzen des Sous 
was leiften kann, und bat fich derfelbe zu dergleichen 
Iedienften bey gemefienfter Strafe keinesweges zu weigern. 


| 2. 

Ein jeder Kriegsmann fol fih gottlofer Worte und 
fe enthalten, und ben Sieg wider den Feind von Gott 
Wu, wenn zu dem Sottesdienft umgefchlagen wird, ſich 
u verfügen, und denfelben nicht verfaumen. Wuͤrde 
eiger gottesläfterlich reben oder bandeln, derfelbe foll 
Kb und Leben nach den Rechten beftraft werden. 
Bider diefen Artikel handeln auch diejenigen, welche mer 
Beengeifteren verbotene Bücher leſen, bahero auch folche 
Meeter auf das ſchaͤrfſte zu beſtrafen find. 


3 
Ber Meuteren macht, ober, baß er damit umgeganı 
m, überführt wird, fol ohne einige Guade das Leben 


Ten. 
A. Inf. Regl. II. Ch. 2 Dies 











5 95 
IT . 
ſoll dem Officier, ober dem Unterofficier 
* der Wacht nicht ange⸗ 
ch auf jeden Wachtcom⸗ 


bie bie Inſpection bat, dahin ginge, ed wäre denn 
ausdrüdlich befohlen worben. Eben fo iR 
Strafe unterworfen , wenn er bey ber Bis 

„ und wicht ind Gewehr tritt, | 











12. | J 
ten auf die Wacht koͤnmt, ſoll mie Eiſen 
ja nach den Umſtaͤnden au Ehre und Leben ges 


ikel geht wicht allein auf die Wacht, ſondern 
Herendienft , er babe Nanien wie er wolle, 
aus Trunkenheit hierin etwas verfaumet, fol mit 

nden geſtraft werben. Wer aber Dadurch bey ents 
Alarme oder Feindesgefahr nicht zu feinen Waffen 
ie zu kommen im Stande if, fol fchärfer, und 
fländen an Ehre und Leben geflraft werden, 


13. 

De Wacht verfäumen, ſoll mit Eifen unb Banben, 
und Brod, und nach ben Umfländen noch fchärs 
werden, 


2 wird verflanden, daß einer feine orbentliche 


smmando , oder fonftigen Herendienfl verfäumen 
te er aber aus erheblichen Urfachen bie Wacht nicht 
6 muß er es bey Zeiten anzeigen. Kerner wird biers 
nden, daß feiner ohne Erlaubniß von der Wacht, 
Herrndienft fi) entferne, oder ohne Abldfung 
HI völlig davon abgehe, welches, wenn Feindes⸗ 
khanden, nach Umfländen wohl auch mit der Les 
‚ belegt wird. Durch diefen Artikel wirb ebenfalls 
» baß keiner, wer er auch immer feye, ohne Des 
feines Obern einen andern vor ſich in einen Dienſt 
2 davon ablöfen laſſen fol. 


23 | 14. 


— 
h Welcher von der Uebergabe etwas hören laͤſſet, 


inden entweder durch Krieges oder Staub⸗ 
ilen laffen, oder felbft auf der Stelle nieder⸗ 







17. 
ſeler, oder tinterofficier, welcher im Belde, 

Neun» auf dem Köal oder Dach fee 
‘Hat, fol Diefelbe mopl verfehu, bey Lab 


f eat begreift auch bie Wachten Wi den Arre⸗ 
Bor. welche fie haften muͤſſen indem.ei 3 üben 
e daß.alle Dienfte, wie fle immer Namen das 
derrichtet werden follen. R 
18. 
gange Trupps, oder Compagnien, fo etwa gun " 
ven, ihre Schuldigkeit nicht thun, fo fol SE 
Icher Urſach daran iſt, Ehr und Leben verwi 








- 19. 
Den den ſchuldigen gemeinen Soldaten fol der zehnte 
altiwerden. Die übrigen werden am die gefährlichen 
mdirt, und tragen fo lange ein gewiſſes Zeichen, 
fe von den andern unterſchleden find, bis ſie durch 
ed Verhalten diefen Fleck außgelöicht haben. " 
bedarf keiner Erflärung, worinn die Schuldigkeit 
; el folhe in dem geſchwornen Eide ausführlich 












20. : . 

Diegahnen und Truppen, welche Feld, Schanzen, oder 

im verlaffen, es fen denn, daß fie in äußerfler Nöth 

» und feinen Entfaß zu hoffen hätten, ſollen eben fo 

Malt werben. \ 

Die Umftände müffen die äußerfle Noth beſtimmen, und 
gründlich zu beweifen. 


21. 

Benn ganze Trupps abtrännig werden, fo follen fie in 

zu 3mnahl citirt, ihmen aber zugleich ſicher Seleit 

und gehalten werben, damit fie fich entfchuldigen 

« Kommen fie win ift ein jeder, ber gefangen 
4 





ird, 







fi gebrochen wird. Werner iſt ee ein e 
-felbft den feindlichen Landesinwohnern 
achtig und opne Befehl begegnet, 


3 a6. 
Öffentliche Gewalt 





fol am Leben werden · 
el begreift alle Gewaltthaͤtigkeiten, fo man ges 
ver, Kaufleute, und dergleichen, wie auch ſeldſt 

he ohne Befehl, wie auch gegen bie 
Es mögen dieſe legtere in Commanbirten, 
Schug begriffen fiehn. Er 


27+ : ut 
cher Strafe follen Diejenigen, fo einen Sage 
belegt werben. 7 

erunter werben auch die Obers und Unterofficiers ver⸗ 
ein, welche durch die Singer fehn, und es gefatten. 


28. 

Tobfchläge follen am Leben gefiraft werben. Ob 
£ die hier beflimmte a nur auf bem — 

flag haftet, fo wird doch einer, welcher 
je, oder Berwahrlofung ſeines Gewehre einen andern 
mit Gefängniß, und nach Geftalt der Sache, werk 
die dies falls befonders anbefohlne Vorſie wicht 
bet, auch fchärfer geftraft. 


29 
It Malefisthaten follen nach ber allgemeinen unter 
n. 1768 publicirten Criminals Gerichtdorduung ber 
werben. x 
"Ber vor dem Feind feine Schuldigkeit nicht thut und 
glich die infamfte Handlung begeht, ift feiner Ehre vers 
umd verlieret das Leben; alle übrige Miffethaten wer⸗ 
7 3* vorgeſchriebenen allgemeinen peinlichen Ord⸗ 
aft. 


30. 
Bieberey im delde, als in Sarniſon, fol 
ich a sie wine Diebfägle Fin 8* 
5 
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fey. Doc ift nicht ein jeder . in dieſem Fall für . 
ja achten, fondern derjenige, fo fle aus Um 

IB Unachtfamfeit verurfacht, verbiens allerd! - 
#, und nach den Umfläuben übgemeffnhe . 


E ESSEN 
Dfficler follfeinen Soldaten ibren Sold⸗ Y 
2. vorenthalten. Wer bamiber handelt, " 

Charge an Ehr und Erben geſtraft 
etben iftzu bemerfen, daß ein Soldat ich keineß 
fol, feinen Officier ya Vorenrhaltung‘ 

eher anzuflagen, bis er ommen verſthert iR, 3 










hp geſchehn ſey. 
36. —2 

* Hauptmann oder Mittmeifter die Muſterugßg 

fell al® unehrlich fehter Charge verhafigfcgn, 

im Mepneidiger gefteaft' werden, Ei 
rinter wird verftanden, daß keiner, ed ſey num bey 
rung, in Rechnungsfachen x. Ben geriugflen UM 

if begehe, und einen unerlaubten, wider feine Ehre 
ihten laufenden Vortpeil , ald zum Erempel durch 

fing der Abgängigen, Verſchweiguͤng der Beurlaubten, 
ih unrichtige Angebung ber Zeit, wann fie hiumeg 
v oder wieder zurüd gelommen find, umd bergleis 

lien foll, welches nicht nur einen Hauptmann adeg 
ir, fondern auch einen jeden andern angeht, 


37. . 
le Gefangene, mie auch die eroberte Artilerie, Se⸗ 
» Munition, Pferde, Proviant, Pauden, Eſtaudar⸗ 
Bahnen, Canzley , Kriegscaffe und dergleichen, follen 
ensralität eingeliefert werden, bey großer Strafe. 


38. J J 
E jeder Kriegsmann ſoll fein Gewehr und Munition 
in er — nicht verpfänden, oder gar verfanfen, 
ber trafe. 
8 Seweht und Munition And die Mittel, wodurch 
ab überwunden merden muß ; es if daher ein fehr 
Serdrechen, wenn der Soldat ſolches nicht befläns 
guten Stande und zur Hand bat. \ 
39. 
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fen feine Maitreffen und Eoncnbinen meber im 
in der Garnifon bey gemeſſener Strafe gehalten, 
Ka 


J 45. 

fee, Blanken, Zäune, und fruchtbare Baume, fals 

Befehl weder abgebrocyen noch beſchaͤdigt werden, " 
ter werden alle Werke, die zur gemeinen Mo 

en, — Dies Verbot erſtreckt ſich 

he Länder. ° 














46 : ee 
muthwilligerweiſe Aecker, Wiefen und @ärten rai⸗ 
willführlich gefiraft werden. \ 
Ebenfalls ſowohl in Freundes als Feindes fanden, ab 
Diefer Artikel alle Lebensmittel, wie ſie nur Namen 
jÖgen, unter fich. 4 





3 47. z 
&8 fol niemand, wer er auch ſey, Hoher ober Niedri⸗ 
&, einen Uebelthäter, der wider dieſe Kriegsartifel oder 

m gröblich gefündigt, argliftig und wiſſentlich aufnche 
ir aufhalten, und verhelen, bey fehimpflicher Eutſetzung 
Charge, oder wohl auch bey Leib» und Lebensſttafe. 







48. 

Hände man nöthig, ein mehreres zu dieſen Artikeln hin⸗ 

fhun , oder etwas daran zu ändern, fo foll es durch 

chen Trommeljchlag oder Trompetenſchali befanmt ges 

, und darüber gleichfalls, als ob es in diefen Artikels 
hbe, gehalten werben. 





n 49. 
“Damit nun diefe Artifel zu jedermanns Wiſſenſchaft ges 
mögen, fo follen fie den Negimentern und Compa⸗ 

» fo oftald es andermeit vorgefchrieben wird, den Res 
‚aber gleich bey ihrer Ankunft zum Regiment vom Au⸗ 
Er oder fonften von jemanden vorgelefen, und den Uns 
Mfchen in ihrer Sprache mohl erklärt werden. . 
Wenn nun vorftehende Kriegsartitelvorgelefen, und nach 
Borſchrift der Daume, Zeige? und Mittelfinger. in die 
ie gehoben worden, fo wird von dem Auditeur oder ſouſt 
ig beftellten folgender Eid abgelefen, und von jedermann 
# nachgeſprochen, nemlich: ci 
id. 
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Dritter Abſchnitt.“ 


Indere Berhaltungen. für die 
Staabspartheyen. 























Das erſte Kapitel, 
gurden BProfofen. 


w Umte wird ein Mann erfordert, welcher dem 
| nt ergeben, ernſthaft, fleißig und von guter. 


Palih in der Fruͤhe rapportirt er bem Regimentsabs 
E, vom Stockhauſe, von den Fleiſchhackern, von 
enuetentern , und in Anfehung der Reinlichfeit beym 
Bet, auch wenn innerhalb folcher Zeit fonft noch etwas 
t, imgleichen an den feftgefegten wöchentlichen Rap⸗ 


Dem erflen und zweyten Major foll et ebenfalls täglich 
ER Brühe von allen und jeden, auch von den während 
eit ch ereigneten befondern Worfällen genaue Mels 
in, auch otgebachten zweyen Majors den gemöhnli; 
awwort abflatten. 
Kenn ein Fleiſchhacker, ober Marquetenter wohin 
BAR, um einzukaufen, fo muß er für fie die Erlaubaiß 
don dem erfien Major einholen. 
E ſoll den Sleifchhader dazu anhalten, daß das Vieh 
weten gefchlachtet und nicht, kaum gefchlachtet, ſchon 
Beheuen werde. 
Auf die Maas, Zimenten, Gewicht und Victualien, fo 
unft werden, foll er wohl acht geben, damit kein Bes 
dorgehe, und muß er dafür forgen , daß dervom Mas 
ten Tare in allem aufs genaueſte nachgelebt werde, 
er ſoll er beftändig darauf fehn, daß gutes und gefunds 
Bich geſchlachtet, auch fonft nichts ungefundes, beſon⸗ 
fein unzeitiged Obſt verfauft werde. Angetrofne [häds 
Sachen foll er wegnehmen, und fo verberben, daß 
Ä nie 


4 
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uf deſſen Erlaubniß; fo ift ihm alsdenn dad ges 
meingeſiegelt zur Einficht zu überbringen, 


sum Profofen koͤmmt, um gefchloffen zu wer⸗ 

gt von ihm die Schlüffel, ſchließt ſich ſelbſt, 

ann die Schlüffel zuruͤck. Wollte er fich aber 

» fo verrichtet e8 ber Steckenknecht, welches 

Pt geſchieht, wenn jemand etwas infas 
af. 


Blemand gefchloffen werben foll, fo wird zu glets 
ohlen, wie ſolches gefchehen fol, und zwar, ob 
bber Treusweiß, kurz oder lang, zu fließen ſey. 
ns muß daher nachfchn, damit die Bander nicht 
rund bie Schlöffee gut verwahrt feyn mögen. 


Eiſen, Schloͤſſer, auch die bei einer Erecution 
be Unkoſten, beflreitet derfelbe aus feinen Mitteln. 


m jemand mit Wafler und Brob beim Profofen gu 
taft wird, fo full er wohl acht haben, daß man ihm 
mehrers, als erlaubt iſt, zubringe, und dadurch 
e eludire. Vor die genauefte Befolgung alles defs 
iders aber vor die fichere Bewahrung der Arreſtan⸗ 
ber Profos bei unausbleiblicher Strafe haften. Es 
feine Schuldigkeit, nicht nur des Tages, fondern 
ee Nacht öfters zu vifltiren, und den Interofficier 
Wacht, wegen der Wachtfamfeit, und forgfältigen 
ju erinnern. 


einem zum Profofen fommenden Xrrcflanten ges 

mfelben folgendes: nemlich 2 SI. von einem Haupts 

id 45 Zr. von einem Lieutenant ober Sähnrich. Des 

enicht, fo hat er ich gehörig zu melden, damit ih⸗ 

: Gebühr von dee Gage abgezogen werde, Vom 

PR an hingegen, und herunter zahle niemand einıs 
eld. 


z ſonſt der Profos wegen Fuͤhrung der Weiber und 
jes auf dem Marſche, wie auch bei Verhoͤren, 
Hten und Executionen :c. ferner im Lager und in 
sifonen zu beobachten bat, ift in den dieferhalb 
ı Verbaltungen umftändlich enthalten. 





Inf. RXegl. II. Th. J Das 
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v auf einander legen, und henkt 
» Zutteral an das Fahnenkreuz. 
‚ıtter if, fo bleiben Die Trommeln 
id werben daſelbſt verwahrt, fo wie 
srnen oder Quartieren daſelbſt ver⸗ 


entstambour ſowohl im Felde, als in 
zu beobachten, das iſt an ſeinem Orte 
gen Verhaltungen feſtgeſetzt. 


rn ji 








Das dritte Kapitel, 
se den Fourier. 





: bie Sourierd bey dem Staab geführt werden, 

i Do jeder Divifion einer zugetheilt, weicher alle 
36 Mufterungss und fonft dahin geheriße Schrifs 
ıt Anleitung des Regiments-Rechnungsfuͤhrers bey 
rm wweyen Compagnıen befonderd verfaßt und unters 
Er muß daher auch das Compagnie: Grundbuch führ 
nn jeder Zuwachs mit Namen und Charge, Vaters 
Gehnrtdors, Alter, Religion, Profeflion, Stand, 
Ider Weiber und Kinder, Affentirungstag und Jahr, 
Ader Mann unter andern Unjrer Negimenter, oder 
ern Puiſſancen, wo und mie lange gedient, das 
der Höhe und genaue Beſchreibung beffelben, ber 
Lad Avancir⸗ und Degradirung angemerft wers 


er muß der Sourier ein vertrauter, verſchwiegener, 
ber Seder gefchichter Mann feyn. Im Selbe cams 
dey einer Eompagnie von feiner Divifion, wohin 
in der Garniſon und im Quartier verlegt wird. . 


mn er wohin ginge. oder wohin commanbirt würbe, 
er fi bey dem Compagniecommanbanten und dem 
izsfuͤhrer melden, welches auch bey feiner Zurüds 
jederum gefchehn muß. Don dem Nechnungsführer 
die Souriers in ihre fie betreffende Dienfte commans 
d muß fich täglich einer bey dem Befehl einfinden, 

olchen zu überbringen. 

ſolchen; J 2 Die 





IlO 


l 


Die Nuflerung und Repifion pafiren die Fouriert 
bem Staabe, mo fie auch im Stande geführt werden. $ 
ber muß jeder feine zwey Compagnien bei dem Muſte 
verliefen. 








Das vierte Kapitel, 
Sur den Unterfeldfcherer, 





ER = Serfilsicgerer mus cin in ber Chirurgie, wnl 
I 22. Neoztäcıten erfabrned, und mit gehörigen] 
darg tried Schiett ſenn, damit er ſich unter An, 

R segerrsten Xcgiments⸗ und Bataillongchi 
e2.:nrn inne, Auch muß er fich bep & 
„ Srergzng der Kranken und Bleſſirten f 


a 


ou: te 0 


et Migccer werden ton bem Negimentss a 
Brenn. 508 dem Fataillonschirurgug in: 
anne mot ſie auch alles zu meiden hab 


»- , 
[0 
Fi 
I +. 
ne. 
Y 
dı 
X 


nn ser tiguch zum Befehl, und überbringt 
24 none seh Bataillonschirurgus. 


sap rc ae Fczrichtungen, welche ein Untef 
Ba. Slefirten im Spital oder fonfl 
Sec mehr ed iederzeit nach den Anordnut. 
x. warme ar Venttllenschirurgug aufs genam 
>: er 6 in Er deſtaͤndig mit tůchtigen dam 
an Slums eerichn fepn. 


Ss een NAMIEntE; oder Bataillonschir 


Inn an. et, MO CT MÄhrend des Marfcheb, 
[r 4 2s'dalten ſoll. Er foß ſich dahet 
a MORE KL Wärffter Beſtrafung nicht unt 

‚wa m ELER unter welchem Dora 
ur gyägtdil, 
* X 
—— 


9 
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Das funfte Kapitel, 
E Sür den Wagenmeifter. 





Dienft eines Wagenmeiflers wird in Kriegszeiten, 
wenn es nöthig, in Sriedensgeiten ein Unteroffis 
Kt. Er führt die Negimentsbagage, wenn das 
allein marſchirt, gleich hinter ber Arriergarde in 
den Marſchverhaltungen bemerften Drbuung, nems 
die Zelter, hierauf die Eajje und Proviantwagen, 
er Staabsofficieren und des Kleinen Staabs Bagage 
Range hinter einander, ferner die Der Compagnien 
Dednung, wie fie nach einander marfchiren, und 
die Bagage der Marquetenter, Bey mehrern Regi⸗ 
Men aber folgt ihre Bagage in ber Ordnung auf einan; 
Er wie fie in der Eolonne marfchiren, und zwar entweder 
der ganzen Eolonne, oder es fährt folche auf der fonft 
agewiefenen Straße. Und ift hiebey zu bemerken, daß 
gen aller der in einer Kolonne marfchirenden Re⸗ 

. a erseit an der Tete ihrer gefammten Bagage fab; 
B, ah vor der Bagage der ganzen Armee ſeyn müffen, 
fe aur eine Route hätte. Die mit den Zeltern belades 
iere hingegen gehn allegeit feitwärtd mit ihrem Res 
8, es möge nun dieſes allein oder mit mehrern mars 


‚Der Wagenmeifter findet fich täglich bey Ausgebung 
E-Befepig ein. Sobald ein Marfch befohlen wird, bes 
Me ſich zu dem fämmtlichen beym Regiment befindlichen 
hrwerk, und erinnert die Knechte, um zur be 
Daten Zeit in Bereitſchaft zu ſeyn, und fi) mit den Was 
Wanf den angewieſenen Play einzufinden. 
Berfchirt dag Regiment mit einem Corps, oder mit 
Irmee, fo hat er fich nach empfangenem Befehl zu dem 
2sStaabswagenmeilter oder zu demjenigen, der deffen 
afle verfieht, zu verfügen, und feine meitere Anords 
sn zu vernehmen. 
Auf dem Marfche Hat er dafür su forgen, baß feiner 
aubern vorfahre, beſondere aber, daß ſich nichts frem: 
3 te 



















2 sm etwa angehalt 
.n> m en 
— ee 
ir er auffcbren laffen un 
— bir auf ci, en laffen 
un SER auf ei fehn, daß alle an 
zn DEI NE 38 €i einander fol ale Wa 
zz we en üble Pahagı Kömı 
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ea? mu ve er Bagage: 
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were NET Zube Wogenmeifter ober beilen 
. derfaͤllen Kaths et 
Noie PL xcolgen muß. olen, und 
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ken Die Bagane beym Megiment eingeruͤckt iſt, flats 
Bi Regimentdadjutanten den Stupport ab, bey dem 
| Be aederäeit dasjenige, fo zu melden vorfommt, 
muß. . 
Beam Brod, Sourage, ıc. gefahren ober geritten wer⸗ 
I, fo hat es der Wagenmeiſter auf den vom Negis 
dintanten erhaltenen Befehl den refpectivde Knechten 
BD anzuzeigen. fie zur beflinnmten Zeit in Ordnung zu 
Bersiefenen Drt zu führen, und eben fo wiederum zus 
Be bringen. 
Bir die Pferde vom Regimentsfuhrweſen, und für die 
eTragthiere hat cr beſtaͤndig die genauefte Sorgfalt zu 
B, daß fie ihr gehoͤriges Sutter zu rechter Zeit befons 
where gewartet und orbentlich im Beſchlag gehalten 
s. Daher bie Sincchte zu ihrer Schuldigfeit beflänbig 
Iten find. Würde ein Unterfchleif oder eine Rachlafs 
entdeckt, fo ift der Schuldige in Arreſt zu ſchicken und 
Aden. Wenn einem Pferd oder Tragthier die mindefte 
eben suftößt, muß es fonleih angegeiget, und dagjes 
weichem fich etwa der Verdacht einer anſteckenden 
iche äußert, augenblicklich von ben andern abgefondert 











Das ſechste Kapitel, 
Füuͤr den Bataillonsdirurgus. 


der Bataillonschirurgus in Abweſenheit des Megis 
mentächirurgug deffen Dienft bei dem Regiment zu ders 
„auch bey Detafchirung des hritten Bataillone das nems 
? ben demfelben gu beforgen hat; fo verfteht fich von felbs 
» Daß er wenigſtens fo viele Geſchicklichkeit und fonftige 
:Eigenichaften als der befle Unterfeldſcheerer Haben müfs 
Der Regimen'schirurgus ift ihm vorgefegt, nach deſſen 
ſruction er fich richten, und ihm allcd melden muß. Dies 
muß auch nad Möglichkeit ſchriftlich gefchehn, wenn er 
einem Bataillon vom Negiment abgefondert war, Wo 
alsdenn zugleich oblıcgt, die in zweifelhaften Faͤllen et; 

uöthige Belehrung von demjelben einzuholen. 
34 Nenn 


X FR ne. 





ber Negimentöchirurgus mit ihm an e 
, ennoch unter dieſem die Aufficht übe 
—— welche derſelbe Er neunet, 

ir eneaden Art und Befcheidenkel 


+72 
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— #& cinfallen laſſen, ihm bi 

— oder der Bataillondd 
velcher mehr ald einen 
Be cd dem Regimentschirurgu 





> " ssinte Kapitel, 
„et K. ordinaͤren Cadetten. 





x „ır sis Tadetten ſichn zwar im Stand 
2.2.52. jedod find fie den Compa 
ss zırmnenad Ber im Compagnie 


* —e rec.che die von ihm bekl 
Zn 2. 2 dat. 
z werte ſie auch unter dem 





Ds z2te KRupitel, 


z.. nn Regimentschirurgus. 





wagte Nigß.st sus ſoll ein ſolches Eubject 
Du N: & z2. JI0ouschirurgus und die Unt 
zart" eo 3. etwas lernen, und ſich di 

Ba WERE nen, Er muß daber ein geft 
"u X jenſt nicht im Stande iſt, irgen 


TR Nor vorzunehmen. Dabey abe 


ms. cv ssiänalih bewundert ſeyn, u 
“ ar e:!deiten dehafteten Keuten bheifen z 


gan aus einander liegen, fo ı 
N uintgsennmandanten bie Einri 
\ NS der Regimentchirurgus be 
\ 
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Kb der Bataillonschirurgus in bem Drte, wo ein 
der mehrere Compagnien zufammen liegen, vers 
Me Die Unterfeldſcheerer aber werden verhältnißs 
Jes Compagnien, und zwar fo zugetheilt, daß Die 
Beine etwas entfernte Compagnien nicht ohne Unters 
Br find, mithin die Kranken nicht vernachläßiget 


f dem im Spital commanbirten Dfficier muß er fi 
Mehn , und demfelben bey Zeiten augeigen, was an 
‚ Trank, oder andern Erforderniffen, herbey zu ſchaf⸗ 
m was fonflen etwa zum Wohl der Kranken gu bes 
Bfey, bamit diefer darnach die gehörige Vorkehrnug 

Waue, und ed an nichts ermangele, was zur balbis 
lung der Kranken dienlich iR. 


wöähnlichermaßen hat er fich des Tages dreymahl im 

"Ansufinden, und zwar in der Fruͤhe, zu Verſchrei⸗ 
edicin, um Mittags und Übendgzeit aber vor 
tilung der Speifen; zu welcher Zeit er dann jebedmal 
Kanten und Bleſſirten vifitirt, nach Befinden das noͤ⸗ 
fwerordnet, die Dualität der Speifen und bed Getränfs 
ſucht. und auf die Meinlichkeit und Wartung ber Leute 
Argenmerk richtet. Fiele inbeffen in den Zwiſchenzeiten 
RO beſonders vor, fo muß er ſich, wenn es erfordert 
„alsdann auch ind Spital verfügen. 


„Die bey einem Kranken oder Blefficten von ihm wahr: 
Mamence Gefahr, full er bey Zeiten anzeigen, damit in 
Fhang der heil. Sacramente nichtd verabfäumet merde. 


: Wenn er in der Fruͤhe das Nöthige verrichtet hat, fo 
Ber täglich mit dem darinn commanpdirten Officier gu den 
Be Majord, fodann zum Dbriftlieutenant, und endlich 
Adbriften, um den Napport abzuftatten, welches ebens 
aa den woͤchentlichen Napportstagen gefchehen muß. 
Baber außer diefer Zeit etwas befonbers vor, fo muß «6 
eh auf diefe Weife gemeldet werden. 
Dem Bataillonschirurgug und den Unterfeldfcheerer® 
er in allem und jedem die nöthige Inſtruction geben, und 
Pisf halten, daß fie derfelben genau nachleben. Von den 
tliegenden fol er ſich nah Möglichkeit den fchriftlis 
Rapport ſowohl wegen der unter Händen gehabten, oder 
ich habenden Kranken, und deren Umfländen, ald auch 
Berwendungen ber Mericamenten einſchicken laſſer 
5 
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aͤußerlichen Euren dom kieutenant an uud abs 
‚tngfle zu begehren. Mor einer feindlichen Bes 

«mn ee und feine Untergebenen ſich mit-erforberlis 
‚gen, und was fonft für die Sleffieten noͤthig iſt 
ch während dem Gefechte auf einer gewiſſen Dis 
sr dem Regiment aufhalten, keinesweges aber, bey 
Serantwortung, fich nur einen Augenblid. von da 
\guder es einem feiner Untergebenen geftatten, bas 
teten ohne Zeitverluſt die noͤthige Hülfe geleiſtet 


3 foll der Negimentschirurgus in allen Gele 
untergebenen Bataillonschirurgo, wie auch 
beerern, mit guter Art begegnen, erften Sie, 
Er nennen, und fie bauptfächlich durch Erwe⸗ 
imbition zu ihrer Schuldigkeit und Application 
ollte jedoch dies bey einem oder dem andern bie 
de Wirkung nicht herborbringen , fo find gelinde, 
er fchärfere Verweiſe anzumenden. Sollte aber 
nichts verfangen, oder fonft von jemandem ein 
fehm begangen werben, fo iſt ein folcher in Arreſt 
und gehörig zu melden. 


Das neunte Kapitel, 
den NRegimentsadjutanten. 


imentsabjutant muß ein activer und im Dienft 
mer Mann feyn. Bey jedesmahliger Ausruͤckung 

#8 meldet er den beyden Majord, mie ſtark es 

und Öliedern ftehe. Nachdem ihm ber dahin ges 
Rapport von den Feldwebels eingereicht worden, fo 
er fogleich dem eriten den ſchriftlichen, jedoch uns 
Rottenzittel. Wie er die gewöhnliche Rapports 
men habe, und von wem ihm fonften gemeldet wer⸗ 
anderweit zu erfihen. Er hingegen flattet den täglis 
s und fo auch den wöchentlichen Napport den beys 

td ab, fo wie er ihnen auch die außer diefer Zeit 


iHtende Vorfälle melden muß. 
ber bie von den Conpagnien empfangenbe fhriftliche 
myerts, Nottenzettel, Etands und Dienfitabellen und Bars 
glei⸗ 
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Rechnungsfuͤhrer fol beftändig darauf bedacht 
Fouriers zu haben, die mit der erforderlichen 
it auch durchgehends eine gute Aufführung 









Etod Hat er fie niemahls gu beftrafen, fonbern 
ſchicken, und gehörigen Drt& zu melden, wenn 
angewentcte Ermahnungen, glimpfliche und nach⸗ 
Berweife nichts verfangen wollten, oder einer 
glich ein wichtiges Berfehn begangen hätte. Alle 
Vorfälle meldet der Rechnungsfuͤhrer den bey⸗ 
‚ dann dem Hbriftlieutenant, und endlich dem 
mmiandanten, wohin er ſich auch an den mös 
Rapportstagen zu verfügen bat. Den ordinais 
Rhl bekoͤmmt er taͤglich Durch einen Sourier, Welcher 
ideen Ausgebung einfinden muß. 








Das zwölfte Kapitel, 
‚ $ür den Auditeur. 





Anbiteurs Amt und Verrichtung beficht in wahrer 
Beiniitrirung der Gerechtigkeit, daher es ein in den 
B überhaupt, befonders aber in den Kriegsrechten 
WB gelehrter, und darbey gerechter Mann feyn muß. 


iaf was Art die Verbör, ordinaire und unyartheyifche 
kund auch Standrechte zu halten find, ift in den ans 
hin diefe Materie betreffenden Abhandlungen enthalten. 
Wird nur noch bemerfe, daß der Auditeur nicht geſtat⸗ 
I, daß einer von den Affefforen während dem Verhoͤr 
& den Inquiſtten in feinen Ausſagen unterbreche, oder 
mmohl ım Examiniren, als nachher mit. harten Wors 
Hahre und confus zu machen fuche. Er muß ferner 
jew, daß weder Durch ein oder andere Geberden, Kopf⸗ 
da sc. Anlaß gegeben werde, baß der Inquifit feine 
ändere; die Affefforen muͤſſen dabey ernſihaft fenn, 

Nebendiſcourſe oder Scherzreden vermeiden. Wuͤr⸗ 
er dagegen gchandelt, fo iſt des Auditeurs Schuldig⸗ 
4 an den Nräfitenten um bie Abitellung diefer Unord⸗ 
in wenden. Im Fall ein Aſſeſſor glaubte, daß ein 


. an" 








BAR es des Aubiteurs — gr Ara er 
enwaͤrtig zu ſeyn, und wo Ara 
BB ausgefallenen Urtheil zu Folge aufs genaues 
I .acı, . . . 
Auditeur ſowohl in Eriminals als Civilhand⸗ 
werbalten habe, auch was feine Amtsſchulb 
einge‘, ift in ber Bo. 1754 ergangenen Juſtiz⸗ 
Bd ausdruͤcklich vorgefchrieben, wach de 
Deren don Zeit zu Zeit erlaffenens oder in Zus - 
. orbuungen er ich zu sichten bat. 
bene muß auch nicht nur alle geſetzmaͤßige Vers 
bon Wort zu Wort in ein Buch eintragen , ſon⸗ 
9 andere Protocolle mit dem Juxta orbinem als 
Buschängten Regiſter halten, in dem einen alle 
Id Verlaffenfchaftens Abhandlımgen, in dem 
B alle fonflige Civil und Klagfachen angemerfet 
tt man die Namen ber Partheyen, die Befchafs 
Bentfcheidung ber vorfommenden Klagen, ben 
ad. der Verflorbenen, die Erben, Kinder, und 
8: ihres Dermögens zu allen Zeiten daraus zus 
bu möge. | 
iminalproceſſe find befonderd eingetheilt, und 
zu halten, auch mit Benennung der Delins 
Verbrechen und Strafen zu regiftriven, auch 
z erequirt, ober ber Delinquent parboniret 


fol der Auditeur beſtaͤndig eine richtige Rang⸗ 
Dfficierd nach der Dauer ihrer Dienfle, und 
peftehbung in den Chargen unterhalten, auch in 
coll aufjeichnen , wo fich das Regiment, zum 
e gan, im Felde, Sarnifon, oder fonflen, auch 
Actionen und andern feindlichen Angelegenbeis 
eu, mit Anmerkung des Verluſts. Da endlich 
ar zugleich Negimentsfecretarius if, und biefe 
Bet, fo liegt ibm ob, nicht nur die Regiments⸗ 
mz zu führen, fondern auch ein ordentliches Buch. 
fe Rrgl ILC — w 
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eifgcaplan muß alle Sonn + und Feyertage 

würde am beften feyn, wenn dergleichen Pres 

einer Ehriftenlehr vorgetragen milzden, weil 

unter ben Negimentern befiuden, hie 16 übel 

He d, daß fie faum eine geringe Erfemntuig vow 

fin, anderer zur Seeligkeit nöthigen Stüde in ges 

> Muß er aber auch bisweilen eine fa ar 

„ſo tft fie meiftenthetld auf die genauefle is 

Solbatenetdd, auf den wahren Stand etnes chriſt⸗ 

i a und redlichen Soldaten, mithin duf die das 
pfte Obliegenheiten einzurichten, 


fe Regimentscaplan fol wöchentlich einmahl Kinder⸗ 
, damit die Kinder nicht wie Unmenſchen aufs 

In Friedensjeiten fol ec um einen bes’ keſens und 

Hbind Fundigen dienfifreyen Mann von den Megtment 
um die Kinder darinn und in dem Chriſtenthum 
Melfen zu laffen, wovor das Negiment ſolchem Mon 
m Regiments s Unkofienfundo etwas auszumerfen bat. 
Einrichtung bat der Negimentscaplan nit allein 

n, wo mehrere Compagnien beyfammen, ſondern 

[ben den einzelnen liegenden Compagnien von dem Res 
iu begehren, und nad) der Bewilligung forgfältigft 
fin fehn, daß bie Dadurch intendirte Ubficht dewuͤrkt 


fol ein ordentliches Protocol führen , worinn alle 
, Religionsveränderungen, Taufen und Begräbs 
f Die auch Juſtificirungen, mit Namen, Tag. Jade 
Drt, wie auch die Capelifirafen eingefchrieben werden. 
So oft Kecruten bey dem Negiment anfonımen, hat er 
lationgs und reſp. Tauffchetne, der Verheyratheten 
tader nachzuſehn, bey einiger Ermangelung aber es 
ment anzuzeigen, bamit fie zu deren Herbeyſchaf⸗ 
[> angehalten werben. . 
Die Capelle, und alle darzu gehörige Sachen , find 
und fauber zu verwahren, daß man nicht darauf ſitze, 
fie gleichfam verunehre. 
Die Maleficanten muß er nach publicirter Sentenz zum 
bereiten, fie bis auf den Nichtplaz begleiten, und ih⸗ 
dis an ihr Ende geiftlichen Zroft zufprechen, Bey Bas 
en, oder andern einlihen Begebenheiten , iſt — 

J 2 B 
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jürbe, oderjemand auf eine andere Artein Aer⸗ 

‚ bat er es dem Regiment anzuzeigen. 
Pater Supertor hat er fich wegen be Fleiſch⸗ 
ten zu erfundigen, dabey vornehmlich bie Theus 
'ömittel vorzuftellen. Die darauf erfolgte Ants 
alle andere Befehle, die ihm fonften von dem 
'or zufommen, muß er dem Regiment melden. 
ſich feine geiflliche Jurisdiction und Boll 
t, befonder® aber in Anſehung der Pfarrern 
erſtreckt, hat er auß der vom Pater Superior 
en Juſtructlon und aus den ıhm fonft etwa zus 
Berordnungen zu erſehn, und ſich aufs genaues 
yu achten. Uebrigens fichet der Regimentsca⸗ 
alibus nicht unter der Regimentsgerichtsbar⸗ 
er hat das Priotlegium fori clericalid. Doch 
milden halber auf Gageverbot bey dem Regi⸗ 
auch reconveniendo vor den Kriegsgerichten 
folglich der wider ihn ergebende Rechtsſpruch, durch 
feines Gehalts, und andermeit bey dem Regiment bes 
Bermögend, in Vollzug gebracht werden. Wie 
nach deſſen Tod, dem Negiment gebührt, wegen 
Meufchaft das Bendthigte zu verfügen, ba ein jes 
tscaplan, wenn er auch ein Drbenggeifllicher 
— quafi Caſtrense zu diſponiren freie 
berfelbe bey dem Regiment etwas anzubringen 
er zu den beyden Majors, alddann zudem Dbrifis 
‚ und bierauf zu dem Regimentscommandanten, 
e fi ebenfalls in den wöchentlichen Rapportstagen 
Der ordinaire Befehl wird ihm durch den Profos 

t. 





Das vierzehnte Kapitel. 
ür einen Obriftwadhtmeifter. 


Charge eines Dbriftwachtmeifterd erfordert einen 
hätigen,, unermüdeten, und Im ganzen Dienft 
Nemmenen Daun, der von allem, mas das Regiment 
i 83 angeht, 
































Befferung zu boffei oper apufländen, | 
A " Yana yur Cutlapmg opne 
oe geſchritten werben. J nm 





F —— 
Moloffes als umgefchloffen ju | 
joe Terfehe aber ober weinen 


Seumeifier und Profoß,' wie auch ein Zeldwe⸗ 
iR, K, ordinaiter und Negimentscaper wird: 
ji Urreh beym Profafen mit oder ohne Eifen, 
BE Umfänden mit Degradirung, auf mehrere - 
Be un win ee —* Herab⸗ 

53 gegen ſou vabieung auf Immer 


Bitentöbeflrafung für einen Eorporal oder Re⸗ 
me beſteht in mehreren Wachten hinter einans 
BER mit oder ohne Eifen, und mit felben lang’ 
Benjweiß oder einfeitig geſchloſſen; im Slintens 
1 oder 2 Stunden, aufs oder2 mahl, oder 
irfung , daß oben übergwerch auflatt einer 
gelegt werben koͤnnen; in Stodflreichen, wenn 
gefordert, und die vorhergehende Züchtigungen 
gwürtt haben. Doch IR ein folder nicht wit 
Iſtens 30 Streichen, und zwar ind Geheim 
Meeldinchel belegen zu laſſen; endlich in der Des 
zey das oben erwehnte zu beobachten ift. 


Meyten und Semeinen werben mit Strafwach⸗ 
agen, Arreſt in gemächlich oder ungemächlis 
biffen,, doch daß in den legteru bie Geſundbeit 
Den leide, lang oder kurz, kreuzweis oder einfeis 
a, mit Zulaffung der Koft, ober nur bey Waſſer 
t Saflenlaufen durch die Wachtparade, wenn. 
60. 70. 80. bis 100. Mann beſteht, und zwar 
rmabl auf und ab, endlich aber mit Stodflreis 
Gh doch niemals über 50 belaufen follen, ges 


en Stockſtrafen foll niemals mit der Spitze, fon, 
em vollen Stock zugeſchlagen werben. _ 
en Gefreyten findet übrigens auch die Degrabis . 
von gemachten Erinnerungen ſtatt. | 















Alle 


Zuſtand der Montur und Rüfung zum 8 

ton, fo wie fie ee 

Ei die —— eu Itig. 
b (ge 









ptparabeplag in Garn 
be Gtonbsr und En eramaaln, ir us 


— beruͤhtt worden, daß im 
boo bey dem Regiment gegenm Se 
If vielen eins Bnglelc > bey 
inde Aber, gar — 
egimentslager gu geht, —* re 
+8 im Testen Fall die 


fi Beindes nur weit weg gchm müßte, fo m die 
jur der Ordnung nach vom commmandirenden Ges 
je werben, In der Garnifon foll man fich in 
rach der bey dem Hauptmann ertbeilten Bor 
aus ber Feſtung aber niemand, es ſey in Frie⸗ 
kriegszeiten, über Nacht ohne Bewilligung des 
imandanten audbleiben, oder auch nur bey einer 

Sefahr ſich weit davon entfernen. 
18 verſteht ſich von ſelbſt, daß feinem, an dem 
t, jemahis hinweg zu gehn erlaubt werden ſoll. 


ner feindlichen Vorfalenheit bleſbt der Aubiteur 
‚sführer, wie auch der Profos mit dem Stock⸗ 
8 bey der Bagage, mo ſich auch die Fourlers 
aufpalten ſollen. Von der zum Fechten beftimms 
# aber, fol niemand bey Cajfation dafelbft 
den. "Ueber dieſe Bagage foll jedes Regiment 
r dem Aufbruch einen ſchriftlichen Rapport feiner 
areichen, und darinn das Perfonale mit Specifis 
Vedienten, Kutſcher, Kuechte, Bonsierfgäten, 


* 
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Ieimient iſt verpfiegt mit Gelb Ess 
Rt Bro 


T d Bleirh m a. Er. 

Kegiment meidet auf Den » s Kriegsrecht publ 

—** im euer gu exerciren, ober ſonſt eine noͤ⸗ 
ns. | 


Weziment iR fein oder ein Abgang an Vivres, 
weh , und Viehweyde. 
Wewicht und die Maas And richtig oder unrichtig. 
Die Sahnencadettd werben ben dem 
: ausrüdenden Stand In bie erfle Rus 
J brike, bie K. K. ordinaͤre Cadetts 
aber im bie 2te ober Zte nach ihren 
bey den Compagnien leiſtenden Diens 
ſten geſetzt. 
dem Zawachs und Abgang hingegen gehören fie 
Be fo lange zu der eriten Rubrife, als fie unter dem 
Stande des Staabs geführt werden. 





Erflarung 





e ungen unter die in dem Sormulare ber Staus 

Drfenfttabelle eined Kanferl. auch K. K. Infanterie⸗ 

I bemerkten Rubrike, zu nehmen, und darunter zu 
d: 


8 der Rus Gattungen, melde unter bie vor’ 
in dem Sorsbemertten Rubriquen zu nehmen find, 
berer Tadel⸗ 


“9939 Hierher gehören alle ſupernume⸗ 
ı effective raͤre Gemeine, keinesweges aber bie 
Ueber nmeräee Staabs ; und Dberofs 

ciers. 


ſene. Angeworbene. 
23 Recrn⸗ 
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R.0: udweiß Bei sanjen Regimeunts, biefe 
| 3 lediglich durchlaufend werde, 
und Ecinesrsehk-.dr 1: des R 
giments aiterire, folglich eben Kaniel in 
Zuwachs su nahmen find 
dire Ehe an —— 
ten in Abgang Fringta tm 
AZnwachs Fuͤr ſich beutlich. 3 


angen ne dr man 


etc Di au gap. Jul 


werdben, Fey welche im Hofpital 
oder fonfl sufülligermg ife. ‚erben, 
Fi 


"gie ſich deütlich PERLE. 







äuber 
länder . |, 


Entlaffen. ſals Indallden. Much | Bee Re; 
gegen Stellung elnes andern. Mann. 
gegen dad Recrutengeld. 
auf allerhoͤchſten Befehl. 
die Quittitten. 


it Convention ihrer Charge abs 
getreten. 
anderwaͤrts verſorgte. 
entlaſſene Capitulanten. 
und welche Ordnungsmäßig von ihr 
em Kegimentern abgefertiget wer⸗ 


honſten. Auf deriatheit condemnirte, 
Caſſirte, 
cum Jafamla vel reſervato honore. 
Suftificicte. 
ſich ſelbſt ermordete. 
Mit Lauffzettel expedirte. 
abgegebene erkannte Deſerteurs. 
Cartelmaͤßig an andere Puiſſancen 
extradixtte. 
. Ausgewechfelte. 
Zu andern Negimentern oder Corps 


traunsferirte. 
va Aus 
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zeit Weiſe noch nicht 


ic 
als 


„nrenitt. 
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Weit viefes Verieichuiz als eine Seelenbe⸗ 
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Dierter Abſchnitt. 
Verhaltungen uͤberhaupt. 


Das erfte Kapitel, 
Don der Gottesfurcht. 


Gottesfurcht ift die erfie Duelle alles Gluͤcks, See⸗ 
gens und Heyls; daher hat fich ein jeder im Negis 
eines chriſtlichen Lebenswandels zu befleißigen, und 
den Obern hauptſaͤchlich ob, ihren Untergebenen hiers 
mit einem guten Beyſpiel vorzugehn, dabey aber alle® 
darauf zu halten, daß die hierzu dienliche Mittel 
dewendet, und dargegen alle Gelegenheiten zu Ausſchwei⸗ 
ungen abgefchniften werden. 















Das zwente Kapitel, 
Bonder Subordination 





ie Suborbination ift bie Haupfgrundfefle ber Ordnung, 
und folglich des Dienfied. Ohne die genaueite Beob⸗ 
g Dderfelben entfleht lauter Zerrüttung und Unheil. 
erſtreckt fich von der ntedrigficn bie zur hoͤchſten Rili⸗ 
fe, ohne Ruͤckſicht auf die Geburt oder fonftige Gaben 
Gluͤcks. Sie wird in jer.e, mo einer an den andern be⸗ 

angemiefen ift, dann in jene, wo er nur überbgunt 
en eines mindern Grades oder Wegen mınderer Anciemete 
geben if, und endlich in jene, welche alle:a die Ach⸗ 
und Ehrerbietigfeit des nach obigen zweyen Fallen Un⸗ 
en, gegen feinen Vorgefcgten zum Gegenſtaud hat, 










bei 
- Dee nad dem erfien Fall LUntergebene hat die Befehle 
"3 Borgefegten, wenn folche nicht Handgreiflich dem Din? 
A 117077... 7 ‚vnperzüggich und nach dem buchſtaͤb⸗ 
üchen 
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elm jeder verpflichtet bat, mach allen feine 
Beſten ded Dienfled mitzumärfen , dies aber 
rbination nicht gefchehn kann, fo folge vom 
die Ehre bie Triebfeder hlezu ſeyn müffe, und 
tung berfelben auch den Grund zu allen gluͤck⸗ 
mungen enthält, fo bewuͤrkt er Dadurch auch 
eigue Glüdfeligfeit. 


Das dritte Kapitel, 
Bon der Mannszucht. 


Maundzucht beficht in der firengen Ordnung, alle 
ble geſchwinde und ohne Widerrede auszuführen, 
ber unausbleiblichen Beſtrafung derfelben, welche 
uldigkeit in Ausübung ber vorgefchriebenen Drds 

außer Acht laſſen. 
die Uebergehung der geringften Fehler oder Nach / 
in dem Soldatenftande, fo widrige Folgen haben 
baß dem Dienft oft dadurch ein fehr großer und faum in 
Fahren abzumendender Schade ermächlt, fo müffen fie, 
je auch immer feyn mögen, fogleich und nad billis 

fe geahndet werden. 
1 auf ein jedes Verbrechen geſetzte Strafe iſt zwar 
MB anderwaͤrts beſtimmt worden, indeffen wird hier noch 
chenyt erinuert, daß ein Oberer einen Unterſcheid zwi⸗ 
DB demjenigen Untergebenen, welcher felten fehlt, und 
der fich öfter in einer Webertretung finden läßt, zu 
= habe. Er muß aber audy die dabey vorfallende Ums 
be in Ermegung ziehn, und nach benfelben die Strafe 
neichten wiſſen. 

"Die Difeiplin erſtreckt ſich ebenfalls, doch in gehöriger 
Wiitmiß von der niedrigfien bie zu ber hoͤchſten Stufe, 
tale Rädficht, weil ſich auch zumeilen in den erhabens 
Stellen Fehler einfchleihen , und die bamit verfuäpfte 
iegenheiten nicht immer gegenwärtig gehalten werden. 
Dne diefe ſtrenge und unausgefegte Difciplin, welche 
Öftern befonder6 vom Feldwebel an dasjenige zuwege 
peu muß, was die griebfener der Epre nicht ju bemärs 
3 en 








— Das vierte Kapitel | 
Don der ‚Harmonie oder —J 


Harwonie oder Einigteit Feine EN * 
Di sau Uebsreinflimmung 
wit dem andern, ja Ehe une vum Seen i 
war folglich auch des Dienfles. 

Doher muß ein ne fein —— dazu 
die von einem. andern etwa — 
aglich zu verbeſſern, ‚oder —— Ring 
Feinnlih wär «3, ein Wohlgefallen daran u 
jemand {m NK Sehler gerathe,. wohur er fid 

jiehen Tonne, 
2 Harmonie entfpringt aus dem wahren 
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nen niedrigen Neid und gegen bie daraus ents . 
“üble Folgen died ſeyn, daß man ſich mit allen 
ia beitrebt, die guten Figenfchaften des andern 
sem, und fich dadurch ber guten Zolgen derſelben 
thellbaftig gu machen. 

find die Mittel, die mit dem Dienft fo genan 
Eintracht undgute Harmonie gu erhalten,und allen 


auf andere Negimenter, auf fremde Truppen und 
bedinnmohner audjudehnen, weil durch ein entges 
Betragen bey verſchiedenen Gelegenheiten fehr üble 
‚für den Dienft daraus entfiehn Fönnen. 





Das fünfte Kapitel, 


WVom Eſprit de Corps. 





br Corp8 beſteht in einem feſten Vertrauen, das 
Regiment auf feine Ordnung, Emfigkeit, Unerfchros 
und auf dem bereitd erworbenen Ruhm ſetzet, vers 
mit dem feurigften Beſtrebes ſich beitäudig darinn 
ten, Herrſcht diefe Gefinnung in einem Regiment, 

D ein jeder vom oben am bi6 zum legten Semeinen bes 
ig und ohn: Zwang dahın bedacht ſeyn, nicht nur die 
Hiner Charge vertnüpfte Obliegenheiten mit der äußerften 
Wale zu erfüllen, fondern er wird über das noch trach⸗ 
ſich zu Höherm Stellen geſchickt zu machen, um einen 
mw Aatheil an dem Ruhm des Regimens zu erlangen. 
Bon einem Regiment mit diefer Sefnnung fauu man 
a den [werten Borfälen wohl nicht anders ald einen 
aſchten Zortgang iheer Naterucpmungen verfprechen. 
4 De⸗ 





ti 


as allzuſehr überwiegende SER 
sine Zufälle eine Schlappe, 
zen gebracht, fo befommt dodi 
wa cins. ſondern ed wird biefe mit 
....a eim:hr anflammen, fich bey 
a aut Fa vollkommenſte zu rächen, 
m. we Eiprit de Corps von dem Chef 
m... Antergeordnneten auf alle mögliche 
u we dmech daran fehlt, eiugepflangta 
me Iumfpiel ber Dbern trägt auch hiezu, 
“zum Tüben, dad meiſte bey, wenn ſie n 
.— aeoqgemachten Verdienſten find, und 
um a ermrichten, daß bie Untergebenen 
7T. Tunung von ihnen hegen koͤnnen, und 
“N smiet werten. ihnen nachzuahmen. Hiezu iſt ꝙ 
.. wg re Vorgeſetzten den Untergebenen äfl 
—2 erme vortbeilhafte Schilderung mad 
” To mwrald deren Aufführung nicht ganz unta 
— KTA a emem oder dem andern Stuͤcke fehler 
.A xeicem letztern Fall ſie ſolche Fehler fi 
unsre nt, weil es nur drauf ankomme, ih 
un.aa von denfelben beyzubringen, fie m 


. 7) 


aa, 2 gründet ſeyn oder nicht, 
. — — ——7öeïse — 
Das ſechſte Kapitel. 


Ser der Erhaltung des Mannes 


n 


ho. 


Lo 


.. 








RU, zuninune ber Mannſchaft iſt bereits an mehrern 
— nn u Eegenſtand diefer Vorſchrift geweſen, da 
ne noch überhaupt zu bemerfen, daß man fid 

Nu at fündig ale erfinnlihe Mühe geben, | 
“a alle verabläumen müffe, die Erbalturg 
ua ad Rer Moͤglichkeit zu befördern, Denn w 
un. .nenzande fo viele unvermeidliche Fälle find, 
u sen Abgang nothwendigerweiſe nach fich gie 

: der andern Seite nicht alle Kräfte zu der 
ss "ronned anmendet, fo Werden die fänder ı 
ng⸗ Werdbungen, befondere in Kriegszeitenen 
die noͤthige Änzahl Recruten gu verſchaffen. 
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‚andern Play —— aber a * erwor⸗ 
ten mit ringe, wozu oft viele Jahre 
übungen erfordert —— 





Das fiebente Kapitel. 
Bon Hemmung der Defertion. 





u memlichen Grunde, aus dem man Inem 
t alle nur mögliche Sorgfalt jur Erhaltung bes, 
anwenden muß, iſt auch der Defertion mit allem 
[zu flenern; da fie aber noch überdem mil Entwens 
iger Montursftüden, oder Gewehr und Munitionds 
nipfe iſt, auch ein böfes Beyſpiel giebt, fo hat 
fo mehr Dawider alle mögliche Maasregeln zu neh⸗ 
om bereitd an feinem Drte mit mehrern gehandelt 
Es tft indeffen bier noch überhaupt zu bemerken, 
jeder barauf gu ſehn habe, wodurd von Seiten des 
$ die nötbige Beyhuͤlfe geleitet werden könne, fo wie 
verbumden if, bie vom diefer Seite etwa beganges 
jäßigfeiten gehöriges Dres fogleich anzupeigen. 


Das achte Kapitel. 
BonderWerbung 





Forfouber® herausgegebene DIE wichtige Geſchaͤfft de⸗ 
reffende Verorbuungen, bienen jedem Eommanbirtew . 
ur NRichtfhnur, es fen indeſſen bier einem jeben noche 
yum Ueberfluß eingefpärft, daß man fihinden Werte _ 
nen ale uutortenfle ce abe gehen möge, die Zune 
. WB —R 
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Das neunte Kapitel, 
„on Auswahl der Officiers. ' 


— 










zrgfalt eines Chefs muß nicht allein dahin gehn, 
> feinem untergebenen Regiment ein ſolches Offi⸗ 
zuſammen zu ſetzen, und zu erhalten, welches die 
ſlang der unmittelbaren Pflichten, erforderliche Ei⸗ 
Men beſitzt, fondern es bat fich derfelbe auch dahin 
Beben, Männer die dabey in verfchiedenen Wiſſen⸗ 
als sum Beyſoiel in ber Feder, in der Arithmetic 













‚ 
ders in bem Ingenieurweſen bewandert find, dar⸗ 
u. bringen, weil dieſe bey ſehr vielen Gelegenheiten 
giment einen großen Nutzen verſchaffen koͤnnen, und 
deren Ermangelung man gar oft in keine geringe Ver⸗ 
t derſetzt wird. Daher muß bey einer vorkommen⸗ 
Beförderung, auf dergleichen im Regiment etwa befind⸗ 
‚uud mit den fonft uöthigen Eigenufchaften begabte junge 
R, in fo weit es, ohne jemandem Unrecht ju thun. ges 
= tan, vorzüglich Kücdficht genommen werden. 





Das zehnte Kapitel, 
" Bondem Hofpital, 


— ſollen jederzeit ein Faͤhnrich, ein Fuͤhrer und 
‚De erforderlichen Kraukenwaͤrters commandirt werben, 
bdieſen letztern find auf 10 Kranfe Einer und bey ſchwe⸗ 
SKrantheiten Zwey zu geben. Diefe Krautenmwärter muͤſ⸗ 
gute vertraufe, unverbroßene, und dem Trunk nicht ers 
me Leute fenn, und der Bührer nach Möglichkeit der Teut⸗ 
Bund Böhmifchen Sprache fundig ſeyn; es find dazu vors 
lich diejenigen zu nehmen , die nicht am beflen mit dem 
tciren und Marſchiren fort koͤnnen, Dennoch aber die zur 
Wertung ben ben Kranken erforderliche Kräfte haben, 
Führer aber muß nah Möglichkeit der Deutfchen und 
hmifhen Sprache kundig ſeyn. Wenn ſich die Amabl 


a AR 3 a Fe 





i Er 
jenen: 
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: t tiehung dee Krauken und DI 
h auf» — Egenſchaften des —Se da 
ber Wi an fo hat Ar 


beländig, von 

bigteit, unermäbeten Fleiß, und fonfiger gus 
ng find, Beſonders aber muß ber Regimentka 
in der Anatomie mohlgeübter und überhaupt 
t nur ru die Kranfen 

feine Uater⸗ 


inten ſich ergebende Umſtaͤnde und bie Dagegen ge⸗ 
te Mittel ausfuͤhrlich auzeige, daß, wenn allenfals 
eine Nenderung —— oder u rg sale 
am bie Hand geben möchte, da, 
gemacht werden könne. 







Das eilfte Kapitel, 
on der DBorftellung und Abdankung. 





Vorſtellungen und Abdankungen bey einem Regiment 

Foder Eompagnie follen in Zukunft son ders Junhaber 
glich duch die der Ordaung nach gu erlaffen kommen⸗ 
fehle und Befanntmachungen volljogen werden. 


Ds 





RZISEIIZETAR ZEIT EEBIEBIK EI I 
Das zwölfte Kapitel 
Von agreirten Staabs⸗ und Dberofficier 


al ernem Nesiment geſtellte agreirte Seaabs⸗ und, 
I oẽficiers ſoſſen alle Dienſte gleich den wuͤrklichen, 
ihrem Character und Fange verrichten, wobey nur ; 
merken, daß zu einer Compagnie fein agreirter Offici 
ſest werde, der älter ım Range, als der von nem 
Cdarge dabey wuͤrklich angcfegter. 











Das drepzehnte Kapitel. 
Begrabnisordnung. 


Rin verflorbener Negimentsinbaber wird mit ben gr 
Felddataillons und zweyen Grenadiercompagnien t 
ben. und dur Dberlicufenante getragen. Un der 5 
Bir Fahne werden ſchwarze jlore gebunden, weiche | 
jo lange bleiben, Bid das Regiment an einen andern ge 
worden. Die Dfficierd betommmen Floͤre, weiche fie üb 
rechte Schulter auf die linke Seite bangend tragen. 
Sremmeln werden mit ſchwarzem Tuch überzogen, un 
verſtimmten Saiten aefchlagen. Die Pfeifer und etwc 
bansene Hautboiſten betommen Slöre an ihren Inſtri 
ten. Nur die ſchwarzbedeckte Bdare foll des Verſitor 
Stockennd bloßer Degen nebfi der mit einem Slor ummun! 
Scheide deſſeiden gelegt werden. Bor der Baare, w 
en Cauket und Darnıfch gelegt wird, fol ein mit ſchw— 
Son oda bedecktes Klagepferd mit eince langen Sc 
Bert 2 m Trauer geflesdete Reutknechte geführt wei 
unter derſelben aber ein geharnifchter Mann reuten. 
Jon beym Regiment angeftclter geitiger Obrift, fol 
ter Fahrung des Obriſtlieutenants gleichfalls mit der 
Keidrata!:trons und 2 Grenadiercompagnien begleitet 
dn:,d Unterlieutenants getragen werben. Alle Officier 
teigasstt Aöre. 
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De Obriſt lleutenaut wirb durch einen Obriſtwachtmel⸗ 
u JFelbbataillon und z Greuadiercompagnie deglei⸗ 
, ud durch Feldwebels getragen; Wär er aber bey feis 
ren Megiment abgefonderten Bataillon geftorben , fo 
ibn dis unter Führung des aͤlteſten Hauptmanns. 
Onen Obriſtwachtmeiſter durch Feldwebels getragen, 
ein Feldbataillon ohne Grenadiercompagnie, uns 
ung des Majors. 

Bd dem Obriſtlieutenant und einem Obriſtwachtmei⸗ 
TR, klommen nur die Dfficterd von feiner Compagnie, 
Hafe bey der Begleitung find, den großen Flor, die 
er aber binden einen um ben Arm, 


Weder bey dem zeitigen Obriſten und Obrifllieutenant, 
einem Driftiwachtmeiller follen Slöre auf die Fahnen 
werden. 


Bey Beerdigung eines Regimentsinnhabers, oder bes 
Bigen Obriften, wird jederzeit ein Dfficier mit 24 Grena⸗ 
He commandirt, um auf benden Seiten der Baare mit 
Bea in der Balance tragenden Gewehr daß Spalier su mas 
Be, weiches der Dfficier führt und ein Corporal fchließt. 
Sell die Beerdigung bey der Nacht mit Fackeln geſchehn, fo 

diefe auf jeder Seite der Baare von ı2 Corporalen, 

Ihe Slöre um den Arm haben, getragen; bey welcher Ges 
genheit auch den hierzu eingeladenen und binter der Baare 

h dem gebarnifchtin Mann gehenden Fremden Fackeln ge; 

eben werden können, welches alles aber, fo mie wegen Laͤu⸗ 
kung der Sloden, Mappen auf der Baare, und Mitgehung 
Der Elerifen demjenigen freyſteht, der das Begräbniß nach 

u vorhandenen Mitteln anordnet. 
Einem geitigen Obriften, Obriftlieutenant, oder Obriſt⸗ 
dechtmeiſter gebührt fein Slagepferd, noch weniger der ges 
eniſchte Mann, ed wär dann ein Prinz von einem boden 
Baufe, dba ihm dann wegen der Geburt ein Trauerpferd mit 
Wen Kürftlichen Inſignien, keinesweges aber eine mehrere 
Wer ſtaͤrkere Begleitung, als nach der milt’ärifchen Charge 

Wergefchrieben , gegeben werden foll, 
Einen Hauptmann begleitet feine ganze Compagnie uns 

He Sührung eines andern Hauptmanns. 

| Der Dberlieutenant und Faͤhnrich foll von der halben 
| Compagnie nebft a Tambour und Pfeifer begleiter und vu 
e⸗ 





















vzt werde, SEE 
Charge dabep mi) 
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Heine Staaböpartheyen, follen durch ei⸗ 
ı Eerporal, ı Tambour, ı Pfeifer und 24 
und der Regimentschirurgus durch Unters 
Bogenmeifter durch Zimmerleute, die Bas 
Mb Nrofos hingegen, wie auch die Fouriers 
48 burch Gemeine gekragen werden. in Zelds 
Ihrer ift auf die memliche Art zu begraben. 
poral, und den Regimentstambour begleitet 
mit ı Tambour, ı Pfeifer und. ıg Mann. Ers 
‚die Gemeinen, und den legtern die Spielleute, 
tem , Fourierſchuͤtzen, Spielleute oder Hauts 
Semeine werden durch ı Eorporal, mit Tam⸗ 
ee md 15 Mann begleitet. Erftern tragen die 
bie andern aber ihre Cameraden. 
Begleitung marfchirt in einem Zuge vor der Leis 
derfelben find eben fo viel Mann ohne Gewehr 
ung nadıjuführen,, fo mie auch bey einem Obers 
ant und Söhnrich die andere halbe Compagnie 
be hinter dem zwehten Zug geführt werden fol. 
len oben erwähnten Begräbniffen find die 3 Sal⸗ 
dy nur denjenigen, fo vor dem Feind gedienet, und 
pralen inciufive an nur jenen, welche einer feindlis 
enheit beygewohnt haben, zu geben. 
denen , bie einen Stock führen, fol diefer und 
oder Säbel, jenen aber, die feinen führen, der 
gen oder Saͤbel und die Scheide kreuzweis auf den 
jegt werben, 
ii hingegen von diefen Staabs-Unterofficiers oder 
außer dem Regiment flirbt, fo if er mit dem 
Hiebenen Quanto von einem oder mehreren andern 
ern zu begraben, und alsdenn die Begleitung eines 
— und Obriſtlieutenants durch einen von 
Eharacter zu führen. 
18 nemliche wird auch bey denen Staabs⸗ und Ober⸗ 
I welche bey keinem Regiment ſtehn, fo lange fie 
ig auß dem Dienfte getreten, beobachtet. Jedoch 
a fich jederzeit in Anfehung des Conducts nach dem 
id nach der Stärke der anmefenden Truppe zu richten. 





Inf. Regl. m. Th. R Das 





’en Eompagnien zu nehmen fin 
wa Horhandene fpernumer 
RR. ordinäre Cadet 1, 
gehörige Partheyen +" 
smpagnie, und fi I 
hrer hingegen ver gru 
bie Spiellente, wriche 
ten geſtanden. 


bey der Mufterung nach der 

‚ fo} paffiren doch fämmtliche 
elifte, nehmlich nach ihrem Rang, 
‚v aber füpernumeräre Unterofficier® 

x vorhanden, fo werden fie zwar in der 
ten angefegt, doch aber nach ihrem Ran⸗ 


Ifernde Compagnie rückt en fronte mit klins . 
ſo ju dem Muftertifch, daß ihr linker Flügel 
enfelben über zu fliehen fomme, dann wird 
der Staab durch den Nechnungsführer, oder 
ſegheit durch dem älteften Soutier der Ord⸗ 
lefen. Wobey die fupernumeräre Officlers 
888 gleich den andern Staabspartheyen mit 
Huths auf 3 Schritt vor dem Muſtertiſch vor⸗ 
& 8, ordinäce Cadets aber greifen nach bem 
weil fie ohne Gewehr pafficem. 


Fahnencadets verlefen werden, laͤßt der 

ſtern; wenn hingegen die übrige Staabs— 
g paſſirt find, und man feine Compagnie zu 
jE, fo präfentirt fie wiederum. Wird hieranf 
a don dem Fourier genannt, fo tritt er bis 
twas rechts, feitwärts von dem Muftertifch, 
Dant ftellt ſich dem Hauptmann gegen über, 
nant aber diefem zur linfen, 
Foufiltercompagnie , bey der ein Faͤhnrich bes 
folcher rechts neben dem Oberlieutenant, So 
uf diefe Diftance gelommen, macht er die 0x 
rung, und darauf die Herſtellung. \ 
tefung des Unterlieutenants oder Faͤhnrichs 
er Hauptmann die Compagnie ju ſchultern, 
er ruͤctwaͤrts u die Reihen rechts zu tm, 

2 
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"Rarge, auch bey Vermeidung der 
"ch anzeigen fol, menn ibm et; 

. oder ein zum Nachtheil des 

ſchleif befannt fey; nemlich: 


3 Tag des Abgangs in der Lifte 
„ter völlig verſchwiegen ? ob die Zeit, 
» mieder zurücd gefommen , unrichtig 
ob bey jedesmahliger Ausrüdung , 
»or dem Feind, alle Mannfchaft bey der 
„treten , bie gegenwärtig feyn follen ? ob 
‚ser den Kranken und im Dienft Commandirten 
eben ? und maß gedachter Brigadier noch fonfl zu 
wörbig findet. 
ragen werden zwar von dem Hauptmang allein 
5 fände hingegen ein anderer, er fey Ober, ober 
B; Die gegebene Antwort unrichtig , fo bat er bie 
Saffenheit fogleich anzuzeigen, 
vefehl des Obriſten, der deshalb zuvor bey bem 
mgefragt, marfchirt der Hauptmann , nachdem 
u Dfficierd die ordinäre Salutirung und Heritels 
bt, ab, und gebt mit ihnen und den Unteroffi⸗ 
"Compagnie. Die anderweit bemerkte Corporals 
Bahnen in die Hand, und verfügen ſich mit den 
et hinter fich habenden Kahnenträgers binter dem 
B& Der erfte Major fee fih zu Pferde, und 
smeldter erften Compagnie die Bahnen an ihren 
sf diefe Compagnie einrüdt, die Corporals und 
erd hingegen zu ihren Compagnien gehn. Auf 
ı Het verhalten fich ale die übrigen Compagnien, 
igen Unterfchleb, daß fie keine Bahnen zu begleiten 
li auf den erhaltenen Befehl fogleich einrücken. 
ws Muſtertiſch gehören 2 Schilbwachten , welche 
eite bed Zelts, Thors oder Platzes 6 Schritt vom 
ellt werben. 
wifionen wird nur ohne Fahnen ausgeruͤckt, auch 
ſen den Tifch vor marfchirenden Compagnien fein 
et. Uebrigens ift hiebey alle8, wie bey ber 


yesmaliger Muflerung iſt dem commiffariatifchen 
genaueſte Einſich in den Caſſenſtand 2. ie 
3 \ 


Awfer Ceremonie rüd 





nachden 


8 alllong abgelar 
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Hauptmann von jebem Bataillon, und von. 
und Foufiliercompagnie ı Lieutenant, nem⸗ 
Belpbataillon 3 Dber s und 3 Unter svou dem 
on Bingegen 2 Dber » 2 Unterlientenants blei⸗ 
Parade, der Dbrifte aber, Obrifllieutenaut; und 
‚mie den übrigen Officiers gehn in die Kirche, 
ſich nach ihrem Range bey der Seite des Altars 

einauber über. Dee Obriſte aber ſteht auf 
Wien Seite. . 


egimentsadjutant laͤßt die neuen Fahnen auf die 
pe dem Altar zubereiteten Tiſches legen. Die 
zaugiren fich in einem Bliede Hinter dem Tiſch, 
ee ſtellen ich hinter den Corporals, zu gleis 
au die vor ber Kirche geſtandene Compagnie 
nt ein, und es wird buch den Regi⸗ 
oder durch einen andern hierzu eingeladenen 
ne Lobpredigt gehalten, nah welcher das Hoch⸗ 
st. Mit dem Bloria giebt das Regiment die ers 
"welche bey jedem Bataillon durch deu aͤlteſten 
u commanbirt, auch fo wie bey den Begräbnifs 
worden, abgenommen wird. Bey dem Evangelio 
Officiers in der Kirche den Degen jun Zeichen 
Yung ihrer Fahnen, welche fie mit geenbigtem 
wieder einfeden. Auch halten bie Corporals zu 
Fahnen in die Höhe, und legen fie bey Einſte⸗ 
Degen wieber auf den Tiſch. Bey dem Epangelio 
‚Regiment zum 2ten mal. . 


ww lebten Evangelio werben bie Degen von den 
bermals gezogen, die Sahnen von den Eorporals 
bie Hoͤhe gehalten ‚ und beym Anfange dieſes 
bie dritte Salve gegeben. Nah Eudigung des 
werden die Degen wieder eingeſteckt und die Fah⸗ 
w Tiſch zurück gelegt. Ä 


Bacht vor der Kirche oder bem Zelt ſteht mit ge⸗ 
Gewehr, und beobachtet in Schlagung der Strei⸗ 
u übrigen dasjenige, was im Selde bey ber Fah⸗ 
orgeſchrieben ift. —— 

der Meſſe erheben die Corporals die Fahnen von 
:, unb fnien damit auf das rechte Knie nieder. 
ee der Priefler den Seegen gefpeochen und bie 
reichte ; fo gehn he 2 und 2 neben einander nach 

4 










. dem 


— est Jaha 


Morbus 
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ſe Nitte des Regiments. Aldbanı wird bad Quarre 
Merihloffen und praͤſentirt, bie Corporals gehn mit 
erten neuen Fahnen zu ihren Bataillons, und 
jeder rechts und links neben feınem Führer. aus⸗ 
eichwie auch) ihre Fahnen nebſt ben andern derges 


} Dbeißiwarhtmeifter ſteigt hierauf vom Pferde. 
fügt fich zu den Fahnen vom Leibbataillon, ber. 



















gderfehrt ſchultern, und fich damit nebſt ihren 
6 zurück Hinter das zte Glieb begeben. Jeder 
dierauf feinem Bataillon bie neuen Fahnen vor, 
nung, ſie jederzeit auf das aͤuſſerſte zu vers 
b.bey keinem Vorfall zu verlaſſen. | 
Wäegeſchieht auch durch den erfien Mafor bey dem 
is Dbriftlieutenantsbataillon, worauf fich beyde 
keder zu Pferde fegen, und der ebenfalls su Pfer⸗ 
ee befindliche Auditeur die Kriegsartikel verliefet, 
Endigung geſchworen, bann präfentirt, geſchul⸗ 
Quarre gebrochen, und ſich hergeſtellet wird. 
Ptaabs⸗ und andere Officiers außer dem aͤlteſten 
#, und denen 6. oder reſp. 4 Lieutenants vom jes 
Bon schn wieder in die Kirche; der Prieſter ſetzt 
Wardige aus, und flimmet dag Te Deum an, wo⸗ 
Agiment abermahls eine Salve giebt. Wach dem 
Feht der Priefter mit dem Hochwuͤrdigen vor die 
Md ertheilt dem Regiment den Seegen, welches 
geicenden Gewehr hierzu niederfäßt, worauf noch 
um ‚ und jededmahl der Marfch gefchlagen 


find die neuen Fahnen burch ben Obriſtwächt⸗ 
Hingendem Spiel einzuführen. Die alten wers 
den Corporals verkehrt getragen, und unter Be⸗ 
ines Feldwebels nebſt 18 Feuergewehr in des Com⸗ 
a Quartier oder Zelt gebracht, Tobann aber in die 
geben, worauf das Regiment gleich nach Entfers 
neuen Fahnen einruͤckt. | 


R5 DE 
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Das ſiebenzehnte Kapitel. 
Von dem Kriegsrecht. 


















iegsrecht über einen vom Hauptmann an bis zum 
gemeinen, auch über die, welche unter der Regiments⸗ 
ton gehören , foll mit 14 Perfonen, ale dem präfls 
Pia Dbriftwachtmeifter , oder in Ermangelung beyber 
9, mit bem in loco befindlichen dlteften Hauptmann , 
tieuten, 2 Lieutenants, 2 Feldwebels, 2 Eorporals, 
Feyten, 2 Gemeinen und dem Quditeur befeßt werben, 
De id) alle mit einen Petſchaft dabey einzufinden haben. 
ga einem Nothfall, mo die Umftände feinen Aufſchub 
Ein , und ein Mangel an Officiers wär , iſt auch ein 
tztes Kriegsrecht gültig. Auch kann unter diefen 
auden ein Lieutenant die Stelle eines fehlenden Haupt⸗ 
was, und ein Faͤhnrich die Stelle eines fehlenden Licutes 
KB vertreten. 
Das Kriegsrecht über den Obriſtlieutenant unb über 
Be Dbrikmachtmeifter fol aus fremden Aſſeſſoren beftebn, 
muß ſolches der Negimentsinnuhaber bey dem comman⸗ 
den General nachſuchen. Doc behält ſich der Regi⸗ 
Wtstauhaber die Einſchickung des Kriegsrechtd, wie auch 
Berrättigung der Sentenz vor, folglich wird ihm die Ju⸗ 
Wtctton über diefe Staabsofficiers dadurch nicht benoms 
BB. Lieber ben Obriftlieutenant präafidirt ein Obriſter, und 
Iumen noch dazu 2 Dbriftlieutenants, 2 Majors, 2 Haupt⸗ 
» 2 Lieutenants, 2 Feldwebeld und 2 Corporals mit 
Aubditeur. Ueber einen Major präfidirt ı Dbrifllieutes 
It, die andern Aſſeſſoren aber beitehn in 2 Majors, 2 
suptieuten, 2 Lieutenants, 2 Feldwebels, 2 Corporals, 
Gefreyten mit dem Auditeur. Von derjenigen Compagnie, 
ovon der Arreſtant iſt, wird jederzeir zn dem Verbör und 
riegsrecht ein Corporal auf Drdonnanz gegeben. 

Wenn nun nach abgelegtem Eide und Verbannung Der 
ſeſſoren dem Delinquenten fein Verhoͤr nochmahlen vorges 
fen , die Richter von der That, nach allen Umitaden ges 
au unterrichter find, und von unten hinauf vofirk wer⸗ 
en, wenn fich ferner ein jeder unterfchrieben , und fein 


Pet⸗ 


— 




















. ben Schranten bas 
aus geſchickt N} womit 
ringe. 2. et 
ſich die Richter, wie Bey 
s, ur Werben mitten vor 
‚er infen Hand lebenden Aus 
einander geſetzt, worauf des ers 
„ed anders Stock kreuzweis gelegt 


‚r der Delinquent vorgeführt, und über 
‚chaupt vernommen worden, fo iſt er wies 
zranten aus dem Quarre gu führen, und 

ver Geiſtliche zuzugeben. u 
sten lieh Die über Die That. vorgefchriebene Ars 
Ice vor , unb bittet den Präfidenten um fein 
kauf alsbann der Obriſtwachtmeiſter ſolches dem 
g scchten Hand ſtehenden Hauptmann heimlich 
s welcher e8 dem Lieutenant, dieſer dem Felb⸗ 
d weiter einer dem andern wie eine Parole her⸗ 
8 felbiged der Auditeur von dem anders Haupts 
net, und dem Präfidi zurück giebt. Käm dad 
Juruͤck, fo fol es aufs neue herum: geheben 
der Yräfes findet , daß ein jeder das Votum 
eu, worauf er den Degen, fo wie der Aubis 
ck von der Trommel nimmt und ſagt: Wre 
nung ift, der halte den Daumen in die 
uf ale Miteichter ihr Seitengewehr entblößcn 
ten; auch halten diejenigen, welche mit Dam 
a⸗ 


Das neungehnte Kapitel, 
indem unpartheyifchen Recht. 


unpartheyifched Recht von verftöltbenen Regi⸗ 
nt juſammen geſetzt wird, praͤſidiret jederzeit 
zum Major . incl: ein in der Charge höherer 
Inquifie iſt; auch follen dazu dem Chas 
bene Affefioren gegeben werden. 
m Hauptmann und abwärts aber beſteht folches aus 
ion Perfonen, wie bey einem ordindren Krieges 
der Fall, baß in dergleichen Seffion 
Character und Range wären, fo follen 
fig ziehn, fle mögen von der Infanterie oder 
lerie ſeyn. 
unparthenifchen Kriegsrechten, gehört die 
oder Abänderung des Urheild zum Hofkriegs⸗ 
mögen folche auf Anfuchung eines Inquifiten , oder 
begen einander aufgebrachter Dfficierd, auch allens 
befondern Urfachen er officto angeordnet feyn. 
n aber der Regimentsinnhaber das aus fremden 
im zufammengefeiste Kriegsrecht über den Obriftlieus 
dder einen Major nach anderweitiger Vorſchrift ans 
bat, da bleibt ihm auch die Befugniß, die Sentenz 
gen, und vollziehen zu laffen. 
Ubtigens ift noch zu bemerken, daß 2 einem erbetes 
parthepifchen Necht der unterliegende Theil die Unfor 
tragen habe. Iſt ſolches aber er officio, es ſey aus 
been Urfachen , oder megen eines Obriftlicutenante nnd 
nachfmeifterS angeordnet worden, fo werden den Afs 
ur die etwa zu machende Neifefoften aus dem Aeras 
tet, keinesweges aber Diäten gereicht. Betrift das 
iſche Recht endlich einen Inquifiten vom Feldwe⸗ 
iu, fo findet nur die Vergütung der Keifefoflen, die ets 
ju erforderlich wären, flatt, es möge ſolches erberhen 
M ungeorbnet ſeyn. 





Das 



















lage worben, ein. So mirb ganz langſam bis auf 
Eklat fortgeruͤckt, und daſelbſt das Erecutionsanars 
vun ia den Evolutionen bemerkte Art gefchloffen, auch 

ken gänzlicher Schließung der Schranfen geöfnet,, 
ir Auditeur noch einmahl die Sentenz vorliejet. 
lie Erecution vorbey, fo hält der Regimentspater 
Ermahnung, und betet für den Hingerichteten ein 
er ıc. worzu der Obriſtwachtmeiſter in 6 Tempo 
niederfallen, nach den Gebeth aber wieder fchuls 
Hierauf wird dad Quarre gebrochen, und mit 
Bm Spiel auf den Paradeplag, oder im Feld vor der 

bie Sormirungslinie marfchirt, und von da, nachs 
2 Major eine kurze Erinnerung des zur Warnung dies 
Beyſpiels gemacht hat, eingerudt. 








Mm: Das ein und zwanzigfte Kapitel, 
„Bon dem Arquebufiren. 





! 
lerbey wird in Anſehung der Ausführung und Quarre⸗ 
Mliefung dasjenige beobachtet, was ſchon vorher bes 
Borden, zugieich aber find auch 6 Gefreyte, oder Ges 
Br welche gut fchießen können, zu commanbdiren, die 
e mit einer Kugel vorher frifch geladen haben, und 

fepn mülfen, daß es nicht verfage. 

Bean nun dem Delinquenten die Sentenz vorgelefen 
I, fo foll er niederfnien, worauf ihm die Augen ducch 
kammeraden, den er felbft begehren kann, verbunden 
WM Zu gleicher Zert giebt der Major mit dem Degen 
gegen die Slanfe, in welcher die Defnung ges 
Rwerden fol, worauf fich aus der Mitte fo viel Rot⸗ 
als nöthig find, in der Stille links und rechtd zurück 
Bien, auch kreten die commandirte 6 Mann auß dem 
R wovon die 3, jo zuerft ſchießen follen, fich ganz ftilt 
machen, und bis auf 4 Schritt vor den Delinquenten 
ſechtragendem fertig gemachten Gewehr anrüden, bie 
3 3.aber bleiben 3 Schritt hinter dieſen erſteren mit ges 
tem Gewehr ſtehn. Der Obriſtwachtmeiſter ſtellt ich 
daͤrts, damit ihn gedachte 3 Mann wohl fehn koͤnnen, 
bt Den Degen ın die Höhe, worauf fie anfchlagen. 
R. Inf. Regl. 11. Ch. D Der 


Bi Yan 


ner 5 wann bie: 
Morauf ein Arquebufireer 
RAR, ein dur den Frey 

Diefen begraben wird, 


ö—— — 
Das zwey und 
Bondem S 


BL dieſer Frecution rückt fo ı 


3 drei 
auf jedem Flügel a Tamboyrg, | 


Mitte anf fiaran... 
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die Ruben ausgetheilt find, fchlägs ein Tam⸗ 
km Fluͤgel einen karzen Wirbel zum Zeichen, daß 
derſehn fey. 
der Arreſtant in die Gaſſe gelaſſen, und zu lau⸗ 
muͤſſen die Unterofficiers auf beiden Fluͤgeln 
Gewehr verſetzen, die Tambours aber auf 
lügel den Reveille zu ſchlagen anfangen, und fo 
tforefahren,, bi® er gegen die Mitte koͤmmt, als 
en, die in der Mitte aber anfangen , auch fo 
en , bis die auf dem zweyten Slügel das nems 
Eben fo wird rückwärts verfahren. 
BDbeiktwachtmeifker reutet hiebey auf einer; und der 
Böadiutant auf der andern Seite, um Acht zu ges 
ber Arreſtaut feine Steafe nach ber Sentenz em⸗ 


einer aus Bosheit die Gaſſen nicht paffiren wol⸗ 
ee anf eine Bank zu legen. und mittelft ded Con⸗ 
gehoͤrig zu ſtrafen. Wär er ed aber wegen 
Mattigkeit zu thun unvermögend, fo foll der Webers 
e Strafe auf den andern Tag verfchoben werden. 
tip vollendeter Strafe laßt der Obriſtwachtmeiſter 
einen Tambour in der Mitte einen doppelten Streich 
tteommel geben, worauf die Commandirten die Rus 
Wdem Gewehr abfchlagen, und über ſich zuruͤck wers 
Dis geſchieht auch, wenn einem die Abwechfelung dee 
Kaugefproshen worden , wo fo lange, als friſche Rus 
en worden, der Arrcflant unter. bie Wacht genoms 
ihm feine Montour umgehangen wird. 
die Epecution völlig geendigt, bie Ruthen abs 
und Meggemorfen worden, fo nimmt jeber 
Ha Gewehr fogleich vor den linken Fuß, mie beym 
nm, worauf ba® Schultern commandirt, und wenn 
Sellung des erften Glieds, und die etwan erforders 
rmisung der 3 Glieder gefchehen iR, eingerudt wird. 
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Das drey undzw anzigfte Kapitel. 


Wexitungen bey der Execution eined 1 
gaten Knechts oder Weibsbildes. 





Mina dergleichen Erecutionen auf dem öffentlicher 
=» vplaßgefchehn, fo wird alles dasjenige, was obeı 
‚gern worden, beobachtet. Nenn aber eın Dienſtbo 
‚a Weibebild dur die Stadt, oder Ort von ber 
wann außgepeitfcht werden foll, fo giebt man ihmmurg 
Sicherheit eıne Begleitung von ı Gefreyten und 3 
nen mit, und läßt hinter folder in einer gewiſſen 
nung 1 Eorporal mit 12 oder nach den Umfländer 
webel mit ı Corporalen und zo Mann folgen, um al 
einen Auflauf zu verhindern. Uebrigens reitet au 
gimentsadjutant mit, und giebt Acht, daß die Ej 
nach der Sentenz volljogen werde. 








Das vier und zwanzigfte Kapitel, 
Vom Citiren. 


— — 


Woenn einer citirt werden ſoll, fo verrichtet es bi 

teuc zu Suß, dem noch 1 Feldwebel, ı Corp: 
Tambours und 12 Mann beygegehen werden. Ir 
läßt er vor jedem Bataillon und Fahnenwacht, in 
fazung aber oder im Quartier vor der Haupts obı 
mentswacht, auf den Pläsen und in den Hauptgaſſ 
bie Tambours 3 mahl Ruf fehlagen , worauf jedest 
Citation laut adgelefen wird, damit fie gu jederman 
fenfehaft gelange. 

















Das fünf und zwanzigſte Kapitel, 


3 ng bey Anſchlagung eines Namens 
Im den Galgen und Szuftificirung im 
9 Bildniß. 


[4 


einer auf gefchehener Citation nicht erfcheint, und 
Min verurtheilt wird. daß fein Name an den Sals 
u werden fol, fo überreicht der Auditeur deilen 
ich gefchriebeuen Namen dem Profofen , welcher mit 
peral, ı Gefreyten und. 0 Manu fich zu dem Soldas 
m verfügt, daſelbſt dem Scharfrichter den Namen 
t, der ſolchen bierauf an ben Galgen feſt nagelt. 
a Bird verfahren, wenn einer im Bildniß jnuſtificirt 
. 8 Mr 


r 











Das ſechs und zwanzigfte Kapitel, 
—Vom Ehrlichmachen. 





ruͤckt diejenige Compagnie, von welcher der Unehr⸗ 
iſt, mit Ober⸗ und Untergewehr vor der Haupt⸗ 
„oder des Obriſten Quartier, und im Selbe vor der 
Benmacht aus. Ein Lieutenant bolet mit einem Zug uns 
leitung eines Faͤhnrichs, eines Führers und Kahnens 
eine Fahne in der Stille ab, welche der Fähnrich Linke 
dem Lieutenant tragt, binter dem Faͤhnrich aber ges 
Ver Kührer, und hinter diefem der Sahnenträger. 
‚Bey Anlangung zu der Compagnie rüdt der Zug ein, 
Faͤhnrich aber tritt mit dem binter fich habenden Fuͤhrer 
Bahnenträger binter den Hauptmann. Das Duarre 
) vorwärts gefchloffen , worauf fiy in der Slanfe, dem 
Iptmann gegenüber, einige Kotten zurück ziebn, um eine 
sung von 4 Schritten zu machen. Nenn aber bie Coms 
sie zu ſchwach ausgeruͤckt, fo bleibt fie en Fronte ſtehn. 
O 3 Hier⸗ 
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Fünfter Abſchnitt. 






Das erſte Kapitel. 
arfhverhbaltungen. 





ia ein in Gatuiſon oder Duartier gelegenes Regi⸗ 
Fent oder Bataillon zu marfchiren beordert worten, 

die Sompagnien auf dem Vergatterungs⸗ 
‚welcher von allen Tambours zu fchlagen iſt, mit 
we geſchultertem Gewehr, vor dem Quartier ihrer 
Wikcommansanten aus, aber wenn fie in Gaferuen 
bar die Caſerne, woſelbſt auch ſaͤmmtliche Staubkofs 
w Regimtswachten, wie aud) die vom Stochaufe, 
we Arreſtanten vorhanden wären, eintreten muͤſſen. 
"wird in Gegenwart der Dauptleute und Dificierd, bie 
Heicher Zeit dahin verfügen muͤſſen, geſtellt, verles 
b von ihnen nachgefchn , ob alled mit der gehörigen 
zung sum Marfche eingerichtet und nichts vergeffen 


ch dem Verleſen, ift kein Mann mebr aus dem Ges 
laſſen, und müffen deßbalb die Unterofficterd auch 
eier allenfalld hinter der Fronte poſtirt werden. Häts 
tin Mann etwas verg:fien. oder müßte fonften noths 
zweife wohin gehn, fo muß ihn ein Untcerofficter bes 
Sodann führen die Hauptleute mit dem Degen in 
d ihre Compagnien Zugweife auf ven Regimeuntsplatz, 
Re jederzeit und aller Drten ſelbſt thun follen. Die 
ant» und Arrierguarde, wie auch zur Bagage bes 
Mannfhaft muß bey den Compagnien abgefondert 
werden, und bintenaadh marſchzren. Den Anlan⸗ 
fden Regiments Paradeplatz ftoßen Lie Compagnien 
nung nach zuſammen, und formiren bie Divifiong 
. Batalllons. Die zu oben gemeldetem Behuf abs 
te Mannfchaft hingegen wird entweder , durch den 
teeffenden, oder wenn feiner dahin commandirt wär, 
sen andern Unterofficier auf dem befohigen Platz ges 
D4 führt. 
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af ber Obriſt, bey Verluſt 
— “ine Nebenablichten zu 


i J ate, oder Compa⸗ 
on a Mapport wie; 
auch die übrigen 


„driftlieufenant und 

eın befonderer Garni; 

> .n demfelben abzumar⸗ 
dee Stelle dahin, wor; 

.iche , oder auß des Com⸗ 

c durch die recht® oder linke 

u Abweſenheit aber durch eine 

naßen abgeholt werden. Es arbt 

Ra u der Fahnen s oderein K. K. ordi⸗ 
>» .snnd 2 Zahnenträgerd zu dem äufs 
N u Bompagnie, und pottiren fich daſelbſt 
X ‚ug. nemlich ein jeder Cadet zwiſchea ſei⸗ 
Oo ud fo alle neben einander zwey Schritt 
» ‚tede; einen Schritt hinter dieſen fiellen 
» raͤgers ebeufald neben einander; bie ſaͤmmt⸗ 
. aber des Bataillons, wovon die Compaznie 

id , oder von deſſen Flügel die Grenadiers⸗ 

zu Abhohlung der Fahnen marſchirt, rüden In 

vor dem Hauptmann zufammen , die Bremadiers 

x bleiben, jedoch in ihrer Eintheilung bey der Coms 

„ Em etwa anmefendes Corps Hautboiften bleibt in 
+ötele, nemlich 4 Schritt feitwärts vom rechten Fluͤ⸗ 
Stunde aber die Aufßerite Soufiliercompagnıe 

m Slügel, und müßte zur Abhohlung der Fahnen 

‚ fo ſchließen fie ſich inzwiſchen auf die bemeldte Dis 
08 bie nebenſtehende Compagnie an. Solchergeſtalt 
Boa Zugweiß in der Stille dahin marfchirt, mo die 
m find. Der erſte Majoc reitet zwiſchen dem Haupt: 
und den Spielleuten, der Wachtmeiſterlieutenant ſeit⸗ 
‚ hingegen von erſten Zug. Die Cadets tragen ihre 
oder Eübel, nad) der anderweit gegebenen Vorſchrift, 
brers aber Das Gewehr hoch , im reiten Arm, Dir 
nträgerd ader geſchultert. In Anfeyung dir K. K. 
ten Cadets verticht es ich von felbfien, daß ein fols 
adet nur in jenen all zwiſchen dic ahnen eintreten 
‚ wenn er Seldwebersdienfie tbut. Dient er aber ald 
sl, Gefceyter odee Gemeiner, yo finder ſolches nicht 
und Irıtt alsdann bey) Ermangelung eines Fahnenca— 
D5 bet 
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ſchirt hinter dem Troß und den 
‚te, welche mit dem Regiment nicht 
nehmen oder fortzutreiben. 


ſirung dur Wälder, Straͤuche, 
it drey vertraute Mann von jeder Goms 
erden, von melden die vom jeder in 
12 tehenden Compagnien 100 oder 1350 
ie von der linken, linfgfeıtwärts patrouils 
Je aller Orten genan nachfehn müllen, ob ſich 
0, oder fih,, um Unfug anzufangen, verlaufe. 
gleichen Leute, fo follen ſie folche, wenn fie 
Ham Kegimentern wären, ſogleich in Verhaft 
Sl man aber jene die Unordaung begünfligende 
‚ paſſirt/ fo rüdt diefe Mannfchaft wieder bey ih⸗ 

ragnien ein, 

er Regimentschirurgus marfchirt mit der Arriergarde 
cheilt Die vorhandene Feldſcherers bey jedem Bataillon 
3 Theile, damit vorne, in der Mitte nnd hinten einer 
„„Bedlte aber einer, fo muß er doch einen vorne Hin; 
u auf diefe Weiſe aller Orten, fobald als möglich, 
und mattwerdenden Leuten bepfpringen zu 


im Ach Arreſtanten dabey befinden, fo marſchirt der 
wit dem Stocdhaufe hinter dem Negiment vor der 
e Hinter dem Stockhauſe fol ſich aller Troß 
ber vom Regiment unter einer von einem Weide zu 
Fahnen von des Regiments Farbe und Namen, 
jen. In Anfehung derfelben liegt dem Profos bey 
Ahndung ob, genau darauf zu fehn, daß ſie nicht 
der, oder unter dag Kegiment, noch in die Ort⸗ 
oder fonften wohin laufen. Ein Weib, dag fich dies 
mung nicht fügt, fol aus dem Felde geſchickt, und 
kambers dafür zum Regiment genommen werden. 


% Der Renimentswagenmeiſter, der um gekannt zu wers 
Keinen breiten Riem mit dem Regimentswappen tragen 
Fa Führt die Regimentsbagage, wenn dad Regiment allein 
irt, gleich hinter der Nrriergarde, und zwar eritlich 
jelter,, bierauf die Caſſe und Proviantwagen, ſodann 
taabepfficter und des Fleinen&taab8;Bagage, nach den 
mag hintereinander, ferner die Bagage ver Compagnien 
ıereinander, tie fie der Ordnung nach marſchireu, und 
ends 































ydegm Negiment. befindlichen Stüd 
unterwegs etwa: 
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"er, und daher auf das forgfältigite 


vor der erſten Abthei⸗ 
Yy 63 «fo lange ſtehn bleis 

£ A Gy „folgenden Compagnie 
ei 7 ‚gen, und die fonſt zu ber 
% —— ats zu verhindern, welches 
as des nachruͤckeaden Regi⸗ 


Si, der wo ſich die Colonne rech ts 


X 8. Hieraufhatder Comman⸗ 
*8 * ortung aufs genaueſte zu halten. 

N Ey oder matt gewordener Mann fol 
PIE” ‚aber Abtheilung, der Arrtergarde 
„+ ver Gefreyte nach der Uebergabe wies 
90. Zu gleicher Zeit zeigt DIE der Cor⸗ 

h «, von der vormarfchirenden Adiheilung 


‚ee Compagnie, von welcher der Mann til, 
„8 weiter von einer Abtbeilung jur andern 
„achtmeifterlieutinant gemeldet werde. 


ein Mann Nothdurft halber aus der Abtheilung 
sit, fo ſoll er das Gewehr unterdeffen feinem Res 
Haden im Glied übergeben. Auch muß ihn ein Ges 
Wer. fonft vertrauter Mann begleiten, derihn wieder 
Nrbeilung jurüd bringen muß. 
Manaſchaft fol nicht erlaubt werden, einzeln um 
u bolen aus ihrer Marfchorbuung zu gehn. Bers 
ber bey einem langen Marfche oder ben großer Hize 
Imentscommandant das Waſſerhohlen bey einem 
', ober bey einem fliegenden Waſſer, fo fol ein ber 
ficier oder Hauptmann dahin geftelt, und von 
beilung ein Corporal mit einer verhältnifmärtgen 
Rannfıtaft, welche ale Feldflaſchen zufammınnehs 
un gefchicht werden. Diefe Corporaie muͤſſen ihre 
beig wieder zuruͤck bringen, auch vor ale Unord · 
®. Uebrigens ift die Abbehlung des Waſſers aus 
daften fo wenig, als moͤglich, auf dem Marfch: zu 


u ein Negiment über einen Fluß fahren oder zu 
ansportirt werden foll, fo bleibt ber Kommandant 
i8 alles eingefchife ift, und fährt mit dem ietzten 
ab. Der Dbriftlieutenane geht mit dem erſten 2 
Inf. Regl. I, ch. ee taul 
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Dras zweyte Kabitel, 
ws Lagerawst eden. 


ner zwey Grenadiercompagmien und zwey Felbba⸗ 
ons campiren follen, fo wird ein Dfficter mis 
rietenen Unterofficierd coniniandirt, welche letztere 
sd: lange und mit eiſernen Schuhen befchlagene‘ 
artierfähniein mit fid) führen, und daber mit eis 
u Schub auf dem Pferde verſehn feyn nrüffen. 
uch das zte Bataillon zugegen,’ fo wird norh ein 
de, und ein Gefreyter mitgeſchickt, welche ebens 
eichen Faͤhnlein bey fich haben. Diefe finden fi 
a Stunde auf dem beflimmten Sammelplat ein, 
ziren dahin, mo daß Lager ausgeſteckt werden foll. 
er muß den Stand bed Regiments genau wiſſen, 
dem Generalquartiermeifter wegen Anweiſung bed 
ichtig anzuzeigen, oder wenn dad Negiment al; 
ven müßte, die Ausmeflung ſelbſt darnach zu bes 
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BE © N. 207 
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"ber daB iſt noch eine Regimentsgaſſe von 36 Schrit: 
af dem rechten Flügel zu iaffen, und ;u den bemeldten 
PB ehritten zu fchlagen, die auch bey mehrern neben eins 
Rtampirenden Negimentern , jederzeit auf dem rechten 
leined Regiments feyn muß. 


„Die Tiefe beträgt von dem Feuer der Fah⸗ 
But an gerechnet 282 Schritte, ein auf 

Briedensfuß complette® Seldbataillon 
dad) Brenablercompagnien beträgt 264 


Ba, oder 264 Schritte, 
‚Bor 40 im erfien Glied eingetheilte ; Ober⸗ 
Wuterofficterd ⸗ ⸗ ⸗ 40 


Der Zwiſchenraum vor jede Grenadier⸗ 
Megnie zum Flügel des Bataillons 4 
wette, mitbin +; 4 8 
Bordieordinäre Stüd ; ⸗ 12 
BGSGumma 324 Schritte. 
Die Eintheilung geſchieht folgendergeſtallt: 
„dur bie Fahnengaſſe, die zwiſchen den 2 
ern Compagnten des Bataillons koöͤmmt 22 Schritte. 
Auf eine Stuͤckgaſſe, zwiſchen der eriten 
mabiercomyagnie und dem sechten Fluͤgel 


*2—— 22 
Bor jede der 8 Gompagniengaffen 35 
tt, folglich ⸗ ⸗ D 280 


Summa 324 Schritte. 


® 
n: Daun noch überdem eine Regimentsgaſſe von 30 Schrit⸗ 
IR, wie bey 2 Bataillons. 


In Anfehung der Ziefe bat ed die nemliche Bewandniß, 
Be ſchon oben gefagt worden. 


Bo ſich etwa die Gelegenheit ereignet, baß auch bie 
sifonbatailong campiren mülfen , fo koͤmmt bdaffelbe in 
b Witte, und die Fahnengaſſe zwiſchen deſſen zweyen mitts 
Compagnien, , biernächft muͤſſen alsdann noch 2 Ba⸗ 
Monsgaffen, die eine zwifchen dem Leib: und Dbriftlieute; 
dants, die andere swifchen diefem und des Dbriftend Batail⸗ 
iR angetragen werden. Don den etwa vorhandenen 6 Stuͤ⸗ 
Sen ind in jede Stuͤckgaſſe 3 zu flellen. 


3 Wenn 
— 





ugegen find, fo n 

wen, zwiſchen der aͤ 

:::& und der nebenftesent 

. dingegen gwifchen den & 
„ni ad linken Flügels, jed 


„. 28 auf dem completten Srie 
03 von felblten, daß nad | 
.... fo viel Schritte weniger in! 
-, 2? Retten davon abgehn, ober 
7. 5 ioviel Schritte groſſer ſeyn mi 

na . zza denſelben uͤberſteigen. Uebr 
op an Tihe Schritte Nüdficht genomn 
ma 2 Echub beträgt, werden alſe 
. senmzmen, ſo werben drey der obigen 
„. =: sr achmen feyn. Mit den anderweit 
! %.....dsslein, Werden die Slügel des Reaım: 
ne cc ausgeſteckt, welches vor der Ant 
F edet Bataillons geſchieht, die übrigen 
: nad nachgehends erſt in der unten, t 


En Hoͤtzeln oder Kleine Sträuche abzuftech 


.r 


Seaa das Terrain es erforderte, daß das Lag 
(2:5. et bey Unmelfung der Compagniegafien I 
un. daß ſolche jederzeit gerade zurück fommen , 
2m. ſchreeg aufgeitlagen und ausgebehnet 
50 m30 fich ın den tiegimente s und den Bataie 
ln wiſſen muß. — 


Der Obriſte campirt allezeit in der ausgemeſſ 
3 nie aerade hinter den Fabnen, der erſte Major gi 
ger dem rechten, uno dir zweyte gerade mitten hi 
inter Zlügel des Bataillons. 

X das ganze Tegiment beyfammen, und bi 
fintinant zugegen, tv. iſt deſſen Platz links neben t 
ſten; mar aber auch ein zweyter Obriſtlieutenant a 
gig, fo fümme dieſer nuls, und der wuͤrkliche red, 
dein Obtuten. Ten einem Bataillon, mo zwey a 
Siaabsofficiers, campirt der erſtere mitten binter 
nen, und der ander: mitten hint-r dem rechten Flüge 
nad deſtaͤndiger Beſe zung aller Compagnien denne 
berzaͤhlige Offtcierd zugegen wären, fo campiren 
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»Staab, zwifchen bem Quartiermeiſter und Aus 





Das vierte Kapitel, | 
Vom Einruden ins Lager. 






sum Lagerausfleden commanbirte Dfficier reitet bem 
iment entgegen, um es in das Lager einzuführen, 
m -Regimentscommandanten und übrigen Staabsofs 
; melden, wie dag Lager befchaffen fey, und mie 
. werden -fönne. Der Megimentscommandant raps 
muͤndlich, ober durch einen Dfficier dem Brigas 
diefer weiter. 

Ramt das Regiment in die Naͤhe des Lagers an, fo 
Ber Major feine Abtheilung fcharf fehultern, und hier⸗ 
we: Marfch ſchlagen, menn c8 wegen Anweſenheit bes 
uandirenden Generals nicht ſchon gefchehn wär, und fos 
au die Linie der ausgefteciten Kähnlein aufmarfchiren. 
jerner giebt ber erfte Major den Tambourß ein Zeis 
ma aufhören, und nachdem ein jeder beym Fuß coms 
we, fo reitet der Dbrifte zum Brigadier, und befragt 
sagen ber Betſtunde, wegen des Einrüdend, auch um 
Wfeble, melde er dem Commanbanten überbringt. 
Benn nun die Betſtunde gefchlagen, und von jedem 
5ba8 Schultern commandırt worden, hierauf einges 
werben fol, wird die zur Fahnenwacht bey den Com⸗ 
m .fchon zum voraus commandirte Mannfehaft heraus 
®, zugleich aber-das Fahnenkreuz, und die Fahnen⸗ 
son dem Zimmermann, ber ſolche wührendem Mars 
m ber Avantgarde getragen, auf der ihm anzugeigenden 
ber, nemlich das Kreuz 6 Schritte von der Linie ber außs 
sen Dmartierfähnlein, und zwar mitten in der Fah⸗ 
Ben, der Pflock hingegen 2 Schritte gerade vor dem 
eingefehlagen. Die Fahnenwacht mit einem Sahnrich, 
Führer, einem Corporal, einem Tambour, einem 
&, 3 Gefreyten, nemlich 2 zum Aufführen und einer zum 
deu, mit 20, 26 oder 32 Gemeinen, nachdem das 
sent keine oder zwey oder 4 bis 6 Stuͤcke bey ich führt, 
P.4 wird 





zdenprlod, und zwar ber 
2 4 Echritte da:cn ent 
ner gewöhnlisen Dita 
Zsaltung der zwey Aufe 
tshrer an bem rechten un! 
s ael des erften liebe, v 
. ner, und der Tombour rec 
„u gefchehn,, fo commandırt de 
3 nicht nur dad ganze Megim 
sau pacht befolgt; ferner Sabnı 
..» Mit dem Commando Sahne 
ua. ne Nabnen und Fahnenträger vo 
ser des Fabnencadets halb links, u 
une »etsillon bald rechts, die von O 
init ader, wenn folches zugegen iſt, 
I wendet ich auch von jedem allein zu 
& on. na verſteht. Mit dem Commando: 
m Sioren benm Fahnenkreuz zufammen, 
een den Mari, bie fie da ang 
re Major ein Zeichen zum Aufhoͤr 
2ꝛ Zamtour von der Fahnenwacht Truy 
2». nur die Fahnen sufammengemidelt in | 
nern Die Wachtfahne wird an den 
‚nr. Wenn hierauf der Tambour vor 
‚». zssehblagen bat, commanbirt jeber 
0.2 meld das Regiment bemürft; bi 
"I gmsiine Kadetd, Führer und Fahnenträ: 
Ee Soieleute schn zu ihren Compagnien 
 ag:e der Sconte gebliebene Avant s und ! 
500: wenn erftere dag Schanzzeug vorh 
.28 richtig abgelicfert haben. Alsdann 
seritn die Fahnenwacht nimmt nich 
derm Fuß, ſondern ber Faͤhnrich läßt 
‚sı dr aufſhrenden zweyen Gefreyten 
mSacht hinter den Fahnen, ber andere die 
‚te gerade dor te äußerſten rechten D 
22 anführt, an! deſſen Befolgung dic 


vo. 


snmanto des FJahnrichs beym Fußen 


— 


. d vom Regiment das Gewehr beym Bu 
sack worden, fo gebt der Feldwebel 
au mit einem Gorporai vor die Fahnenwac 
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ab empfängt ba durch den Wachtmeiſterlieutenant 
nörfebl. der von der Generalität zu ungeſaͤumter 
B-ertbeilt worden, dem auch der Regimentscom⸗ 
kwelcher fich zu biefer Zeit, mit den übrigen Staabs⸗ 
wor der Fahnenwacht einfinden muß , das feines 
ng findende, mıt wenigem beyfügt„bamit die Felb⸗ 
ber zu ihren Compagnten gehn, und dem Leuten 
effende Befehle ertbeilen können, worauf ein Un; 
bey ter Compagnie Diejenigen commanbirt, bie das 
od, Warjer oder fonft etwas zu holen betrifft, wie 
r Feldwebel angefagt bat. Ä 


I der Feldwebel mit dem Befehl gurüdgelommen , 
u feinem Hauptmann und Dfficier® überbracht, fo 
u feib an die unter dem Gewehr flehende Manns 
Worauf die Gewehr in Pyramiden vor der Fron⸗ 
Bas Gewehr geſtreckt, und die Schlöffer mıt den 
ben bedeckt werben. 


em DIE gefchehn, werben fogleich die vordere und 
Serlinie , auch eine Linie vor dem erflen Glied 15 
e ber vorbern Zelterlinie gezogen, und bie annody 
ade Diftancen mit Sträuchen oder Hölzern abge⸗ 
gleicher Zeit geht ein Ober⸗ oder Unterofficier 
thigen Mannſchaft die Zelter: und Gewehrmaͤntel 
‚‚ und werden folche, fobald fie anfommen, und 
e Diſtancen abgefieckt find, in Beyſeyn ber Offls 
f&hlagen. 
Stück s und Munitionslarren fahren zugleich in’ 
' fobald fie buch Stränche,, oder Hölzer bemerft 
Die Knechte fleigen ab, fpannen aus, und brins 
zuruͤck hinter des Dbriftens Zelt, zum Regiments⸗ 
Die Handlanger ehren die Stücde um, mit den 
n hervor, und ftellen folche in der Ordnung ne; 
er, mit dem Vordertheil der Räder au bie vordere 
‚ tehren fodann auch die Karren um, baß bie 
ruͤck gehe, welches ebenfalls mit den Prozen ger 


an werden von ber Fahnenwacht 2 Schildwach⸗ 
Stücgaffe, und eine auf jedem Regimentsfluͤgel 
dern und hiutern Zclterlinie aufgeführt, und muß 
Schildwachten in jeder Stücgaffe einer mit dem 
ten bey den Munitionsfaren ſtehn. War aber 
Ps fuͤr 

a 





ur da Neuere ein Platz vor der Fronte, ſo fi 
dr „chren, in welcen Fall dann auch 
Pay den audichkelit werden müffen. 

Der Derber und Der Troß bleiben unter der 
ec 2 rc benfammen, bis bie Gewehr in Pyr 
nen gciinpmmerden. Weshalb der Profoß bey 
in Verentwortung genau darauf su fehn bat, d 
m Zeid niemand von ihnen weglaufe, und irg 
a3 anrıcte. 

Die Bagage foll, wenn fie vorne anfömmt, 
darcd Die Regiments-⸗Bataillons oder Compa 
‚sadven zuruͤck an ihren angemicfenen Ort, nemli 
a wentsfahrweſen hinter dem Drriften,, die 2 
„watsofficter und Partheyen hinter ihre Diſtan 
wıc der Dauptleute und Dfficier ihre, gerade hinter 
ware Diſtancen, dergeſtalt aufjahren, daß die D 
Stangen zuruͤck fichn, und die vordern Mäder-an 
gezogenen Linien auſtehn, und werden Die Pferd 
din den Stangen rechts und lints durch Stricke 
wo neben den Pſerden der Hauptleute auch die d 
Npeert hinseſtellt werden follen. 

Die Zeiterwagen, oder Zragthiere gehn vo 
nencacht zo Schritte ver dir verdern Zelterlınien 
van die Zelten und Öemebimöntel abgehohlt wo 
uk zu dem Degimentofunmern. 

Dir jetzt alle Subaliernefficier mit Baraken 
ein verſehn find, fo Werden ihre Zelter, auf d 
ud nınteen Zelterlinien aufzeichlagen; bey einer ı 
vißen rechts chenden Compaznie, fomme der | 
ne anf der vordern Zelterlinze rechts, und ber U 

tlints, fo daR Ihre Zelter⸗Fronte vorwärts f 
se Bn Zeltern aber wird auf jever Seite ein Gen 
ws ichlagen. 

Senn ein Faͤhnrich oder Tͤhrer vorhanden t 
» er gauf der Hintern scheriinie rechts, und Der 
“to fo, daß dieſe zwey Zelter die Fronte 

.:inter einem jeden derſelben wird ebenfal 
rauf aufſeſchlagen. Der Forrier lomme ı 
‚st hinter dem vordern rechten Gewehrmont 
„rer und kein Fahnrich ben der Compagnie. 
“.. X: dwebel arf die hintere 3. Iterlinie rechts. unt 

afſs. Waͤr endlih ein Fahnrich und Führen 


24* 
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me der Faͤbnrich auf bie linke Zelterlinte vechtd, 
Imebel lines, wie ſchon oben gefagt worden, der 
ka das erſte Zelt, binser ‘dem vordern rechten 
und der Fourier links. 


Jabnencadets bey den Compagnien campiren, 
IC auf des Faͤhnri 6 Plag aufgefchlagen, wenn 
Werhanden. Mär aber auch zugleich ein Faͤhn⸗ 
it der Fahnencadet links auf die hintere Zel⸗ 
einer in der Divifion links campirenden Com⸗ 
dieſes umgekehrt bewürke, 


orporalfchaft ober der erſte Zug wird bey els 
fon rechts flebenden Compagnie, in die ers 











„ver andere aber oder Vicecorporal in das leute 
Berporalfchaft; die zte Eorporalfchaft oder ber 
dein Die Übrigen Zelter der rechten, und wo es 
den letzten der linfen Seite untergebracht, und 
wog gehhrige Cerporal ia das letzte Zelt der rech⸗ 
‚Die zweyte Corporalſchaft, oder ber 2te Zug, 
erſte zur Uinterfunft erforderliche Zelter der lin⸗ 
etheilt, und liegt ein Corporal in dem erften, 
te oder Vicecorporal in dem lebten Zelt. Die 
haft aber der 4te Zug wird in die andern Zels 
Seite verlegt, u. fömme der Corporal in das letz⸗ 
er Corporalſchaft. Bey einer in der Divifion 
en Compagnie wird die Eintheilung dieſer Cor- 
ebenfalls umgekehrt befolgt. 
8 ich, daß etliche Mann , in das nächfle Zelt 
sebenflebenden Sorporalfchaft eingetheilt werden 
Im jederzeit Die Mannſchaft in gleicher Anzabl, im 
nuterzubringen, fo follen doch biefe unter ande⸗ 
faft eingelegte Leute, mit ihrer Camerapfchaft, 
ebören , fochen. Ä Ä 
d die Zelter und Gewehrmaͤntel aufgefchlagen find, 
: Leute ihre Gewehr von den Pyramiden , wilden 
„ſtecken die Flintenflöpfel und Batteriefutteralß 
essen fie in die Gemwehrmäntel, tragen ihre Tornis 
mtafchen und übrige Sachen in bie Zelter, und 
in geböriger Ordnung; beſonders folen im Sad 
taſchen mie der Munition und zwar un vr 
| euch⸗ 
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’ non Pferden, Tragthieren, Wa⸗ 
„ze werde. 
.ı Yager kann die Ausgrabung der 


. I. 
orhdurft fol der Profos gleich nad 
.. Wöträuchen oder Strohwiſchen, auf 
es Bataillon eine in dem Bordertreffen 
. ver vordern Zelterlinle, in dem bintern 
; Schritte hinter den Marquetenters ausſte⸗ 
..jraben, auch joldde in einem fichenden Lager 
„ven zweyten Tag etwas zumerfen laſſen, fo oft 
. ttforderlich, frifche muchen , und wann Sträucher 
Ken, mit folchen umfegen laſſen. 








Das fünfte Kapitel, 


’tagerverhbaltung. 


4 


wu nach Strob, Holz, oder nach was es wolle, zu 
MWiden it, fo werden vor jedes fo viel Mann von 
Kompagnie, als noͤthig, Cammeradſchaftsweiſe coms 
Rt, welche in Samifdlern, Holsmügen und mit dem 
Bewer vor die Sronte ausruͤcken, und wird für jedes 
Renufchaft befonders in Reihe und Glieder geſtellt. Iſt 
and Stroh aus einem Orte abzuboblen und beydes 
Ösfer herausgebracht worden; fo gebt mit den zum 
a commandirten Leuten nur ein Unterofficier und ei 

I vom Negiment, von jeder Compagnie aber ein 

Lund®ein Gefreyter mit. Die Corporals tragen ihr 
De boch im rechten Arm, die Gefreyten geichultert, bee 
wbel in der Balance. Wenn die Mannfcaft von allen 
aguien vor der Fronte rechts geftcllet wird , fo treten 
nporal® ind erfte Glied rechter Hand, und die Gefreys 
letzte lied linker Hand der Mannfchaft ein, um ſol⸗ 
Ihrend dem Zuge jederzeit unter Augen ju haben, und 
mg zu balten ; der Dfficter führe und der Feld⸗ 
ſchließt ale Mannfchaft. Wenn die Mannſchaft das 
wd Stroh übernommen, und wieder formirt iſt, fo 
der Feldwebel, und der Officier ſchließt. 











x. 
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das Waſſer in einem Dorf oder nicht weit von 
Mubohlen war, fo foll gleichfalls ein Dfficier mit bes 
Befficierd und Gefteyten , fo oft, als ſolches abs 
Hwendig iit, mitgeſchickt, und die Corporals vor 
Däufer, Höfe oder Bärten, um den Brunnen, 
herum, ausgeflellt werben, damit niemand bins 
War aber das Wafler im freyen Felde und duͤrf⸗ 
ı dahin zu kommen, durch Fein Dorf marfchiren, 
Corporal und ein Gefreyter mit ber Mannfchaft 
upaguie in der Ordnung dahin. Mär aber vor 
ber Fronte ein gutes Waller, fo ift auch nicht 
wGorporal mitzufchichen, wenn nicht etwa gleich 
dee oder andere Gelegenheiten waͤren, wo ſich 
laufen koͤnnten. | 

unnen in der Nahe vom Lager, follen von ben 
gimentern mit Schildwachten beſetzt werden, bas 
> folche zu Grunde richte oder dag Waſſer trübe 
Fleiſch geht allegeit von jeder Cameradfchaft ein 
ı werden foldye in der Drdnung durch einen Ges 
dem ın der Balance kragendem Gewehr, zum 
eiſchhacker Compayniemweife geführt. Bey Mär: 
6 Fleiſch, wo Feine Scindesaefabe ift, allezeit 
dem Marfche gebohle und mitgetragen werden, 
Einruͤckung gleich kochen zu koͤnnen. 
nach ausͤgegebenem Befehl, ſollen die Staabs⸗ 
ie auch die NRegiments⸗ und Lagerwachten links 
ahnenwacht zufammenrücen, wo fie der Wacht⸗ 
nant fo flellt, daß des Dbriften Nacht ag dicke, 
des Hbriftlientenants und ber Obriſtwachtmei⸗ 
edie Bagage, Vieh und Stockhaus endlich aber 
ten Fluͤgel die Lagerwacht zu ſtehen kommt. Von 
ren ſie in der Stille auf ihren Poſten. 
riſter, welcher nicht Negimentscommandant ifl, 
en Eorporal, einen Gefreyten und 6 Gemeine 
ur: Ein OHbriftlieutenant einen Corporal einen 
md 4 Gemeine: Ein Obriftwachrmeilter einen 
md 4 Gemenne. 
acht des Obriſten, der Neaimentscommandant 
Des zweyten Dbrifien halt eine Schriomagpt vor 
g des Zelted. und cıne bey d:r Bagage. Die 
8 Obriſtlierterants, oder Obriſtwachtmeiſters 
ne Schildwacht vor beim Eingang des —2*— 

| 


— 











en Defrteurd jolsn nicht 
— 


ormmanbirsnben Srueral iu melden, 
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BWwerDen, weshelb die mie den Knechten ind Maga⸗ 

wwanD ü zie Wagenmeiſters hierauf genau acht zu geben, 
®_ dafür zu ſtehn haben. - | 

06 DT DH follen die Negimenter, mittel ihrer Pros 

— wenn es nicht zu den Megimentern gebracht 

dat DE am Magazin hohlen laſſen, um bie Mannfchaft 


zu onen. .. Wei. 
Bie fehl und ohne Anweiſung fol niemahlen fou⸗ 
enn, worauf ein Regimentscommandant bey ſchar⸗ 
Ortung genau Acht geben ſoll, daß weder mit 
NOCH einſchichtig auſsgelaufen werde. 
8 Der Weide vor das Schlecktuieh ſollen ſich die 
Vedergeit beym Generalquartiermeifter melden, 
gun ſolche anmeifenmird. Wuͤrde hingegen Vieh, 
won welcher Art ed. wolle, auf unangewieſenen ober 
mw Wieſen, beſonders aber in Sruchtfeldern, oder. 
„ w0 Schaden gemacht wırd, augetroffen.. fo ſoll es 
Meodet, und von demjenigen, dem e8 gehört, nach der 
w Be Commandırenicn General ausgeſetzten Tare ausge: 
Anigenfal ber Eigenthumshert, des Viehes vers 
en, E 
e Diefenigen, melche Victualien in da® Roger bringen, 
gen anf keinerley Weiſe beleidigt, oder ihhen etwas weg 
Mm merben , ber fchärffter Beftrafung. Dagegen aben 
Man auch auf file, und befonders auf die Brandiweins 
Be, und aufdicjenigen , fofurg. Waaren im Lager zum. 
zer herum fragen, aller Orten etw wachſames Auge bas 
0 Re nicht bie Beute zur Deſertion bereden und verfuͤh⸗ 
Rt fon verdächtig find. Ziele aber auf fie mit Grunde 
Meſte Verdacht, ober fie wären mit keinem Pag aus 
ıptauartier verfehen, ſo follen fle arretirt, ausge⸗ 
Bund ind Daupfquartier geſchickt werben. ' 
je Regimenter follen gu Zeiten cinige vertraufe Leute 
Mies Sudens und Sleifchhaderzelter und zu den Kras 
das Hauptquartier ſchicken, und Hören laffen, ob 
Füicht eiwan Leute aufhalten‘, die zur Defertion vers 
And felchet. fogleich anzitzen. 
—— —— ſollen nicht im —F zeu 
enbdena X auptquartier geſchickt werden. 
pi die Cent ‚einige annehmen, fo haben fie ſol⸗ 
5 mmanbizguben Genueral zu melden. 
2 l 
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ven je Der Compagnie mit bahin. und fobald da aufs 
ft WOT Den, treten die Corporaiß vom Aufmwarten 12 
vr D cr Mannfchaft zufammen ın eın Glied, mas 
Feor To gegen die Macht, und nchmen beym Fuß. 
auf die Wacht kommende Corporals ſtellen ſich 
,.d08 erfte Glied ihrer Mannſchaft; der Wachtmei⸗ 
rt Kicht nah. ob die Compaunien ihre Anzahl 
xxcacdre haben, laͤßt die Wachtcorporals 9, und bie 

Bed Sihriree heraus, mit dir Fronte genen die 
We den Fuͤhrer rechtd neben die Torporals treten. 
Br heilt er die Wachten ah und ſtellt die nene Fahn⸗ 
Ms Schritte links neben der alten, neben der neuch 
amant jene des Obriſten, Dörifllieutenantd und 
Mmeatmeifterd, ferner die Zayages Buch: und Stock⸗ 
Bad ‚und endlich auf den linfen Flügel die Lagers 
















X WBenn die Abtheilung gefihchn, treten die ald Commans 
tn auf einem Posten lommende Unterofficiers mit hoch⸗ 
zendem Gewchr 2 Schritte mit neben ihrer Mannfchaft 
das erfle Glied ein und behalten gifchultert, folglich muͤſ⸗ 
auch erft bemeidte Sefreyte. fo lang als fie mit geſchulter⸗ 
BR Gewehr in der Fronte flehn, alles dasjenige mit dem 
Beimann befolgen, was der Parade zu thun anbefohs 
R wird. 
, Hierauf vifiticen die Dfficierd von ber Inſpection die 
Rennfchaft, wie vorgefchrieben. Nachdem dis gefchehn, läßt 
r Wachtmeiſterlieutenant die Korporald vom Aufpaſſen 
Kb uchmen.. wenn ec fie vorher befragt, ob fie etwas zu 
haben; wcrauf fie zu ihren Compagnien gehn. 
> Wär noch einige Zeit übrig, fofoullen bey gutem Wetter, 
baue Betſtunde gefeblagen wird, einige nothroendige Hands 
MB hucch den Wachtmeiſterlieutenant exercirt werden. 
Die etwa beym Regiment befindliche Hautboiſten, fols 
kfich ben Echlayung des Rufs vor der Fahnenwacht eins 
wen, und da, fo lange die Wachtparade geſtellt wird, vers 
dene Stücke blafen. Sobald aber dag Erercitium ans 
gt, mäſſen fie ſtille ſeyn, damit die Reute das Commans 
Hören können. 

Mit erfibefagtem Ruf fommen auch alle Zambourg und 
Afırs in Reden und Hüthen, oder Caskets, die von den 
enadiers aber in Mugen or der Fahnenwacht zuſammen⸗ 

| 4 vo 
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"ter unter fich gewendet, auf Gas 
* der Schuß im Gewehr, weder 
“ von dem Regen naß werde, 
senden Gewehren zu Vers 


yn. 
en Acht, daß ſolche nicht 
ageworfen Werden, wes⸗ 
uinde von dem Kreuz abge⸗ 
m 2 Trommeln gelegt werden. 


> Fahnenwacht von den Com⸗ 
‚soffteter, auch von bem Fleinen 


N werden fs. mann etwas aud dem 
. 





ommt, ed fen in oder außer Dienft, 

»vorficle, fo for ber Sähnrich durch den 

ch den Staabsofficteren u.dem Hauptman 

„a melden laffen. Wenn jimand fremdes 

8 Nummer tömmt, fo geht ihm ein Unters 

.sjenigen Compagnie, in deren Gegend er zuerſt 

ae Gewehr entgegen, erkundigt ſich, wer er ſey, 

pe es dem Faͤhnrich, der ſolches alsdann weiter, 
melden läßt. 


Staabsofficiers, Stockhaus, Vieh⸗ und Negi: 
weſenswachten rapportiren nach der Abloͤſung, 
e auf die Fahnenwacht, und jwar die vom 

d Obriſtlieutenant, durch einen Gefreyten, die 
ber durch einen dazu Lüchtigen Gemeinen. 


chon andermweit gefagt worden, baß jeder Mann 
umen bie Fourierſchuͤtzen) welcher die Erlaubniß 
ber Nummer zu gehn, durch einen Lnterofficier , 
paffirende Lagerwacht geführt werben foll, fo muͤſ⸗ 
igerwachten die allein dahin fommende Leute nicht 
fen, fondern fie in Verhaft nehmen, und dem In⸗ 
auptmann davon Rapport abflatten, fo wie fie 
allıd außs und einpajfirende dem erſt berührten 
in su melden, und hierauf ein wachſames Auge zu 
n | 
Bahnen » Lager s und Etaabgofficierdmachten gehn - 
General und Staabsofficier in bad Gewehr und 
a. Auch müffen die Lagermachten vor einen ns 
fficice fchultern, und bey dem Inſpectionsſeldwe⸗ 
Fuß nehmen, Die StodhaussKegimeutsbagages 








—... ty ie 
8Wend FE bt Elbe Sit 
Hr. Feter balten, damit 
munter bleiben möge. 

Zapfenftreich, Schar⸗ 
werden bey der Armee von al 
geſchlagen. Der Zapfenſtreic 
ſchuß, oder mit der Sonner 
beurd uud Pfeifers in Vereit 
ne halbe Stunde vor der Retı 
bour dey der Fahnenwacht ver 
lich mederlegin ı und die Pfeife 
ſen müſſen. Dir Zapfenſiren 
nt, Dad ohne Sigleitung 
Tahuenwacht ohne Schluͤſſung 
brigens werden die Taubours 
Poſt nicht angerufen. Die Sd 
von der Fahnenwacht auf feine 
marſch geichlagen und fedann a 

Die Tagwacht wird mittelj 
Stretchs mit Aubruch des Tag 
ſchiebt, wie die Scharwacht, ı 
Der Fahneunwawnt, nach deren 


mandirt, die Betſtunde geſchla 
dan (Nuemche san n-tone 
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it hindurch, als folcher dauert, mit gefchulters 
zu ſtehn braucht, fondern es wird, wenn bie 
auf 12 Schritte davon entfernt haben, beym 
ven, und bey bereu Annäherung roieber gefchultert. 
wabsofficierswachten follen “allegeit, wenn Zar 
dor Tagwacht und Betfkunde frühe und Abends 
ird, ind Gewehr treten und ſchultern, auch bey 
be und zum Geber niedberfnien. 2 


em Zapfenfireich wird vom commandirenben Ge⸗ 
Biemanden mehr dag Gewehr präfentirt; folge 
m eriern nicht Das Spiel gerährt und falutirt,, 
"; wenn cin General oder Staabsofficier des 
e; geſchultert. Alle Schildwachten ſchultern 
SO Nachts vor diejenigen, welchen bey Tage das 
debuhrtt. | Ä 
As verſteht ſich von felbiten, ba wenn tum Bes 
Bgerufen wird, es fey bey Tag oder Nacht, das 
ht commandirt werden müffe, fondern es wirft 
das Gewehr auf die Schulter und rangirt ſich 
Wär aber das Gewehr, wie es auf ber Mache 
Kon vorgefchrieben worden, ober bey der Betſtun⸗ 
en beym Fuß zu halten, fo wird folshed von der. 
R-auf Commando bewürft. 


des Nachts ein General oder Staabsofficier die 
zu vifltiren kommt, fo fol ihn der Kähnrich 
ltertem Gewehr, uach der bey dem Pikettern ers 
ſehrift abfertigen. Daher die Fluͤgelſchildwach⸗ 
um Gewehr rufen müffen, wenn ein General oder 
jer ankoͤmmt, beſonders, wenn fich der von ber 
heidet. Bebrigens fol allıd, was des Nachts 
ı jeder Schildwacht zuerſt mit Halt! uud dars 
er da? angerufen werden, welches fogleich mit 
8 Characters beantwortet werden foll, um bie 
gungen zu vermeiden, worauf bie Schildwacht 
! wenn der Angerufene nicht etwa wegen ber 
ober wegen eined Verdachts fich fielen muß. uud 
ſchon eriheilten Verhaltungen hierin vorgeſchrie⸗ 
a Schildwachten zu beobachten wär. 
Schıldmarcht fol, febald fie Aale! Mer da? 
as Gewehr fogleich hoch nehmen, um zum Span⸗ 
feyn, und dem Geftellten „ wen er nich 















































Das vierzehnte Kapitel, 
Detahirten Commandos. 





Wh in Zufunfe wicht mehr aus Leuten von bee 
PR Memee, oder Eorps, ja nicht einmahl aus meh⸗ 
Wien eines Regiments zuſammengeſetzt, fons 
Web du ber erforderlichen Anzahl, nad der Tour 
| Regiment eine Compagnie, eine Divifion, oder 
' Commandire, mit ber Beobachtung , daß wenn 
s eine Divifion, oder Bataillon ausmacht, folche 
ment allein, wenn es aber 2 Divifiouen bes 
22 Regimentern zu geben ſey. Wenn bey einer 
ey Eompagnie der Hauptmann nicht zugegen 
ein andrer dazu ausgeniacht werben. 


R Bas Commando von einem Regiment iſt, ſo ruͤckt 
*Tbeym Regiment gefchlagenen Betſtunde gerade 
Doſten, ift ed aber von mehrern Regimentern ges 
NO foͤmmt es auf den beflimmten Sammelplag zu⸗ 
md rückt vun da auf feinen beſtimmten Ort. 


R ein Bataillon , oder ein Negiment aus der Linie 
fo muß es den nebenflebenden beyden Regimentern 
kbrvon feinem Ubmarfche geben. Erlaubt «8 die Zeit, 
Staabss ober jene Dfficierd , weldde bag Com⸗ 

» fi nicht nur bey demenjenigen , an weiche 
deſen find, fondern auch bey ihren Brigadiers, 
Mallteutenants ihres Departements und bey ben 
weiters ihres Slügeld vor dem Weggehn, bey ber 
ft aber zuerft ben dem Feldzeugmeiſter, und fo 
n oben herunter melden. Die Parole und Befehle 
glich bey dem Commanbanten an die Hauptpoften, 
da8 Commando ausgetheiler iſt, gegeben , con 
e ‚weiter an bie von felben abhängenbe Poſten 
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amd .man ſolche, wegen 
icht tragen muß; fü 
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Weos unter präfentirten Geweht, gefühet, und 
ah Dem Kat Betitunde geſchlagen werden. Ger 
MB marfch in der Stille, und «8 würde bey eis 
Marfche keine Vergatterung oder Raft gefchlas 
sch Feine Betſtunde zu ſchlagen, ſondern auf 
Loc völtg in ber Stille abzumarſchiren. 
hen fo bey fhärfefer Strafe beym Ausmarſch 
lnßgefteckt werden, Uebrigens hat man ſich beym 
iu verhalten, wie e8 beym Ausmarſche aus der 
tgefchrieben worden. 
Da die berauszegebene Verbaltungen im Felde nur, das 
e0 ger mas ein Megimens übers 
felft, enthalten, fo it das übrige bis zur meitern Vor⸗ 
dem im Jahr 1750 beraus_ gegebenen Reglement zu 
Indeffen ı mo zu bemerfen, daß bep allen Muse 
', wie fie immer Namen haben mögen, die Mannfchafe 
in den Compagniegaflen ‚_fondern an der vor der Krone 
“ rmieungelinie zu ftellen fep, wohin ein jeder 
vor ER t. Neben diefer Linie wird auch — Com ⸗ 
jalen der Befehl ausgegeben , wodon die einigen Viſttirungs ⸗ 
je audgenommen find, an welchen ſich dıe Leute auf bepden 
in der Compagniegaflen vor ihre Belter Relen. 


— 


Das achtzehne Kapitel, 
Don Rapportd und Meldungen. 


Rapport wird mit den Rottenzetteln von ben Regl⸗ 
menteru, unter des Negimentdcommandansen Untere 
ingftend bis um 7 Uhr frühe täglich an ihre Briga⸗ 
mebft allen bed vorigen Tags befohlenen Einga! 
liche nicht unverzüglich einzuſchicken geweſen wären, 
ia, und von dieſen gleich an die Feldmarſchallieu⸗ 
dann an die Seldjeugmeifter® und reſpectide Gene⸗ 
re Cavallerie uad enblib von dieſen am dem ältes 
Generalabjutanten geſchickt, welcher einen Extract dass 
formiret und folchen dem commanbirenden General vor 
mg ber Parole Überreicht. Die Rottenzettel muͤſſen 
m Megimentern, fo zuverläßig verfaßt fepn, daß die 
mdanten mit ihrer Ehre davor haften fönnen. 


In 








dem Si 
2 und der General, von ver Govallerie, 
i marſchal⸗ 
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ben, doch fertigt en 
ab, Auf L 
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Das erſte Kapitel. 
der Einruͤckung in eine Garniſon. 


tin Regiment ober ein Theil hiervon In eine Gars 

marfhiren fol, fo fol zu Folge der (don an⸗ 
ertheilten Vorſchrift ein Hauptmann zwey Tage 
inrücfung voraus gefchidt werden, um fü 

e Stand s und Dienfitabellen dem Kommandanten 

„als auch nach beffen Anleitung wegen ber 
iu forgen , damit der einen Tag vor ded Negis 
ftmit den Fourlers dahin abzuſchickende Dfficier 
lhninder die Caferne und mag barzu gehört, oder 
—88 übernehmen , ſolche unter die Compagnien 
and und alles in gehörigen Stand ſetzen fönne, das 
bey der Einrüdung an nichts mehr fehle. 
v Bey ann dad Regiment bis an das Slacis angekom⸗ 
* fo fol deffen Commandant anhalten, und abermah!s 
Einem ſcler dem Feſtungscommandanten die Anfunft 
[.”) ppen melden, und daben fragen lafien, mo ed aufs 
> teen fol. Nach der Zurädkunft dieſes Dfficiers wird 

Ar Hlingendem Spiel, fliegenden Fahnen und in vou⸗ 
Baunet Parade, doc mit angehängten Torniſtirn ein: 
u Befehl aufmarſchitt, fofort präfentict, beym Fuß 

Run, und Betflunde gefchlagen, worauf ſich der Re⸗ 

Scommandant felbft zum Sefungscommandanten vers 

Bı um feine weitere Befehle zu empfangen, wenn legterce 

on vorber das nöthige verordnet hätte, oder beym 
Marie zugegen Mär. 

‚Wenn alddann eingeruͤckt werben fol, fo find die Fahr 
MS Unter der andermeit vorgefchriebenen Begleitung durch 
unten Major auf die Hauptwacht zu bringen, nach des 
un 


— 








er Möglichkeit reinlich 

‚ufftehn jederzeit ordent⸗ 

— ‚tgensand aber ſoll wenig⸗ 
‚ftet werben. 


„ie Zimmer, auch überall und 

auch die Tifche und übrige Ge⸗ 

Es foll ihnen aber nie geflattee 

‚ wafchen, oder naſſe ABäfche und 
angen, weil folches Krankheiten 


ıt der Abtritte, wie auch der Brunnen, 

: feinerleg Art trübe gemacht oder ver; 

.e auf das Feuer fol jederzeit beſonders 

: niemahls gelitten werden, daß jemmd 

Tobackpfeife oder mit Lichtſpaͤhn gebe, 

‚ndere Feuerfangende Sachen befindlich fint. 
and im Zimmer Toback rauchen. 


er follen im Sommer bey fhönem Wetter fägs 
ang und im Winter kurze Zeit ojjen gehalten 


tallungen in ber Gaferne find, fo iſt dee Mit 
dof, oder fonften wo aufjubehalten, fondern 
wegzuſchaffen. Auf alles dieſes foll nicht al: 
a Zimmern eingetheilte Unterofficier und Ge⸗ 
Au fondern e6 foll jeder linterofficıer von der 
Hichvifitiren, und außer dieſem auch darauf Acht 
e Leute ordentlich und nichts ungeſundes kochen. 


ſich der Hauptmann allezeit über den andern 
ferne zu verfügen, und in deyfe n der Difie 
genau zu ſehn. So oft ein Dfficier in eine 
it, fo foll fich ber Feldwebel und die ubrinen 
bey demfelben einfinden. Die kreute aber fie: 
mem Sall, wo es der Hauptmann vorher hat 
‚ in ihren Zimmern das Seitengewehr an und 
nach Gelegenheit in cin oder 2 Cilteder, mel: 
hehn muß, wenn ein Etaabsofficier die Caſer⸗ 
oben der Hauptmann und fämmtliche Officiers 
afinden müjlen. 

follen auch in Sarnifon, oder wo fonflenein 


zataillons bepfammen in Caſernen oder Quaſi⸗ 
caferz 








Das dritte Kapitel, 


5 
AU Außziehn auf die Wacht und vom 
Ar Abziehn von derſelben. 













ä 
. 
* 





W einer Beſatzung in der von dem Feſtungscom⸗ 
da ten anbefohlnen Stunden dic Wacht aufziehn 
die hiezu commandirte Mannfchaft vor ihre 
> ER wen die Leute in mebrerern Cafernen oder 
Dürgern einquartiert wären, auf den Regiments⸗ 

Compagnieweiß zuſammen, nachdem felche im 
—8 ihrer Hauptleuten Quartier vorher in allem 


ef dieſen Regimentsparadeplatz oder gleich vor ber 
Mix) Has Wachtquantum nach Verhältnig der Stärs 
eine Sanze oder halbe Divifion,, halbe Compagnie, oder 
petlte, auch die Abtheilung mit den dazu gehörigen 
MD Unterofficiers zufolge des Bataillond Man. ı 
Ki Der etiwa mit einer Fahne aufjicehende Faͤhnrich ſtellt 
We mit dem Degen in der Hand auf den vorgefchriebes 
Wal vor dem rechten Flügel, ein Zuprer mit ber Fah⸗ 
ritt hinter dieſem, und der Sabnentrager einen 
inter dem Führer. 


Bir unter dem Wachtquanto einige Grenadiers ber 
» foverfieht ich von ſelbſten, daß fie nebſt ihren Cor⸗ 
auf dem rechten Flügel kommen, gleichwie auch die 
Sanzung des erflen Zuge etwa erforderliche Sufilier® 
Acben ihren Srenadiers geftellt werben müffen. 


1 
Die nach dem gebachten Bataillonsplan zu der ausge⸗ 
Abtheilung nicht gehoͤrige Unterofficiers werden auf 
a Iinfen Fluͤgel der Parade geftellt. 


Die Spielleute endlich ſtehn 4 Schritte neben bem rech⸗ 
WSlägel; wenn aber ein Corps Hautboiften zugegen iſt, 
poeſtiren ſich diefe 4 Schritte neben dem rechten Slugel, 
d die Spielleute kommen alsdann 4 Schritte rechts neben 


RR. Inf. Regl. II. Ch. u Wenn 
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DS 
Dee Plazlientenant bie Poſten ab, wodey 
gu IA az f deu rechten, Die nach biefer im Rang 
nr den linden Flügel, und fo weiter, mit⸗ 
w No ſten in die Mitte su flebn Eommen. 
ae Fa aufziehenden Officiers muß dem Plays 
E Moraus befannt gemacht feyn , damit 










eſteyte von dem nemlichen Regiment dabep eins 
welches bey allen Glegenheiten überhaupt forg« 


I beobachten ift. 
brend ber Abtheilung treten ſaͤmmtliche Officiers zu⸗ 
ww und machen unter einander ihre Poſten nach dem 
w aus, damit hernach ein jeder wiſſe, mo er fich bins 
en babe, 
EBenn die Poften alle abgetbeilt worden, und von den 
ſamt das Sewehr im rechten Arm tragenden Unteroffis 
Eh die Wachhtcommandanten 2 Schritte vor bag erfie 
die Gefreyte aber , fo ebenfald einen Poſten coms 
wen, rechts neben ihrer Mannfchaft in das erſte Ölied, 
mit gefchultertem Gewehr, mit welchem er fich wieder 
Schritt Hinter die Faͤhnrichs ſiellt. Der Fahnentraͤ⸗ 
ngegen, welcher zu dem Wachtyuanto ia Reihen und 
se gehören und vor welchen bey der Abtheilung Plaz 
mw werben muß, tritt gehörig ein und bebalt dag Jah 
eteral um, wenn ſolches mitgenommen worden if, 
alſsdann der Plasiteutenant den Rapport wegen richs 
Khtheilung dem Plazmajor, und diefer Dem etwa gegen» 
ven Hoͤhern abaeftattet hat, lezterer aber die Vergatte⸗ 
zu Schlagen befichlt, fo geſchieht es gleich. wie mit dem 
F (hlagenden Naftfireich, wie bey der Mittagsbetſtund 
Id gefage worden, Hierauf geben die davon auf die 
E fommende Spielleute zu ihren Poften, und tie übris 
erden durch den Negimentstambour ordentlich zurück 
et. Bey den Slügelpoften fielen ſich die Spielleute 
und refpective links neben dem erflen Gliede, die von 
udern Poften aber müflen daſelbſt hinter das 3te Glied 
I, weil fie neben dem erfien nicht eintreten koͤnnen. 
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A. Dffickerg ftellen fich 4 ober refpeckive 3 Schritte vor 


28; 







\ wi ellen, (ein Kommandant aber jederzeit in diefer 
gasesh DOr die Spaltung zwifchen dem erflen und zwey⸗ 
Be des rechten Slügele); wohin fi ebenfalls ein 
mttender Unterofficier oder Gefreyter auf die Di; 
2 Schritten poflırt, und aus ber Balance beym 
mi. Derjenige Unterofficder oder Gefteyte aber, 
ffen hat, tritt auf den Platz, wo er auf der Stelle 
Mt. Der erſtere nimmt aus der Balance hoch im 
BB Sem, der leztere aber fchultert. Die Spielleute tre⸗ 
Eden rechten Slügel neben dem erften Gliede. 
MWegen des ſucceſſiven Praͤſentirens und beym Fuß Neh⸗ 
= 2 Wachten, wegen Herausrufung ber Auffuͤhrer, 
a Schildwachten, dann in Anſehung ber Uebergabe 
Wofleus, wird daß nemliche, wie bey der Generalmacht 
1D beobachtet. Wobey nur noch su bemerfen , daß 
u die Schiipwachten abmarichırt find, die neue Wacht 
Bach der alten richten müfle, daß iſt, wenn die leztere 
rsder 2 Gliedern ſtehe, fo hat fich der erſtere gleichfalls 
Is sangiren, wobey die etwann vorhandene Grenadiers 
ee den rechten Slügel in ı oder 2 Bliedern , die 
aber links ueben denfelben auf eben die Weife 
BUE werden. 
Die Uebergabe muß ſowohl in Anfehung der vorhanden 
s foßenden fchriftlichen Verhaltungspunfte, ald der etwa 
vetlte Extravefehl, oder dagjenig:, was in oder aufier 
MWBeacbtflube zu überlafien ifl, richtig und genau gefchebn ; 
er fol die neue Wacht, wenn fie einige Unreinlichkeit 
etwas ruinirtes fände , erflere® durch bie alte hinweg 
Wen, das andere aber an bie Behörde melden laſſen. 


. Sobald die Aufführer mit den alten Schildwachten zus 
P gefommen find , fo wird die alte Wache wieder foran: 
), wie fie angefommen war, marfch!rt auch fo ab , bis 
ie aber ruͤckt auf ihren Platz, wobey ebenfalld das bey 
"Seneralwacht Angemerkte zu beobachten if. 


"Wenn die neue Wacht auf bie Stelle der alten gerückt 
uud folche hinter einen Schranken ſteht, fo ſetzt der die 
t commanbirende Unterofficier und Gefreyte, nachdem 
Soutere ſich entfernet bat, fein Gewehr auswärts an deus 
—24 gleichwie er ſich auch vor dieſe Schranken ſtel⸗ 


u3 Wenn 
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8 einer Garniſon und Quartier alle Dienſte ohne 
© die Fuſiliers verrichten, ausgenommen, fie 
Adeggefahr oder bey andern Umftänden zu et⸗ 
commandirt. 
Micierg, wenn flc.don dem Paradeplas auf ihre 
B Marfchiven, auch nach der Ablöfung von dem: 
.Abziehn , laffen das Spiel, und auf ihren Pos 
Feiche ſchlagen. 
baterofficiers hingegen, laſſen bey dem Auf⸗ und 
gemals das Spiel rühren, wenn fie auch einen 
Add Hätten, der ſodann das Spiel überges 
* 





Wenn fie aber auf ihren Poſten die Streiche 

en Baden, fo follen fie ſich damit, fo wie alle 

ach der Hauptwacht richten. Wenn es naffed Werts 
"ed bey dem Aufs und Abmarfchiren, wie in allen 
Überhaupt. anflatt zu ſchultern und zu präfentis 
Bewehr verdeckt getragen, wo fich von felbften 
beß bey aufgepflanztem Bajonet die Glieder nicht 
aliche Diſtance halten koͤnnen, ſondern im ſolcher 
von etnauder bleiben muͤſſen, daß eines das 


befchä »ige. 


EEE ERDE 








Das vierte Kapitel. 
Wachtverhaltung. 


ach abgeloͤßter alten Wacht, ſchickt die neue von 
Poſten auf die Hauptwacht, oder wohin ſolche 
IR, und zwar die Dbers und Unterofficierd durch 
eyten, die Gefreyten aber durch einen ausrichtſa⸗ 
‚den Rapport, morinn gemeldet werden fol, ob 
löfung alles richtig, ordentlich und reinlich bes 

den , oder was fi) fonflen zugetragen babe. 
dann biefer Rapport von allen Poften auf die 
t eingetroffen , fo läßt ihn diefe durch einen Uns 
dem Plasmajor und Kommandanten abflatten. 
: Art wird auch der ordbinäre Rapport Abende 
Ehorfperren und Fruͤh nad Eröfnung ber Thore 
aptwwacht gegeben, welche fofort ihren Abends und 
u 4 Fruh⸗ 





AA 


nF 





291 


Pr “ weshalb bie in der Gar; 
“- _ ft eben auf die Art, 
“©. "ramment aufges 
muß. 

> \_ a. Srauens 
.-.. fe zu balten, 
“ ‚ den Officiers 

zeb Bettgewan⸗ 
aen, fondern fo 


En ıtetd auf alles aufs 
’ _ uter feyn, weshalb 
.. ‚halten iſt. 
u ‚u nach der Anzahl der 
> acht werben, welche ihr Ge⸗ 
— die Patrontaſchen ablegen 
._ ır den andern Mann in der 
Bun Diefe follen auch iu und aufs 


- inlich erhalten. 


et fen wer er wolle, foll ohne 
‚nten ber Eintritt, noch weniger 
‚alt in den Wachtſtuben verflattet 


‚8, Eſpions, Arreflanten, ober bers 
sie Wacht gebracht werden, fo foll nie; 
a, mit ihnen zu reden, überhaupt foll man 
auf fie haben und ihnen wider den Befehl 


Weibe foll erlaubt ſeyn näher an eine Wacht, 
einige Schritte vor da6 Gewehr, noch weniger 

ec Wachtftube zu gehn, auch foll dies Brandmwein: 
.Juden und dergleichen Leuten nicht geflattet 


nm ein Arreſtant auf Befehl des Kommandanten 
Hauptwacht abgeflraft, oder ſonſt in der Nähe ei; 

t cine Erecution gehalten wird, fo fol die Wacht 
d Diefer Zeit mit gefchultertem Gewehr flehn. 
an cin Mann von einem Regiment fih auf einer 
nmwacht arretirt befindet, fo kann er ohne bes Ges 
smmanbantend und Plazmajors Vorwiſſen nicht her⸗ 
mmen , pielmweniger abe abgeflraft werben, 

5 
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am ein Thor kommen, fo fol 

> r binter 7 Ba al 
* He verfahren. Im Na 
8 € der Bruͤcke braͤche, 
on kaum zugezogen, 


Sn. 

x _ aͤuſſere Wache 
—X 

a 


Nund derglei⸗ 
gegen ein Thor 


.. ‚kung Von ber Aufs 
.. ‚ven, damit ein Ober⸗ 
> ichaft denfelben entges 


. Entfernung brauffen ans 

. lich Hierzu auf der Wacht bes 

.. alle übrige verdeckte Wagens 

.tiges barinn verborgen fey. Dieſes 

.ic Defertion einriffe, oder fonft ein 

: würde, bey allen dergleichen heraus 

„u jeder Thorwacht zu beobachten , und 
erſuchung Feiner weder herein noch heraus 


an einer Brüde oder fonft ber einem Thor ets 
‚ fo fol e8 ſogleich gemeldet werden. 

Rann vom Feldwebel an , fol ohne Pag vor dag 
8 gelafjen, fondern fogleih in Arrefl genommen 


d foß unter einem Thor mit verdecktem Geſicht 
: noch einpaffiren, fondern angehalten und eramis 


1. 

Steckbriefe auf die Thorwachten gegeben werben, 
Mannfhaft überhaupt , eine jede Schildwacht 
ondere davon unterrichtet werden, damit fie alle 
genau befrachten, und wenn fie auf jemanden eis 
dt ſchoͤpfte, denfelden zur Ausforfhung fogleich 
nne. 


niemahls zu gefaften , baß jemanb mit einer 
Tobackspfeife duch Thore oder über eine Brüde 
nbern ed muß einem folchen zugerufen werden, 
einſtecke. 


ankommende Truppen, oder Proceſſionen bey ei⸗ 
herein wollen, und nicht ſchon vorher befoblen 
wor 
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sd6s Fahnen⸗ und Caſernewacht ein 
und nicht gefchloffen wird, fo joll 
acht mıt dem blofien Säbel in ber 


un der Anmelder, Aufführer unk 

„sl im Felde, als in der Garuifon, find 

Vorſchriften des Kompagniereglementd 

.ı hiee noch zu erinnern, daß ſich auf einen 

smwebrl, Führer, Corporal nicht bloß auf die 

taffen fol, fondern es bat fich derfelbe bey je 

t Abloͤſung, wenn nemlich die auf Schilbmadht 

„t Leute, und die Aufführer in dad Gewehr treten, 

‚unden, und nachzufehn, gb alles nach der Vorſchrift 

‚inigeb Weide, wo jeder Mann vor fi in dag Gewehr tritt 
xnd ohne Tempo ergreift oder erhebt und ſchultert. 


Vebeigens muß die Ablöfung bey fchwerfier Verantwor— 
ang des Eommanbanten vom Pollen alle zwey Stunden, 
Dep größter Kälte oder üblen Wetter aber alle Stunden, 
ach wach Umſtaͤnden alle halbe Stunden richtig gefchehn. 


: Deu Schildwachten können die Ober; Unterofficierd unt 
alles fagen, mas fie da gu thun und zu beobadh: 
«m haben, keineswegs aber und zwar um fo weniger, alt 
«8 Überhaupt verboten iſt, mit ihnen bafelbft fchreyn, aud 
en fe ihnen keine Verweiſe geben, oder ihnen daB Ge 
WE, Montour und dergleichen vifitiren. 


| Fehlt aber etwas an ihnen, fo follen die Commandan 
ſen vom Poſten fie ablöfen, und das Absuftellende verbeffert 
lſſen. Sollte aber das Verfehn einer Schildwacht ode: 
emed andern Mannes von dem Pollen nicht nur einen Ver 
weiß, fondern eine weitere Beſtrafung verdienen, fo ba 
Ach dennoch ein commandirender Subalternofficier oder Un 
ſerofficier dieſe Beſtrafung nicht felbit anzumaßen, fonderr 
nem ſolchen nach der Abloͤſung bey ſeiner Compagnie zu— 
BGeſtrafung anzuzeigen, da bie dahin nichts verſaͤumet wirn. 
Wär aber die Sache von Wichtigkeit, oder das Verſehn er 
forderte eine prompte Beſtrafung, fo tft ein folcher Mans 
tor dem Eommandanten in Arreft gu nehmen, und gehoͤri 

: 8 Orts gu melden. 
Hiervon wird jeboch der Fall ausgenommen , weun eit 
Enbalternofflcier oder Unterofficier mit einiger Mannſchaf 
us Commandant auf einige Zeit betafchiet war, wo die ir 
eine 
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Sergite " fich hadehd volllommen, wie 






Ar > bie übrigen Gtreiche werb: 
ar Ser Au pımagı Ale wie ben der 
Pe! Sellagen ; auch if das fon 

ten. 
Achten achten ſich ebenfalls doll⸗ 
WR88 ‚nur PH der ei 
Berry Vo ſien unter gefultersem Gewehr 





„aber in \ 
zung aug Re ird. 
RN — Peitiäuftigen En 


Regimentern befteht, 
EN Tor Bimenfern, der Zapfenfreich Sefchlas 
— bin —8 von einem jeden die Spielente 
terai. Die Hauptwacht, und fhlagen Re⸗ 
Anmahı „ Mander vor der auptwacht ben Zas 
eu U;aus, fodann führt jeder Regiments 
In die iR, lite jn der Ordnung unter beftändigens 
der Ments Nr. wenn es in den Kaſernen liegt, 
Com, Un Einmohnern einquartiertiwär, vor ded 
Mandanten Quartier und läßt da abs 





—8 in einer Feſtung, mo man an der 
U auet, ift nach Umfländen und Befehl auf Of⸗ 
Meroffcierg Poften, melde Tambouts haben, 

von der Yrpert abzufchlagen. 
ie Leute auf dergleichen Arbeit commandirt wer⸗ 
folen die dabey befindliche Ober: und Unterofficer® 
f Wohl beyfammen und zu der Arbeit anhalten, 
drauf fehen, daß das Wertzeug nicht muthisils 
Grund gerichtet werde, noch vielmeniger vers 


gehe. 











* 
Das ſiebente Kapitel. 
Ausgebung der Parole und Befehl. 





ifonen, wo bie Defagung ſtark und in 
ee npeeie I» Boerden Fr Sbriſtwachtmei⸗ 
vc buch den Generalfeldwachtmeifter , oder durch ben 
n. x. Inf. Regl. ILCH x Kris 
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Thoren und andern Poften eine hal 

»Nene, und gugleih ben Na 

— :czofficter8 oder Gefreyte, ſich b 

. wacht in ein Glied mit hochtrage 

‚itertem Gewehr, der Unteroffect 

‚ter Hand, und die von den grüße 

„it der Sronte gegen die Wacht, ui 

Poſten mitzebrachten Gemeinen ebe 

m Gewehr 3 Schritte hinter fich ſteile 

uptwacht ins Gewehr gebt, und nachde 

‘ davon unter gefchulfertem Gewehr dur 

. abgefertige worden, (mo gedadter Daup 

„Sant bey Empfangung der Parole, mie eı 

Oifficier, in dergleichen Gelegenheit die ord 

sceung macht,) fihliefen auch die bemeldeten Ui 

.3 und Gefrepte, dann hinter diefen die Gemeiner 

‚amando des Platzlientenants ben doppelten Krei— 

: wird beym Fuß commandirt, und den Unferofficier 

auch Gefteyten ber die Trachten angehende Befehl geg 

., dann daS Gchnitern, und die Gemeine zum Rechtsun 

ſehren befehliget, worauf der Hlaglieutenant denenjenigen 

tie Die Nosden atzufertigen baden, die Parole, denen übr 

sen aber nur die Loſung giebt. Dann wird der Kreis au 

Commando hergeitellet, und von den Uutercffcierd und Gi 

frepten die Varcie oder reipec:ive Kofung dem Hauptmachte 

„. emmandanten gebracht, mocauf jeder mit feinen Gemeine 
; uf den Poſten zurück geht. 

L Die Hauptwacht nimmt nach der Abfertigung des Com 

. wandanten beym Snf. Winn aber der Platzlieutenant di 

Barole und Loſung austheile, fo ſchultert fie. Auch em 

Hüngt der Commandant unter gefchultertem Gewehr vor 

= deu Unteroificiers und Gcfrenten die Parole und Yofung 

s Belche Die Unterofficiers mit hechtragendem, die Gefreyte 

a Aber mit gefchuitertem Gewehr, überbringen. Hierbey If 

merfen, daß, menn ber Plaslieutenant das Schulter: 

i mandirt, die Unteroffcierd hoch im rechten Arm neh 

Mn müflen. 

Sobald bie erſte Abfertigung vorbey ift, laßtder Haupt, 
bechtscommandant durch feinen Unterofficter hoch im rich: 
in Arm den bey ſich auf der Macht habenden Officier un. 
tee geſchultertem Gemehr die Parole bringen, morauf die 
übrigen Unterofficierd und Seftepten von der Hauptwacht 
2 17 


leiten ‚ 
Pi um ſolche “ * 
— iedern der 6 Mann jutragen, übers 


eben, begleitet bie — 
n 


gefpertt wo 
macht die Schlüffel wieder bis 
aus, und —— ve Fer * 
I uöhefehet 





ee Pe 9" 





werden, mit der weiteren € 
f die Haupt oder 
le ſondern als Bi 
Bi ‚fe die Parolen durch 


fon dem "| ei 
ben hanıp maß air nr Dom 


m zu erkennen ſey. 
tommende Roude 


ben, fobald ihr die Sallmades N 


a8 weitere Befragen, Wer da ſich gebös 
Wenn hir die 
hierauf ieepofl — bers 














Das zwölfte Kapitel, 
tungen bey einem entftehenden Feuer. 





te Patrouillen und Schildwachten follen außer 
‚, waß® ihnen bereit6 vorgefchrieben worden, auch 
auf das Feuer Acht haben. Sobald fie daher nur 
Fe davon bemerfen,, iſt fogleich ein Allarmihuf 
oder auf die nächfte Poſt zurufen, und ed anzuzei⸗ 
ke Der dortige Commandant,, wenn er einen Tam⸗ 
Allarm fchlagen laſſe, und es fogleich auf die 
St, nad von diefer dem Plagmajor und Eommans 
meldet werde, 
sid dergleichen Marm gefchieht, fo fol bie in jeder 
auf Beuerbereitfhaft commandirte Mannfchaft , 
niemals augziehn darf, auf das geſchwindeſte aufs 
md auf den Paradeplag das Gewehr, Patrontas 
b ihre Bagage niederlegen, einen Gefreyten mit 3 
ben auf der Wacht laffen, und dasjenige befolgen, 
eben Orts von dem Sommandanten herausgegeben 
wdnung und defien befondere Befehle enthalten, 
ey fol bey einen entſtehenden Feuerallarm bie Gars 
e Erwartung eines weitern Befehls ungefäumt auf 
mpläße, welche den Regimentern gleich bey ber 
ig in eine Seflung angemiefen werben, mit Sad 
marfchiren, und da unter dem Gewehr fiehn bleis 
weitere Drdre von dem Commanbanten fommt „ 
in der Keuerorbnung nicht [yon befondere Verrich⸗ 
pegefchrieben worden. 
n auf Befehl einige Mannfchaft zum Lölchen ge; 
eden foll, fo tft hierzu vom Regiment in Anſehung 
aͤrke der zte oder 4te Theil, oder die zur Dämpfung 
(8 benöthigte Anzahl von Leuten nebſt allen Zims 
ı mit ihren Hacken gu nehmen, welche das Gewehr, 
ſchen und Bagage auf dem Allarmplatz niederlegen. 
ben Darzı gehörigen Ober⸗ und Unterofficier® burs 
geführt werden , wo daB Feuer Il. Dort rangis 
fficiers nach Möglichkeit die Mannfchaft dergeftallt 
bes von dem Feuer bis au dem erflen Wein oder 
runn, 
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a der Artillerie commandirt verfügen 
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ardt worbeh geht, ı 
e, BR unb 
fallen fie vom p 
edit es fih auf 
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DIE DIE RBreuſiung einey DETOAEL 

0, ,nrngen, iſt diefe, daß ern eg in 

2 200 Gericht vorgeht, Necufant bey 1 

“ats, oder auch ehe dad Verhoͤr dep d 
esse, feine Urſachen muͤndlich anzeige. 

A ſchriftiich, fo muß die Anzeige der € 

som Derifen in Form eines Libells eingereid 


Wenn Übrigens einen Inquifiten daß ı 
Recht deym Megimens wider Verhoffen abgefch 
fo ann er ſich dutch das Gencralconimande 
friegsrach wenden. 


Noch müflen hier diejenigen Fälle angezei— 
welchen die zu einem Regiment gehörige Ind 
einee andern Jurisdictien ſtehn. In Unfeh 
der commanbircnde General befugt, alle über 
fonflige Unordnungen außer dem Bezirk ihres 9 
tretene Perfonen in den 24 Stunden zu befi 
zu begnadigeh , fo wie er cben dieſes Neche £ 
Zeit im Felde und in ber Feſtung über fammel 
Ananda nah Innhiae Macten. Miterter. I 
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heraf'gelafich Kat. Eden dad Reik bal.Ker Com 


ner Behand Durch die bemelbge 74. Fahınden,.. 













binldngiieed "Eifer augepcivie diaa. 
mente Privileginm nes ngiiehee Hriſſer aer 
eines Regiments If die Gewalt, die Chargen bey 
Ament inclufive vom Hauptmann abwaͤrts zu verges 
B wach Maas, als er es für gut befindet, folche 
B dem geitigen Dbrift gu übertragen, in fo weit nicht 
‚andere von hoͤhern Orten vorbehalten werden. 


kaft des Zten Privilegii Fan der wuͤrkliche ober auch 
Dezif nad) Mans, als diefer von dem erflen die Ge⸗ 
Berfommen, das Heyrathen bey dem Regiment obne 
Umflände erlauben. Diefe Erlaubniß kann ber In⸗ 
em Dbriften und den Übrigen abwärts erfheilen, doch 
ı Beobachtung, daß vorher bie nachgeſetzte reſpective 
Ben entweber in dem Wieneriſchen Stadtbanco, oder 
m andern inländifchen publiquen Fond angelegt, und 
ationen an das Hiefige Univerfaldepofitenamt einges 
werden müflen. Als: 


r- 

ı Obriſten + ⸗ ⸗ 10000 Fl. 
za Obriſtlieutenant + ⸗ 6000 — 
1 Obriſtwachtmeiſter ⸗ 4000 — 
z Hauptmann oder Nittmeifter 2000 — 
ı Lieutenant ⸗ ⸗ ⸗ 1500 — 
x Faͤhnrich⸗ ⸗ ⸗ 1000 — 


16 4te Privilegium beſteht darinn, bag ein Regis 
ı Feiner andern Dioͤces und Pfarre gehörig, fondern 
simentspater der einzige Pfarrer fey. 


3 2 Da 











3 Neuſtes 
rexrcierreglement. 
für die ſaͤnmtliche 
ahſerlich Königliche Infanterie. 
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„\emacht werben muͤſſen, folglich 
m- Hälfte des Kriegefuß dabey ke; 


r- NUN an b 
—E F ey jeder Fuſtliercompagnie 2 
| \ u Anzufellen, daher bie Regimenter 
in N ambourf tüchtigen Leuten fo viel 
nähe Lehre zu geben haben, als deren 
die ber Rd die fogenannte D Pfeifen ans 
mete m eits vorgeſchriebene für Die ganze Yu 
Ste Regime Streiche einzuführen. Wobin bie 
.1c volle Mentstambours abſchicken follen, um 
1 ju ftinge e Sleichbeit ber Streiche zu erlans 

ner Zeig Boch angezeigt werben. 


ö— — — — 
Das zweyte Kapitel. | 

de Stellung und Abtheilung der Batail⸗ 

u lons. | 

Ye 

— iu 3 Mann hoch einzig und allein ſtatt 
fo 





"fo ind die Fufiliers ſowohl als die Grenadiers 

ju rangiren, und ift bierben zu bemerken, dag 
Men ſtets ein für allemahl, es fey en Parade oder en 
de Bataille Ellenbogen au Ellenbogen gefchloffen ſeyn 
» Die Glieder ſtehn wiemalen weiter ald 2 ordinäre 
‚ von ber Schubfpige bis zu bed vorder Mannes Abs 
eühnet ab, folglich gleichlaufend, fo daB man von eis 
ügel zum andern durch alle Glieder fehn könne, aus⸗ 
nen, wenu bie Hands oder Extragriffe ererciret wer⸗ 
en, ober ba® Gewehr zu fireden ift, wozu das ate 
orbinäre Schritte ruͤckwaͤrts macht, ohne ſich rechts 
'tehren, und mit bem linken Fuß beytritt, das Zte -hins 
& auf diefe Art 8 Schritt ruͤckwaͤrts oͤfnet, und mit 
fen Suß ebenfalls beytritt. Nach Endigung ber 
der Ertragriffe aber, wie auch nach ſonſt erhobenem 
rückt alles wieder auf die oben befchriebene Diftance 
e beym Exerciren angeführt werden wird. Eben bie: 
nce der 2 orbinären Schuhen ziwifchen den Bliedern, iſt 
ıch dem Raum abgemefien, weichen der Tornifter und 
ige Bagage des Mannee einnimmt , vn pie 
a3 





chloſſen, 3 ganze, 16 halbe Divifions, 
‚und 64 Züge. 

Ibierconipagitie macht für ſich eine halbe 

halbe Compagnien und 4 Züge. 
die — — Fuſiliercompagnie befind⸗ 
Untero fficiers, bey den Grenadiercompagnien 
miche hinreichend find, ſolche Abtheilungen 
] befeßen, fo müffen bey jeder Fuſilier⸗ 
Befeepten 2 Vicecorporais, aus den Ges 
'epten, und bey denen Grenadiers auß 
‚ein Bicecorporal gemacht werden, welche fos 
Fr in der Compagnie diefe Dienfte bes 

en. 


den erſtgemeldten für beſtaͤndig anzuſtellenden 2 
amd ı Gremabdier Vicecorpotals follen aus den Ges 
Bicegefrepten, bey jeder Grenadiercompagnie 
nen jemand als Vicecorporal benennt 
bamit man mit den Unterofficierß die nach Eintre⸗ 
N immerären Dfficiers annoch verbleibende 
‚ mit den Dicecorporald aber die leere Unters 
j befegen könne. 

ef Benennung der letztern Vicecorporald und Gefreys 
ms jeden ſchon im Voraus zu bedeuten, welche lee⸗ 
je er zu vertreten habe. Die Gefrepten find vorgügs 
Bicecorporals zu nehmen, weil fie im größern Ges 
Daher ift fünftighin bey Avancirung eines Ges 
nicht allein deffen Dienftzeit, fondern auch die Faͤhig⸗ 
ben meitern Ehargen in Betrachtung zu ziehn. Das 
wird man gute Unterofficiers und Geftehte anziehn, 
ey ber Augmentation jum Kriegsfuß nicht verlegen 
Die bey jeder Zufiliercompagnie erforderliche 2 Corpo⸗ 

und 4 Gefreyte zu finden. 
"Der Selbwepel iſt niemahls zu Befegung eines Officiers⸗ 
%s, ee har eher ein Cadet oder Gorporal zu neh⸗ 
RB, Damit er neben dem Feldwebel in der Mitte der Como 
mie ehe. Hierbey iſt noch zu erinnern, daß die anflatt 
fehlenden Officiers eintretende Unteroffisierd und Cadets 
Parade fich niemals vor daß erite Glied zu ſtellen haben, 
dern es zücen nur bie anweſende Officiers auf die Paras 
iflance, und iR es ganz gleichgültig, ob bey einer Com⸗ 
nie mehr oder weniger Officiers vorne fiehn, ald bey ber 
Aa 3 andern, 





r 


ann er wir andere 16, 
den übrigen drepeı 
6 Compagnien el 
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mdlih wur ein Bataillon mit zweyen orbinären 







vorhanden, fo wird zwiſchen jeder äußern und der 
Rom eine geftelt. Hiernaͤchſt ift zu bemerken, 
agute allemahl auf dem rechten, Majors 

suf dem linken, der dritte Hauptmann wieder 
. ber Öte auf dem linken, der gte auf dem 
der 11 auf dem linken Blügel im Bataillon zu 


des Dbrifen Bataillon if deſſen Compagnie bes 
em linken Fluͤgel. der erſte Hauptmann auf dem 
‚gte Hauptmann auf dem linken, der 7te auf dem 
der sote auf dem linken, und endlich der ıate 
fühten Sıügel. 

Be8 Obriſtlieutenants Bataillon iſt peffen Compas 
auf dem rechten, ber 2te Nauptinaun auf dem 
5te auf dem reiten , und der Ste auf dem 
Wird aber dieſes Bataillon mit 2 Compa⸗ 
t, ſo kommen dieſe in die Mitte deſſelden, um 
Mbinderung im ganzen Regiment zu machen. 

Bean 3 Srenadiercompagnien anweſend find, fo wird 
Werke auf den rechten und die ate auf den lınfen Flügel 
5 müde aber nur eine mit aus, fo kommt auf jedem 
bie Hälfte. Ihre Diſtanc: von den Slügeln der Bas 
iſt Schritte. ausgenommen, wenn eın Corps Hauts 
vorhanden wär, in welchem Fall annoch ein Raum 

fie diefe zu laſſen if. 
© Die 2 Bahnen , melde bey jedem Bataillon durch 
x getragen werden, und zwiſchen welchen ein Fahnen⸗ 
aretmit bloßem Degen fleht, kommen en Parade mitten vors 
und en Drdre de Bataille hinter daffelde. Ihre eigentliche 
aber» und die Dbers und Untecofficıcrd und aller 

Übrigen Partheyen fo wohl en Parade ald en Drdre de Bas 
Mißeift and den Plans Nr. I.II.IIL. IV. V. VL VII VIII. von 
tiner allein ausrüdenden Fuſilier⸗ und Grenadiercompagnie 
Wer aus den Plans IX. u. X. zu erfehn, worauf man ſich übers 
hapt —8 Wenn im Icgten Fall der Hauotmann abs 
vefend 1, fo wird deſſen Stelle duch den Äberlieutenant, 
ud dieſe Durch den Unterlicutenamt erfegt. Der Feldwebel 
ber bleibt allejeit in der Mitte der Compagnie, mie bereit® 
sfagt worden, es fen dann, daß gar ein Dfficice zugegen 
nutzt welchem dall er in des zauptmanne Stelle tretin m 

a4 Da 











: — 
— 
poſtiten; = 














ea gan prior ehr weh 














Zweyter Abſchnitt. 
rercitium mit dem Degen, Den Zah: 
nen und dem Gewehr. 





Das dritte Kapitel, 


Bekungen und Salutirungen ter Staabe 
«  officierd zu Pfade mit dem Degen. 














von das Regiment oder Bataidon zum €: 
Mari und alles andern Geleastibert-r mır 
und Untergewehr ausrüdt. 'obeiar rt: 
tueiſter dabey zu Pferde, und sichet feinen Tez 
Das Negiment gefiellt If. Und dat berfeile ae: 
De mis aufcecbtem Fribe und Kopf gu Regen. 
a Hand den Pferkezügel, auch mit Dir retiea den D 
fo zu balten, daß der Zügel über die en dem 
‚lene Singer gerade vormärte fen dem 
rechtes Gamifohitaftr, mihın ar 
m Schenfel aufgelest, und die Der 









melde doraus gehalten m.rden, baf irite etw 
en Schulter und einer Durerhand tech‘ ii t 
mit der obern Spitze fdrägerüd 
Wenn nun die alsrhötite Herr 
Wirende General, oder fonitiemant, 
Bird, an das Regiment lommt, fc ba 
de Urt zu ſalutiten. 
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in 
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u Veit gebtacht, wie es gu Wa geſchieht, in Uns 
r der Senkung aber bleibt es bey ber gegebenen Vor⸗ 











.. Das fünfte Kapitel, 
' Galutirung vor den commandirenben 
je Generals. 





1. Sleich wie oben vor ber allerhöchften Herr⸗ 
Der Degen neben dem rechten Fuß mit der Spitze 

ter gefenft worden, fo wird folder bier vor den 
senden Generals mit einem frifchen Tempo zwar 
ber Spitze abwärts, jedoch eine Ducerhand von 

Stiefelfpige hinab geſenkt, fo daß die flache Klins 
‘der Spige etwas ſchreg vorwärts herunter laufe. 
Menu bieſe Salutirung gemacht. wird der Degen gleich 
w wit der Spite in ein.m Tempo frifch in die orbinäre 
wug herauf gebracht, und der commandirende General, 
u den Obriſtwachtmeiſter "die Fronte des Regiments 
uch bis an den Außern Fluͤgel begleitet, und fo wieder 
Hefe Art ſalutirt. Wobey er ſich nach ben Befehlen 
Kst, bie. er dann dem Obriften uberbringt, auch das 
e oben gefagte beobachtet. 







Das fehfte Kapitel. 
Ordinaͤre Salutirung. 








po 1. Hier wird der Degen mit der Spitze nicht tief 
zeſenkt, fondern in einem frifhen Tempo flach mit dee 
e gerade vorwärts gehalten, fo, daß der rechte Arm, 
He es ungezwungen gefchehn kann, neden bem sechten 
sfel herunter gefreckt, und mit der Hand ber Degen 
em Buͤgel eine Queerhand von dem Schenkel abgehals 
erde. Nach der Salutirung wird der Degen in feine 
s Stellung wieder in einem Tempo in die Höhe gebracht. 


52 Das 
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3 
Wied mit der linten Hand die Fahne in die. Hös 






und ſolche über die Kuppelfänellix ange 
der rechten Hand fo angegriffen, wie ın 
erwehnt worden. 


"Fahnen beym Fuß. 

3 J man mit der linken Hand die Fahne oben 
im fi, jedoch daß ſolche nicht voilig gerade 

fe, faßet mit der rechten den fliegenden Taffent, 

a See geſchwinde zuſammen, und greifet 








Med Haltung des Taffents hin unter die 


ingtman mit.der rechten Hand bie Fahne von 
‚Seite ab, und läßt fie vor fich gerade unter 

„ fomelt es ungezwunges mit dem rechten Arm 
Fan, greifet mit ber linfen Hand. ven Taffet 
gefaßt ın die Höhe über die rechte Hand, 

Daum diejer linfen Hand dem linfen Auge 

, —* eine Spanne von der linken Schulter, 





je des Kroͤnchens, wie allezeit vorwärts 


me. 

täßt man die rechte Hand von der Fahne ab, 
ander Seiten watürlih bangen, bringt zugleich 
ber Unten Hand die Fahne an die linfe Scute, eine 
ie vor dem Iinten Fuß, mit dem unterfien Ende 
ber Erden, mit der Iınfen Hand ben Taffet wohl 
Höhe angezogen haltend, fo daß die Fahne geras 
mit.der lädhe des Krönchens vorwärts fehend. 
it dem linfen Daumen dem linken Auge gleich 

dem linten Fuß gehalten werde. . 


Sahnen hoch. 
Lem 9. Bringt man mit der linfen Hand bie Fahne vor⸗ 
jetd, mit dem Daumen dem linken Auge gleich, greift 
tugfeich mit der reiten Hand unter ſich an der Fahnen, 
fomrit e8 der Arm un: augen leidet, Hält nit beyben 
? Händen, daß die Fahue eine Spanne vom Leibe, mit 
dem vorwaͤris fehenden Kroͤnchen gerade in die Höhe. 
-Zempo. Hebt mit der rechten Hand die Fahne gerade in 
ne ai, und greift zugleich mit der Linken unter Die 
Rechte. 
3.3. Inf. &yer. Regl. 111.0). (X 3 Tem: 
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Das zwölfte Kapitel, 


ercitium der Unterofficiers mit dem 
Gewehr. 


— * 


——————— — — ——— 


In der Stellung. 


I |] [&rie fich nice der gering: 
fie Unterfchied zwiſchen den 

Dfficierd und Gemeinen, daher 
bat fich der erflere nach dem, 
was bierinn anderwaͤrts torge: 
fchricben worden, ebenfallg, und 
zwar um fo genauer zu achten, 
als e8 ihm obliegt, den gemeis 
nen Mann zu unterrichten, und 
durch deſſen vollfommene Aus⸗ 
uͤbung denſelben hierzu anzu⸗ 
leiten. 

Das Gewehr aber traͤgt der 
Unterofficier nicht auf der Schul⸗ 
ter, ſondern in dem rechten 
Arm. Er haͤlt nemlich den Buͤ⸗ 
gel zwiſchen dem rechten Daum 
und Zeigefinger, daß der erſte 
oben darauf, der andere aber 
unten daran komme. Die übris 
gen 3 Finger werden unter dem 
Kolben angelegt. Die Schloß; 
fchrauben find gegen den rechs 
ten Schenfel, und die Spige 
des Kolbens gegen das rechte 
Knie gewendet: dag Gewehr 
ftehet gerade aufmärtd mit dem 
Lauf an der rechten Schulter. 
Der rechte Ellenbogen ift uuges 
zwungen ausgeſtreckt. 

Wie bey Nr. 18 in den Hands 

griffen, nur daß im ıten Tem⸗ 
&: 3 po 


‚8 im gten T 
{x wi 
dum 
13 
Ps 
r 





ge; 
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1 
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> Eike Sr, 
jangene, ı 
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|| In der Stellung. 
akuslı. 2.1 s |: Wie bey Br. ı in der 3ten 
Bummi 3 Abtheilung der Ertragriffe, nur 
va} - daß Hier im ıten Tempo bie 
9 rechte Hand ſo bleibt, wie in 
* dee Stellung geſagt worden. 

Vor dem Schwoͤren, bey der 
2. Mufterung , oder in andern bers 
ARE gleichen Gelegenheiten, muß jes 
F der Unterofficier vor ſich den 
3 rechten Handſchuh abziehn. 
aber li.21— Wie bey Nr. 2 daſelbſt. 
abt 3 
Aber Ir. 2.1 ⸗ Wie bey Nr. 3 daſelbſt. 
kauf! 3 
Böchteniz. 2.) 9 Wie bey Ier, 16 Inden Hands 


griffen. 
Wie dad 2te Tempo bey 
Nr. 12. 


! 

3 s 
ie Bu | Wie bey Nr. ıgin den Hand⸗ 
T griffen. 

21⸗ Wird das Gewehr mit der 
rechten Hand friſch angegriffen, 
wo die linke war, und gehoͤrig 
in die Balance genommen, die 

| 
| 


linke Hand aber zugleich an die 
Seite geworfen. 


r Wird mit bee linken Hand 
das Gewehr friſch angefaßt, 
wo bie rechte war. 


21 . Wird mit biefer ſolches un; 
ten wie bey dee Stellung anges 
griffen, und in der. bemerften 
Diftance gerade vor der rechten 
Schulter gehalten. 

3 Wie das Zte bey Nr. 8. 


Cc5 Wie 
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Bas drepgehnte Kapitel, 


der. Taͤmbours mit der 
Trommel, 


— 


nie es ii ment bei it word, 

men — Ha —X ber 
aunmehro die Abſaͤ 
Be von ee 8 


un Gebet wird im 3ten Tem⸗ 
Yeföricbener maßen abgenom⸗ 
je greift, wenn er ein Casket 

\ ber rechten Haud an bag Schild. 
10 Beym Auffiehn wird wie bisher der Huth aufge 
Er oder die rechte Hand vom dem Gilde abges 


jest nur ein Tambour bey einem Bataillon 

n jiment zu ſchlagen bat, fo beobachtet er das⸗ 

jemige, mag —* Sal vorgeſchrieben worden, 

wenn er einen Huth traͤgt. Hat er aber ein Casket, 

dritt er endlich im aten Tempo mit dem rechten 
uß yuräcd, und bey der Herſteüung wieder vor. 

r 81 Wenn der Tamıbour mit einem Casket verfehn tft, 

es sereht ih, daß er beym Schwoͤren, mit demfels 

ie Tempos tie fonfen mit dem Huth made. 


Dis 
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conte Kapitel, 
.. Simmerleute mit d 


Zacken. 








u) 
| 


| 


| 


Hie Stellung iſt di 
che, mie fie anı 
vorgeſchrieben worden. 
der Zimmermann dic 9: 
he in einem ledernen 
Reden muß. dergeſtalll 
linfen Sa u:ter, Daß bie 
de zurück ſieht, ua 
Ruͤcken anliege, mit 
Hand haͤlt er den Sii 
über von der Kuppel u 
eine Dueerband davon 
Giebkter mit der list 
dem Stich einen Dr..d 
Hacke oben von der \ 
gieih Fo vorkem̃e. arc 
nit der rechten Dand ı 
Iınte, mie welche, gun 
zit. bis eine Epan 
r Hacken am Stichhi 
fahten Fırd, und bel 
mit der Schne ide gesen 
sr hoch eine Spaun 
9 die Hade mi 
5 n. ‚en vor die reanc 
tur gebr ade, di 
verwe al et, und Bir n. 
den Taumen binunter 
gelaſſen, zugleich aber 
jinken Handbis gegen 
pel, und mit der rehte 
che hiebey zu drehen, bi 
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zuauder ir er In oo. |. | 
Ende de⸗ Stiels gefahren, und 
die Hacke folchergeitalt eine 
Spanne vom Leibe gerade in die 
Höhe gehalten, daß die Schneis 
de auswärts ſtehe. 


iu Sept die Hade mit ber 





rechten Hand neben ben rechten 
Buß, daß die Schneide vors 
wärts febe, und läßt die linke 
Hand an bie Seite fallen. 

a Wie beym Sufllieregercitio. 


3 
1. 2%. Gleichfalls wie dafelbfl. 


u?) 


Hebt die Hacke mit ber rech⸗ 

ten Hand gerade vor cuch in bie 
Höhe, zugleich greifet mit der 
linken an den Plag der rechten, 
daß ſolche nemlih am Einde des 
Stield der rechten Schulter 
gleih komme. Mit der rechten 
wird der Stiel gegen über von 
der Kuppel angefaßt, und fol 
chergeſtallt die Hade eıne Spans 


ne nom Leibe mit der Schneide 
u I auswaͤrs gehalten. 





Bringt die Hacke vor die 
linke Schulter, ziehet ſte mit der 
linken Hand, auswaͤrts beym 
Ende des Stiels nieder, und 
laßt fie über den rechten Daum 
heraus laufen, zugleich fahrt mit 
der linken Hand bis gegen die 
Kuppel. und mit der rechten bis 
auf eine Spanne unter die Has 
cke, an dem Stiel hinauf, und 
haltet ſolche cben fo weit vor der 
linfen Schulter, mit der Schneis 
de gegen dem Leib. 


k- Inf. Exer. Regl. TIL. Th. Dd Werft 
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bey der rechts Umfehrung mit 


| berumgebradpt , welches auch 
—E J dey der Herſtellung geſchieht. 
Bm ” 


Das fünfzehnte Kapitel, 


n Handgriffe. 


R 
8 Stellung des Mannes ſchon anderweit ausführs 
Wbeichrieben worden, fo wär es überflüß:g,, ſolches 
zicderholen. Nur iſt hier noch su bemerken, daß der 
ergeſtalt Hängen muͤſſe, damit das Gefäß bey ges 
em Gewehr swifchen den Kolben und dem linfen Arm 
za nicht hinder! ich zu fallen. Hiernaͤchſt it zu beob⸗ 
daß der erite Griff nicht gleich nach dem Augfprechen 
u Commandoworts zu machen fey, foudern cd muß 
darnach, und auch zwiſchen einem jeden Tempo ans 
werden, daß man 10 hurtig zählen Eöntie, das einis 
Bandomort, Seuer! ausgenommen, mit welchem 
neller augenblicklich Ioßgeriffen, und das Gewehr 
zommen wird, wie aus der folgenden Erklärung zu 















p Griffe mit dem Gewehr, wie auch alle Beweguns 
dem Leibe, alle Schritte und Tritte mit den Fuͤſſen, 
m Wort, alles was nur zu machen vorfält, muß 
B zugleich, und zugleich gefchehn , welches auch fügs 
; fan, wenn das Auge auf den Fluͤgelmann, bag 
Fden commandirenden Officier, und die Gedanken 
was zu thun, anbefobhlen wird, gerichtet find. 
Tempos muͤſſen friſch, auch vollfommen audgears 
md eines von dem andern, wie oben gefagt, abgen 
ben, damit man eins von dem andern wohl unters 
koͤune. So oft ein Griff an das Gewehr gethan 
muß es ſcharf, Furz, und hart gefcheben, daß ed eis 
aü von ſich gebe, 
au deu Leuten bad Exercitium beugebracht wird, fo 
alls noͤthig, die bey einem jeben Tempo vorlommen⸗ 
d e 
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rechts! 
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bald ſie ſich gleich links herſtel⸗ 
len, und die Fahnen werden 
beym Fuß genommen. Zu al⸗ 
lem dieſen iſt jederzeit auf den 
Klügelmann wohl Acht zu has 
bea, damit alled in vollfommes 
nee Gleichheit gefchehe, der Des 
gen wird fogleih von den Dfs 
ficierd zur Drdre de Batallle 
oder Parädefelung gebracht, 
nachdem die eine oder bie ande; 

re diefer Stellungen befohlen 
wird, und darf der binter der 
Fronte geitandene Dfficier wäh: 
rend der Zeit, da fie duch die 
Abtheilung en Parade hervor 
marfchıren müjfen, den Degen 
sur mit beyden Händen vor fi 
anziehn. Die als Flügelmän; 
ner vorne ſtehende Unteroffis 
cierd.. rück 'n ebenfalld mi? dies 
f:md ert ſſem nchera ıd. Wenn 
alled an Dre und Stelle iſt und 
die Handgriffe ohne Comman⸗ 
do gu exerciren find, fo coms 
mandirt der Major: exercirt! 

Woferne es bingegen mit 
dem Kommando. gefhehn ſolle, 
ſo wird commandirt:- 

Der Mann wendet fich halb 
rechts auf dem linfen Abſatz, 
den Ballen etwas erhoben, wo⸗ 
durch das Gewicht ded Körpers 
auf demfelben liegt, mit dem 
linken Fuß muß auch zu Diefer 
Wendung der Schmunf yes 
geben werben. Der rechte Zuß 
wird etwas erhoben, und mit 
fleifen Knie zurück neden dem 
linken Suß fo gebracht, daß vey⸗ 
8035 de 
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rege Der her. | oo. | eo | 
auf beiden Abfägen nad dem⸗ 
felben aber, werden die Ballen 
wieder niedergeſetzt, und Die 
rechte Hand von der Patrontas 
(che abgelaffen, dadurch kommt 
der linfe Ballen gegen den rech⸗ 
ten Abſatz in ber obbefchriebes 
nen Diſtance zu ſtehu. 

⸗ Wird der rechte Fuß mit 
ſteifen Knien neben dem linken 
gebracht. 

⸗ Der rechte Fuß wird mit 
ſteifen Knien vor dem linken ge⸗ 
zogen, daß der Abſatz gegen dem 

linken Ballen ſtehe, zugleich auch 

Idie Patrontaſche wiederum ans 
efaßt. 
⸗ Geſchieht die Wendung ganz 


(inf8 unsfeßet, woburd) der lins 
| 





3 





zu. 


fe Abſatz gegen den rechten Bals 
len fümmt. Die rechte Hand 
fällt fodann wieder an bie rech⸗ 
te Seite. 


⸗ Wird der rechte Fuß mit 
ſteifen Knie neben dem linken 
gebracht. 


Das links umfebren und 
rechts herſtellen iſt mit Bedacht 
weggelaſſen worden, weil fols 
ches in den erſt bemerkten zweyen 
Wendungen ſchon enthalten iſt. 

Es iſt eine allgemeine Res 
gel, mithin bey allen Wendun⸗ 
gen zu beobachten, daß ber lin⸗ 
fe Abfag allegeit auf feiner Stels 
le bleibe, man möge fich links 
oder rechtd menden, und geht 
ber rechte Fuß mir fleıfen Knien, 

ba wenn 


|. 
| 
I 
| 








audo⸗ 
ser. 


agt an! 
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Bügel, , “ind vie un die andern 3 Fin⸗ 
ger unter demſelben gelegt. Fer⸗ 
wer wird ber rechte Elensogen 
etwas erhoben, um mit mehres 
rer Gewalt den Hahn fpannen 
zu können , und den Kolben 
vorwärts hinaus gehalten, das 
mit der Lauf ſchnur gerade ın 
die Höhe ſtehe 

Wird der Hahn bey Heruns 
terdrüdung des rech cn Ellens 
bogens mıt Gewalt geſpannet, 
der nunmehr aus geſtreckte rech⸗ 
te Daunen barauf, die andern 
Finger aber tie vorhin gelafs 
fen. Das Gewehr in der nems 
ichen Entfernung vom Leibe, 
wie oben. 

Wird mit dem rechten Fuß 
eine Spanne hinter den linten 
‚getreten, daß der Abſatz auf Abs 
faß, und die rechte Schuhſpitze 
gerade rechts feitdwärts, die lins 
te aber gerade vorwaͤrts fiche, 
mozu der Iinfe Fuß etwas auf 
dem Abfat zu menden iſt. Zu 
gleicher Zeit wird ber rechte 
Daum von dem Hahn abgenoms 
men . und über den Bug des 
Kolb nd gegen den Mittelfinger 
gelegt, welcher nebfl:den untern 
zweyen hinter dem Bügel iſt. 
Der Zeigefinger wird vor dem 
Schneller gebracht. Mit der 
tinten Hand fährt man bie an 
den erſten Ring, fo hinauf, dag 
der Ballen und der Daumen au 
der linken Seiten, die übrigen 
4 Singer aber an der rechten 
[Ener des Gewehrs zu liegen 

v5 tom 
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— 'nde en ae 

olben an feinen 
** NL * Gewehr fos 
nn se im re 

\ 13 , nur da 

— — .ı an der Muͤn⸗ 

- ‚süß, 

ich em Front geſtellt, 
n Gewehr mit der linken 
gerade Fe gebracht, 
das Schloß auswaͤrts kom⸗ 
x, ſodann mit der rechten bee 
Hug des Kolbend umfaßt, wie 
bo Nr. 7 im erften Tempo. - 
2 I. Wird die linke Hand mittelfl 
eines frifchen Schlages über 
das Schloß gebracht und alles 
fo gemacht, wie in dem erit bes 
N meldten Tempo. 

2 Iı Wird dad Gewehr gewens 
det, daß der Lauf auswaͤrts, 
und der Schafft gegen den Leib 
fomme; mit der rechten Hand 
wird ſelbes den dem Bug bed 

jKolbens feR gehalten, wobey 
der Hahn auf dem Zeigefinger, 
ber Daum aber auf ben Schloßs 
ſchraubenblech zu bringen iſt. 
Zugleich wird mit ber linken 
Hand unten au den Kolben ge; 
geiffen, mie bey der Stellung 
|bes. Mannes geſagt worden. 
Die Spitze des Kolbens iſt ohzn⸗ 
gefahr 3 Queerfinger unter der 
Kuppel, gegen die Saͤbeiſchei⸗ 
de in der mehr berührten Dis 
ftance, von der linfen Schulter, 
der rechte Ellenbogen am Leib, 

| und der line etwas gebogen 

r 











ee 


405 


lm iel — mit der Zurücbrins 
gune des linfen Fußes auf ber 

iflance gerade aufgeflanden, 
besgleichen wieder mit dem rech⸗ 
ten Buß neben den Kolben ges 
treten, die linke Hand von dem 
—I— ab, und 
eyde an beyde Seiten gebracht. 


Wird mit dem rechten Fuß 
wieder hinter den Kolben gette⸗ 
ten, und mit der linfen Daud 
wurüd an den Patrontaſchenrie⸗ 
men gegriffen, folchen auf den 
Rüden haͤltend, zugleich aber 
mit Verwendung der rechten 
Hand, ein Eleines Zeichen fo ger 
geben , daß die innere Fläche 
der Hand vorwärts ſehe. Diefe 
wird jeboch an der Geite abs 
waͤrts bangend geloffen, und 
nicht erhoben 


Wird mit dem linken Fuß 
wieber ein Schritt hetvor getre⸗ 
ten, wie es im Niederlegen ge⸗ 
ſchehn, daß bie linke Schuh⸗ 
ſpitze der Mitte des Gewehrs 
gleich komme. Der Leib wird 
vorwärts gebogen, doch fo, daß 
das rechte Knie fleif bleibe, und 

mit der rechten Hand mitten af 
das auf der Erde liegende Sc 
wehr gegriffen. Hierbey muß 
das Send in bie Höbe sehals 
ten werben, um nach dem Fluͤ⸗ 
gelmann ſehn zu fönnen. 

" Wird mit Erhebung des lin, 
ten Fußes auf die Diflance wies 


der aufgeflanden, zugleich mit 
€e der 








1 Laͤht man das Gewehr fos 
meit abmärte ſinken, als es der 
linke Arm ungesmungen leidet, 
iedoch nicht gerade, fondern eb 

was links feitwärtd, um ın dem 
sten Tempo nicht an den Saͤ⸗ 
bei gu flogen zugleich wird mit 
ber rechten Hand friſch an dag 

Gewehr oberhalb der linken 

Schulter gegriffen, daß ber 

Daum am Srafft auf waͤrts 

liege. und der Ellenbogen am 

| Leib achalten. 

Wird dag Gewehr mit beys 
den Hän’en von der Schulter 
geworfen, daß das Schioß ums 
ten an den linken Arm komme, 
und die Mündung gerade vors 

waͤrts fehe. mit der linfen Hand 
zugleich hart unter ber rechten 
an daB Gewehr gefahren, und 
der rechte Ellenbogen am Leib, 
wie der linke am Gewehr ges 
balten. 

Laͤßt man das Gewehr fo 
tief ſinken, daß dıe Bajonetſpi⸗ 
Be nicht auf die Erde ſtoße, und 
die rechte Hand zualeid) an bie 
rechte GS.ıte falle. Uebrigens 
iſt die Spitze des Saͤbelgefaͤßes 
zwiſchen dem Schafft und lin⸗ 
ken Arm. 

Wird das Gewehr mit der 
linken Hand in die Hoͤhe gewor⸗ 

ji und zugleich ſo gedreht, daß 

das Schloß auswärts fonıme, 
dabey aber wit der rechten Hard 
unter das Schloß gegtifſſen, 
wie bey Ar. 7 im iten Senn. 

ge? Wird 
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wörter. 
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je] Pflanzt dze 
Bajonet! 


— 


w·ſ 


bann wird mi 
can das Gew 
BB wird, und 
„de werden fol, 
„andirt: 
Wenn, laut den 
ıren Nr. 6 im erfien 
rechte Buß vor ben | 
gen wird, fährt no 
rechten Hand an da 
binunter, wie bier 
sten Tempo gefagt u 
Mit der links ur 
chenden Wendung wi 
webr etwas „erhoben 
gerade vorwärts mi 
bracht, auch glei n 
beter Wendung, dem 
gegen über niedergefe 
Im Beytreten die x 
Kolbeng wieder der 
echten Fußes gleich 
Bey der Zurädtr 
echten Fußes, wir: 
Imehr oben angefaßt 


— 























> abgenoms 
- ‚be die Dev 
— e Art. 

— der Mann mit 

erſehn ift, fo wird 

- .po mit dem techten 

. getreten , im 2ten 

_ . der rechten Hand an 
Mil 


m —75 Huth 
— 


ud gegriffen. Die Her⸗ 
‚sgelchieht umgekehrt, wie 
„ten Tempo. 


Abtheilung. 
sung des Eides, 


| ⸗ Vom praͤſentirten Gewehr 
wird commandirt: 


! ⸗ Wie das erſte — ben 


2 ⸗ Wie das 2te Tempo 
Nr. 18 in den Handgriffen. 


3 « Wird mit dem rechten Fuß 
neben den linken getreten, und 
das Gewehr hart vor die linfe 
Schuhfpige fo auf die Erbe ger 
(et, daß das Schloß auswärts 
komme. Zu nemlicher Zeit fährt 
man mit der linken Dand bie 
an die Mitte des Gewehrs, 
daß ſolche der Kuppel gleich ſey, 
faßt mit ber rechten Hand dafs 
felbe oben an, und gerade ın die 
Höhe, gegen der linken Schuls 
tee gehalten. Beyde Ellenbos 
gen find am Leibe gefchloffen. ; 


85; Wirb 
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wörter. 1% 
— Die! _. 


> 






118VFallt nieder ı 
tum Geber! 


21Präfentire! 


!. 

j 1 
— 
25.* 














—— — 
ande a ra HE Grif⸗ | 


ı 
| 


> 


ce zurück getreten. 
öf5 


hierbey der 1 1 Ipierbepder Haba mitdem Daum mitdem Daung 
fo gehalten, daß er nicht ans 
fchlagen könne , fordern man 
laͤßt ihn nur langfam herunter , 
bis hart onr die Batterie, und 
aledann wird felber ſoweit zus 
rüuc gezogen, bis ein Schlag 
inwendig im Schloß erfolget „ 
weiches ein Zeichen in, daß dee 
Hahn in der Ruhe ıfl. 

Wird dad Gewehr gewendet, 
und fo gebalten, wie bey den 
Handgriffen Per. 7 im ıten T. 

Wie dag 2te und 3te Tem⸗ 
yo Nr. 16 in den Handgriffen. 


Das Anfeken. 


Solches geſchieht vom Fuß, 
und wird commandirt: 

Wird dad Gewehr durch eis 
nen friſchen Schlag in der Mits 
ten angegriffen. 

Wird mit dem rechten Suß 
ein kleiner Schritt hervorgetre⸗ 
ten, das Gewehr fogleih auf 
den Kolben gewendet, daß ber 
gaufausmärts fomme, und dies 
fee Kolben neben den rechten 
Suß, wie auch das Gewebe 
wieder wie oben angefeßt. 

Laͤßt man die techte Hand 
von der Mitte ded Gewehre ab, 
und an der rechten Seiten hans 
gen, „ur nemlicdhen Zeit aber 
wird m:. dem rechten Fuß nes 
ben den linten auf die Diflau: 


Wird 
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ad bringt dag Ges 
F "hen neben dem 
— Erde. 
mit der rech⸗ 
Gewehr oben 
„eig ou. 


eilung. 
bey Begraͤbniſſen. 


Hierzu ruckt jede Truppe ohne 
gepflanzten Bajonet aus, und 
fangen die dazu gehoͤrige Tem⸗ 
pos von präfentirten Gewehr 
an. Wenn nun ſolches nach den 
Handgriffen befolgt worden, ſo 
wirb commanbirt: 

Wie das ıte Tempo Nr. 31 
in ben Handgriffen. 

Wird das Gewehr mit ber 
rechten Hand fo gewendet, daß 
ber Bügel vor, und der Lauf 
ruͤckwaͤrts gegen bie linfe Schuls 
ter ſehe; zu gleicher Zeit mit 

ber linfen Sand durch einen fris 
(den Schlag unter dad Schloß 
gegriffen, daß die Spitze bes 
Daumens auf der Schlagfeber,, 
hinter der Batterie ruhe. Die 
andern 4 Singer hingegen lies 
gen an den Schafft, uud bag 
Gewehr wirb in der gemöähnlis 
lchen Diſtance einer ſtarken Kauft 
vom Leibe gerade abgehalten, daß 
der Hahn dem linken Auge gleich 
ed. 


Eisenzamen 
* 


Wird — 








mandes (Ten, | Grifs 
hie. 


nein 
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Hand der rechten 7 71 9and der rechten Schulter gleich glei 
nme, und die Ellenbogen am 
Leibe feyn. 

Wird das Gewehr gerade 
mit der Mündung neben die 
tete Schuhſpitze auf die Erbe, 
und die linfe Hand an die linke 
Seite gefegt. 


Wird mit ber rechten unter 
das Schloß bis an den erfien 
Ning gegriffen , und zugleich 
bad Gewehr mit dem Schloß 
ruͤckwaͤrts gewendet, mit bem 
rechten Fuß hinter den Lauf ge; 
freten und mit der linken Dand, 
der Patrontafhenricm, auf dem 
INRüden angefaft. 

Wird mit: dem linken Fuß 
ein Schritt vorgetreten , deffen 
Knie und der Leib vorwaͤrts ges 
bogen, das Gewehr aber mit 
dem Kolben vorwärts, und mit 
dem Schloß eben gerade nieber 
gelegt. NDierbey muß dag Ges 
nick in bie Höhe gehalten wers 
den, um auf ben Slügelmann 
fehn zu koͤnnen. 

Wird gerade aufgeflanden , 
ber rechte Fuß hinter den Lauf 
hervor auf die gewoͤhnliche Di: 
ſtance geſetzt, die linte Dand 
oon den WParrontafchenriemen 
gebracht, und beyde Hande häns 
gen auf den Seiten nafürlich 
herunter. 


Wird der rechte Fuß flach 
hinter den Lauf gefegt, und mir 
ber linten Hand der Patrontas 

ſchen⸗ 
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Wırd dad Gewehr mit der 
rechten Hand gerade bervor ges 
bracht, und zugleich fo gewen⸗ 
bet. daß das Schloß auswoaͤrts 
und ber Bügel in Der gemöhnlis 
Ken Entfernung dem linken Aus 













ger rube der Daumen aber an 
der Schloßfchrauben gleich liege. 


Wird die rechte Hand an bie 
Mitte des Gewehrs gebracht. 


Wird ſolches mit der rech⸗ 
ten Hand ſo gewendet, daß der 
Lauf gegen die linke Schulter, 
und der linfe Daum auf bie 
Schlagfeder komme, wozu gleich 
mie der linfen Hand ein friiher 
Schlag yegeben wird. 


Wirb daB Gewehr mit bee 
rechten Hand durch einen fris 
(hen Schlag unter den linfen 
Arm gefchnellet, und die Hand 
an die rechte Seite geworfen. 
Ben diefen 3 Tempo find bie 
Ellenbogen am Leib zu halten. 


Wie bey Me. 1 diefer Abs 
theilung im ıten Tempo. 


Wie bey Nr. 31 in ben Hands 
riffen. 


Wie bey Re. 2 diefer Abtheis 
[ung im ıten Tempo. 


wie 
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senden ſich die im erfieu Gliede 

Dber 9 und Unterofficierd gegen 
ımandiren babende Pelotoug , fo 

qhts ſtehende mit dem linken Suß eis 

itt hinter den rechten surüd treten, 
auf dem rechten Atfab herum breben, 
s ſtehende es hingegen umgekehrt befols 
Dadurch kommen fie dem erſten Gliede 

9, und koͤnnen um fo Weniger bon den 

der Pfanne abbrennenden Pulver beſpritzt, 

der von den Schuͤſſen der hintern zwey Glie⸗ 
‚dee beſchaͤdigt werben. 

Da alle in der Mitte ber halben Divifios 
nen eingetheilte Feldwebels ihre rechts ſtehen⸗ 
'Ide Peloton® zu commanbiren haben, fo ergiebe 
ſich, daß in jeder Divifion der nach ber Ehars 
sirungsordnung, zwiſchen dem erflen und ten, 
dann der zwiſchen bem Hten ımb Zten Zug bes 
findlide Corporal, wenn folhe nichts com⸗ 
manbiren, ſich aus dem crften hinter dad Zte 
Glied zurück ziehn muͤſſen, am die Leute in der 
Chargirung nicht gu Kindern, doch aber nicht 
Tauf die Diſtance der andern bintenfichenden 
jCorporals, weil dieſe nicht dahin gebören „ 
und nach der Chargirung glcich wieder in daß 
erſte Slied treten muͤſſen. Sobalb dieſes ges 
ſchehn, faͤngt das Feuer bey allen in den Divi⸗ 
ſions rechts ſtehenden Pelotons zugleich au, 
und commandiren bie dabey eingetheilte Obere 
und Unterofficiers: 


Pelotom! 
Morauf bad ganze Peloton die Köpfe auf 
einmal gegen ben commandirenden Dbers oder 
—* cier wirft. 


Auf dieſes Commando fällt daß erſte Glied 
mit dem rechten Fuß zuruͤck, und auf das rech⸗ 
835 zum 


| Fertig! 








aud o⸗ 
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Das Fertigmachen bes Zten Glieds, if 


imit dem zten gleihförmig, nur daß es mit 


beyden Fuͤßen auf einmahl, ſoweit rechts feits 
waͤrts ruͤckt, als erforderlich iſt, um mit ſei⸗ 


Iner linken Schulter, gerade hinter der rechten 


des Vordermanns zu flehn, und behält beyde 
Fuͤße neben einander. 

Ueberhaupt muß das Niebderfallen, und 
das Niederwerfen des Gewehrs auf die Erde 
vom erſten Gliede, das feitwaͤrts Treten von 


den zwey andern, und das Hahnſpannen 


Idarchgehends fo hurtig als möglich, und gleich⸗ 


ſam in einem Augenblick geſchehn, wie denn 
auch anjetzo alles gerade vor ſich gu ſehn hat. 
Doch iſt noͤthig, daB daß erſte Glied den Nies 
derwerfung des Gewehrs auf einen Pflafter 
oder ſonſtigen harten Boden den’ Kolben nach 
aller Möglichkeit zu ſchonen ſuchc. 


Schlagt an! 


Hiermit wird der rechte Daum von dem 
Hahn genommen, und das gefpannte Gewehr 
in Anfchlag geworfen, zugleich aber mit ber 
linfen Hand fo weit an demfelben hinauf ges 
fahren, als es zur Erlangung der Balancen 
nöthig iſt. 

Daß erfte Glied muß hiebey feinesmeges 
ben Leib vorwärts beugen, fondern denfels 
den gerade Halten, und ſich noch eher etwas 
zurück gegen Das te Glied legen, um fo we⸗ 
niger Gefahr laufen, von Hinten beſchaͤdigt 
su Werden. 

Das zweyte Glied muß hart neben dem 
Kopf des Vordermanns anfchlagen, und ſci⸗ 
F rechten Fuß in gerader Linie etwas zuruͤck 

een. 

Das Zte Glied endlich ſchlaͤgt hart neben 
bem Gewehr des 2ten Gliedes an, und tritt 

zu 
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ju drüden, um ferm laden zu koͤnnen. Dis 
-Iverficht fih jedoch von den Leuten, die nicht 


fo gar klein And, und es bemwerffichigen koͤn⸗ 
nen, denn widrigenfalls hat ich der Miann zu 
beifen, wie er kann. Endlich flellt fich jeder 
Mann, fobald er geladen hat, wieder ber, 
und wırft dag Gewehr auf die Schulter. 

Alles dieſes gefchieht fo burtig, als es nur 
immer möglich iſt und ohne auf einen Fluͤgel⸗ 
mann Acht gu geben. 

Die biutere 2 Glieder sieben ebenfalls nach 
gegebenen euer, ihren rechten Buß hart hin» 
tee den linken, und befolgen übrigeng 
dasjenige, was beym erflen vorgeichries 
ben worden, nur haben fie fih, nachdem die 
Patrone im Lauf gefchättet ift, noch fomeıt 
linf& herum gu drehn, baß ein jeder ſeinem 
Vordermann bey der linken Schuiter vorbey 
fehn , und in der Luce laden könne, 

Hier iſt ıu bemerken, daß die Leute mit 
den Ladeſtoͤcken nicht fo fuchteln. folge nicht 
an einander ſchlagen, noch vielweniger ihre 
Nebenmänner bamit berühren follen, als wo⸗ 
durch die Ladung verhindert und verzögert 
mırd; vielmehr muß ein jeber wohl in ber 
Defnung daden, und den Ladeſtock knap bey 
feinem Baden vorbey menden. 

Wenn nun alles ge:aden. gefchrrltert, zus 
glei Scont gemacht bat, fo c-mmandirt der. 
eingetheilte Dber s oder Unterofficies: 


Richt euch! 


Morauf die hintere 2 Glieder auf einmal 
wieder auf ihre Diſtance links berübertreten. 

Wenn nah dem Sertigmaden Ler Hahn 
in die Ruhe zu fegen, und zu ſchultern wär, 


fo wırd commanbdırt: 


Schul. 
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Heſchwindigtet 

ſiblleßt fich eine 

“ as geſchwindeſte an, 

. „en gemeldten Formi⸗ 

ſeolcher linket Haud iſt, 

enn er ſich rechter Hand 

zu merken iſt, daß das Als 

ct zum erflen von der dem 

it an nachflen ſtehenden Rot⸗ 

„ch und nad, von deu darauf 

genommen Werden müfle, worauf 

u zu ſehn, und keines vegs su geflats 

‚ daß fich eine andere ror ber Zeitrichte, 

28 fih nah dem erfolgten Allignement 

Mann im mindeften rübre, weil fonft dag 

‚ıchten niemahls ein Erde nehmen würde, mit 

Idee firnern Beobachtung, daß die Abtheilun⸗ 

gen fo lange gegen den Sormirungspunft zu 

fchn haben, bis ein erfolgte Commando ein 

anderes beſtimmet. Wär aber ohne etwas zu 

machen, nur fiehn zu biciben, fo wird den 
links fichenden zugerufen: Rechts geſchaut! 








A bletbt sang ſtill 


re! 


sch hier nicht wie in den 

arf einmal liuks ber, 

u birbackten ift wenn 

ner bep serucr Abthei— 

en, eder das rechts Ums 
rung Commandırk. 


te auf der Stele. 


ird Die Ladung ie auf ber 
.  &ofort ſchultert jedermann 
> er arladen bar und mar 308 
8 rücdwärte Sronte. So wie 
auf der Schrilter liegt, cıms 
Officier, oder Wsnteroffcıer 
Richt euch! worauf die bins 
see wieder rechte ſeiwerts ge 
ıbre dermahlige Hinternmaͤnver rüs 
nn Wsarfıihb! morsur da” Peloton 
ı die Srom:e rüdt, firner Gals. nd 
nötbhig, nugenr:ichli* daraut, RXicht 
weiter, Marſch! um ſcibraes mit der 
in gleichen Eha girichritt gu oringen. 
an Die erſten Pelotaus in ven Diviſio⸗ 
„eonte machen, wird ben dem 2ten coms 
dirt, Pelotous, die andern 6 Velotong 
z richten fich nach dem Anſchagen ıhrer res 
retiven rechts und lirfs ſtehenden Vlebens 
lotous. 
Hiermit endigt ſich des Fruer, die Fronte 
bleiht ſtill ſtebn, und Die zurückgebliebenen Abs 
theilungen rücken ein, 


Wird 











u . l. 
— znien im 
ws — — Sn 
Genen 


: alled in den Chargirſchritt, 

deu erften halben Sempe, .ien 
onen, commandiren DIE einge⸗ 
⸗und Unteroffisierd ; 


. Kompagnies } 
‘ch! 
Ye! Fertig! 
Schlagt an! 
Feuer! 


Auf daB Wort: Geuer! wirb bey ber 
‚ten halben Compagnie commanbiet : Halbe 
Tompagne! und ſo fort. 


Hier ift gu merken, daß bie nichts zu coms 
mandiren habende, und in der Mitte nr hals 
ben Compagnie lebende Unterorficierß, Leines⸗ 
med auf des Majors Commando cdbargirt . 
fondern erſt gu ber Aeir. als der Eommanbant 
von der halben Compagnie dag Kalte! Fer⸗ 
eig! beflehlt, zurück treten müffen - weil font 
während der Vorrüdung das Intervall car 
leicht geſchloſſen wurde, nad dem Feuer ader 
rüden fie gleich wieder in das erfle Glied. 


Inf. Exer. Regl. III. Th. Ji Auf 
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ben Compagnien ſtehende Unterofficierd aber, 
treten biebey auf das Commando : Srone l 
hinter das te Glied. 

Auf das Commando enbigt fih die Chars 
girung, bie Sronte bleibt ſtill ſtehn, und die 


Iqurüdgeblichene Abtheilungen ruͤcken ein. 


Wirb der Marſch in orbindren Schriften 
angetreten, und fo lange fortgeſetzt, bis abers 
mahls commandirt wird: 


Worauf wiederum alles file ſtehn bleibe, 

Wird nach der andermweiten Worfchrift bes 
werkſtelligt. 

Bey der Chargirung im Retiriren, iſt wohl 
zu beobachten, daß, wenn allenfalls eine Abs 
thbeilung , welche zu feuern hat, eine andere, 
die noch in der Ladung besriffen if, vor fich 
fände, welches in der Mitte der Divifion ges 
ſchehen kann, der dabey eingetheilte Ober⸗ oder 
Unterofficier, nach dem Frountmachen, erſt 
Marſch! alsdann aber, "Kalt! Fertig! und 
meister commandiren muß, um felbige fomweit 


vorrucken zu laffen, daß fie ide Feuer ungehin⸗ 


dest verrichten können, wobey fo, wie bey ans 
dern Gelegenheiten , ſehr vieled auf die Eins 
fit und Ucberlcgung des Dfficierg ankoͤmmt, 
da unmöglich alle Falle und Umſtaͤnde vorher 
gefehn werden fönnen. Hierbey muß als eine 
allgemeine Regel angeführt werden, daß in 
der Chargirung vor dem Feind niemalg die 
Motten, wohl aber die Blieder, und beſonders 
daß erſte bey einem Abgange fogleih zu erfes 
ten ud, und wird auß dem 2ten Glied das 
ıte, und aus dem Zten daß 2te ergänzt. Denn 
wollte man die Rotten vollmachen, fo müßte 
nothwendig die Sronte fchmäler werben, und 
folglich ein Theil des vorhin eingenommenen 
Terraind unbeſetzt bleiben. Außer dieſen bis⸗ 
bes vorgefchriebenen Chargirungen fünnen die 

313 Regi⸗ 
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man ben Feind näher oder Writer fuppenirt, 
Dustig gerabe Bor die Fronte hinausrücken, 
worauf alle im erſten Gliede einzetheilte Ders 
officiee® fogleich aus demſelben Keroorir.ten, 
und das Teuer aufhören machen. Sobald 


"Jabber die Bahnen fichen bleiben , fo rädt das 


Bataillon in Karten Schritten dahin, und fors 
mirt Ach in moͤglichſter Geſchwindigkeit, rechts 
und links neben ſolchen, wobey zu bemerfen, 
daß bie eben zu dieſer Zeit abgefeuerte Ab: heti⸗ 
lungen, ohne zu laden, dag Gewehr anf die 
Schulter werfen, und mit dem Bataullon vors 
züden muͤſſen, bie Ladung aber verrichten fie 
mie demſelben, wenn es das erſtemahl char⸗ 
girt hat. 


Menu mehrere Bataillons beyſammen find, 
fo muͤſſen an bie Fahnen von einem jeden, mit 
den andern zugleich einige Mann hinaus beor⸗ 
dert werden ,„ und diefe find inkgeſammt, mıf 
Bepbehaltung der nöthigen Intervallen mwehl 
zu aligniren. Doch ift ed fehr hartig zu bes 
folgen, damit nicht vıcle Zeit verrohren ache. 
Wenn daher auch gleich nicht alles reäı gen 
ech it, fo muß es noch im Vormarſchiren 
gefchehn. 

Zur Beantwortung ber Fragen , welches 
Bataillon die Fahnen zum erſten vorzuſchicken 
harte? ob man fih nad dem rechten odee lin⸗ 
fen Flügel richten müffe? Hat man zu nicrien, 
daß die Batarllondcommandantın, um ıhre 
Batailond mit andern in gleicher Fronte zu 
erhalten, ohne dies ihr Augenmerk auf ihre 
webenflebende Batailous und Fahnen zu rich⸗ 
ten haben, weshalb es auch alııhaultıg iſt, 
ob in der Mitte, oder auf einem Fluͤgel tie 3:59 
nen vorgefchidt nerdben, wei ın beyden Zei⸗ 
len doch immer bie nebenſtehenden Botatilens 
darnach richten muͤſſen, da es vi‘ dem 
wur darauf ankoͤmmt, welches <atail: 

$iz3 lon 





















Towmnmando⸗ er 


I worte 


—TReg-menter auf dad. P 


pagniefener im Apaweir 
verfchrter Sroute ver « 
uch Theils wegen ber 
treten daß nemlidhe, 
waͤrts, andern The 
marfchiren ber im 
ſten Glied eingetb« 
minder in Anſehur 
dasjenige, was FE 
den, tagleidden ? 
:e, zu befolgen 

Dann wird 
gedachte Regin 
Fronte in flarf 
hierauf mit & 
Hataillous aı 

Ferner ift 
ren, außer 
worden, nc 
wechſelswei 
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Die Hinausruͤc 
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worte. 
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Be | 
ichrif 
gewiſſe 
alles ich 


Bajſonet au 

n 2 Glieder 

cn. 

ommandirt, we 

und endlich bad 
agen gemacht, 


Hierauf 


F ‚ce Chargirung im 2 
* aus folgenden Gruͤnd 


. werden, auf die Fahnen 
und ihnen gu folgen. 


| : die Dbers nid Unteroff 
} 


niet mophl ne ⸗ 
aufhoͤ⸗ 
— 
8 Generals oder 
odes Geraͤuſches 
m. Hingegen iſt 


3 auf die ahnen - 

‚ch diefe Vorrädung 

„ewürft werben fann. 

‚auf au, daß die Bas 

rruͤcen dem Senne recht 

arch bee Verluſi der Leute 

Bataille gewonnen wird. 

uer iſt Bier nur darum ans 

‚m Erercisen alled, was vors 

„gemait — Den 

behzubringen, daß wenn fie bie 

—E vorlaufen ſehn, ſie mit 

It und Eilfertigkeit die Stuͤcke vor⸗ 

um, da gedachte Bataillons bey den 

anlangen, ein heftiges Beer machen 

nen, und bep dem uicht zu⸗ 
su bleiben, 5 
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. Uedrigens haben fle fi volkommen nach 
| bemjenigen zu richten, was bey. den Balail⸗ 
llons vorgeſchrieben worden , umb wegen Abs 
lnuehmung berer Feuers muͤſſen fie ſich nach den 
. Avordandenen Abtheilungen verhalten. 

Ne Wenn bey einem Negiment ober Batalllon 
un. Jein Corps Hautboiflen vorhanden: if, fo wird 
ſtſolches zwiſchen denjenigen Slügeln, vor mels 
„chen der Obrifle ſteht, an bie baenchen befinds 
lie Grenadiers poflirt, ed mögen die Dffis 
. ſciers auf der Parade, oder en Drbre be Batailles 
| diftance ſtehn. Im Marfche IE Ihr Plag vor 
Ider erſten Abthellung der Suflierd. Bey der 


ms I} 
.. 


Shargirung und Mandprirung aber , treten 
Re gar nicht ein, meil Be nicht vor ben Feind 
fommen ,„ und ben Bewegungen nur hinders 





Das act und zwanzigfte Kapitel, 


Warre ruͤckwaͤrts mit einem Bataillon. - 
Tab, XIII, 





rando⸗ 
tte. 
zz — U] 
wird} ' 
Quar⸗ 
⸗ 


for⸗ 
ur biefes Avertiſſement treten bie hinter 


der Fronte fiehende Dbers und Unteroffis 
cier® bit an das zte Glied, m bey dee 
Schwenkung gleich in jene Glieder, wohin fie 
im Marſche mit Zügen gehören, ruͤcken zu 
nen. 


Die 
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id „» und 


.» auf den 6. 
‚eibt, bio der 5. 
ageſchloſſen bat. 
ich auf den 12ten 
geſchehene Rechts⸗ 
ien Fluͤgelmann des 
ordern Flanke zu Reh 
auf der gehoͤrigen Stelle 
a bie eine Ede ausmacht; 
‚tiefer Colonne, als der 11. 
ſchließen ſich au ben 12ten 
der Zten Colonne iſt der die 
ı gte Zug durch die erfolgte Links⸗ 
ebenfalls ſchon mit feinem rechten 
:gelmann neben dem linken des 3ten 
aus der vordern Flanke, und ſchließt 
tale, mit bdemfelbigen das bortige 
„ve übrige 5 Züge, als der 20, 21. 22% 
:d 24te ruͤcken an bem ıgten an. 
Weun num folgende 3 Colonnen in mögs 
„ter Geſchwindigkeit formirt worden, und 
..d der 2ten dee ı2te, bey der Zten ab:r der 
Iihte Zug die Eden mit der vordern Flanle ges 
ſchloffen haben, und gerade im Allıgnemens 
And, wovon bie Richtigkeit des Duarre abs 
ängt, fo wird ohne Zeitverluft nachſtehendes 
ewerffielligt. 

Die in der aten und gten Colonne bey den 
refp. 7. und 24ten Zug befindlide 2 Haupt⸗ 
leute commandicen jener balb linfs ! dieſer 
halb rechts! welches aber den ı2ten umd 
ı9. Zug nichts angeht, weil ſelbe, fobald 
fie fich geſchwenkt, und die Eden gefchlofs 
fen haben , gleich inte umtehrt gegen bie 
Colonne Seont machen, und das gewohnliche 
Pelotonfeuer anfangen, fobald MW nach Paſ⸗ 

frunge- 
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ſtellen habe, das übrige aber 
nsmendent bon der Asthei⸗ 


_ iche Art laufen die Zilge, 
— u 'n, und formiren die 
= u o von der Zten bins 


9 hat jeder Zua, 
Fronte gemavt 

‚Kon vordey find, 

su verrichten, mie 
ıgten Zuge geſagt wor⸗ 


. ale Colonne, welche halb 
ım mie ein Zug davon einges 
3 gleich um ſoviel rechts halten, 
: abgefemmenift. damit fie mieder 
° ihm vordey marfchiren. Eben fo 
„ die 3te halb rechts gemachte Colonne 
. viel linke. 

Der Seldwebel von dem die Tete habenden 
sen Zug in Der erflen Eolonne, bat auf bag 
Commandowort des Hauptmanns vom criicn 
Zuge wohl Acht zu geben, und wenn derſelbe 
aach geſchahener Anſchließung der ?üge: 
Marſch! commandirt, muß er ungeſaͤumt 
vorruͤcken und ſuchen, dem Hauptmann vom 
7ten Zug in ber 2ten Colonue, fo nahe als 
moͤglich gegen feine linfe Seite zu kommen. 
Denn fobald der 7te Zug neben den 8ten eins 
getroffen, fo bat der Hauptmann vom erſten 
zug feine Colonne rechts ſchwenken zu laffen. 
Diefe Schwenkung gefchieht vom écten Zug 
largiamı; die andere 5 sieben fich hurtig links 
herum, um mit dem erſten parallel zu bleiten, 
und ſobald fich derjelbe völlig geſchwenket Gut, 
wieder gerade hintereinander zu ſtehn. Gleich 
nach diefer Schmenfung commanbirt der nem⸗ 
liche Hauptmann: Halb linfs! welches letz⸗ 
terc jedoch den sten Zug nichts angeht, weil 
folcher ſtehn bleibe, und mitder rechten Slans 
fe das Ed veſchriebener maßen flieht, auch 

UNE 
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der 3er Sronte su ſtehn, daher hier kein Drfficter 
uud Unterofficiee umtreten darf, fondern es 
commanbirt jeder feine Abtheilung, mie dort, 
ausgenommen, baß der Hauptmann vom 7ten 
und ıgten Zug, im erften Gliede ſtehn bleiben, 
und im Quarre sommanbiren, bamit bie dafis 
ge Eden nicht ohne Dfficiers And , welches 
ebenfalls in dem Quarre vorwärts, und im 
Marfhe mit einem Bataillon zu geſchehn 


pflegt. 

Die Hinter dem Zten Gliede gehörige Ober⸗ 
und Unterofficiers, müllen ſich, fobald ihre 
Abteilungen eingelaufen find, und ausmärts 
Grant: gemacht haben, auf ihre Diſtance zu⸗ 

zichn. 

uc den Ecken wird kein anderer Raum ge⸗ 
laſſen, als der, welcher fuͤr die darinn ſtehen⸗ 
de Dbers und Unterofficiers noͤthig iſt, ed ſey 
denn, daß einige Artillerie daſelbſt geſtellt wuͤr⸗ 
de, in welchem Sal ſich der ı2te und 1ogfe 
zug auf dirivlbe, nicht aber auf die vordern 
Slanten zu fhmenfen , und angufchließen hats 
ten. Daher muß diefe Artillerie mit dem Aver⸗ 
tiffement zu Formirung bed Quarre gleich das 
bin eilen, Mär foviel Artillerie vorhanden, 
daB auch einige in die hintere Ecke geftellt wers 
den koͤnnte, fo verftebt ſich von felbfien, baß 
swifchen dem oten Zug aus der erfien, und 
dem ten auß der 2ten Golonne , dann zwi⸗ 
ſchen dem ıten Zug der erſten, und 24ten ber 
3ten Colonne gleichfalls hinlänglicher Platz zu 
laffen fey. 

Wenn Grenadiereompagnien vorhanden 
find, und die Umfände ed nicht erforbern, fie 
befonderd wo zu gebrauchen, fo muͤſſen fie bey 
erfiberubrten Avertiſſement, mo fie anders noch 
su rechter Zeit in das Duarre eintreffen ſollen, 
ungeſaͤumt rechts umkehrt machen, binter die 
Front marfchiren, die vom tegeen Fluͤgel ſich als 

da 


R. Inf. Exer. Regl. III.Th. 


m 











487 

















Dieſes fehrege Beuer dienet hier im Quar⸗ 
re, die Ecken deſſelben, welche am ſchwaͤche⸗ 
"Men, und einem Anfall am meiſten ausgeſetzt 
nd, gu vertheidigen. Mithin kann es zuwei⸗ 
ebenfalls beym Einlaufen, anſtatt des ge; 
raden Pelotonfeuers gemacht Werden, und iſt 
auch in andern Gelegenheiten, wo ber Feind 
einer Truppe nicht gerade gegenuͤber ſteht, gar 
wohl zu gebrauchen, daher hat man bie Leute 
bey den Eompagnien oft und fleiffig darinnen 
gu ben, damit fie bariun eine Sertigfeit ers 
langen. Auch kann es im Regimente, beym 
Avanciren ober Retiriren mit fegmahlen und 
breiten Abtbeilungen durch die Officiers, fo 
wie es erfosverlih, ohne daß folches alle in 
der EChargirung machen, commandirt werben, 
Nur if dis eine Generalregel, daß zwiſchen 
bem Rechts! oder Zinks! umd dem Wort: 
ſchlagt an! etwas angehalten werden müfle‘ 
damit der Mann bie nöthige Zeit zum Nach⸗ 
denfen befomme, od er gerade ans, oder feits 
waͤrts anzufchlagen habe. | 
Wenn erwehntes Feuer in den Flanken ein) 
mahl durchgelaufen if, fo commandirt ber 
Major zu deſſen Endigung. Weiter avertirt 
er: 







Rasen 

erg 

dem 

rre 

iren Dann | 

8 Diefes wird von allen 3 Sliedern befolgt, 
ent wie es in einem Peloton gefchieht. 
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> 
befolgen es die Grenadier ebenfalls reſp. rechts 
E and Iinf8, wodurch fie wieder auf ihre Fluͤgel 
De ide Bataillons kommen. 
R 
r 


Anmerkung. Wenn das Quarre mit zwey 
Bataiuons formirt wird, fo geſchieht das 
Einlaufen mit halben Compagnien, und 
es wird ſolches auch eben fo wiederum ges 
brochen. 


Die FJahnen vom rechts und links ſtehen⸗ 
dem Bataillon, ruͤcken mit ben vom links fies 
henden hinter der Mitten des innern Fluͤgels 
vom aten Bataillon zuſammen, und marſchi⸗ 

lren in die Mitten des Duarred. Dann wird 
in diefem Fall mit halden Eompagnien char⸗ 
girt, wie es dort mit Pelotond geſchehen, 
auch werden die Feuer eben fo abgenommen, 
und das fehrege Peloton und Gliederfeuer ges 
macht, wie dort bemerkt worden. 


Das neum und zwanzigfte Kapitel, 
8 Muarre vorwärts mit einem Bataillon. 
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vorte. 
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Hiau avertirt der Major: 
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Mit dieſem Abertiſſement brechen die Fab⸗ 

nen 2c., Spiels und Zimmerleute, auf das 

Commando des Sahnencaderten bey den in ber 

weitte des Bataillons ſtehenden a Unterlieute⸗ 
g8t5 nants 
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— in trachten, 
als es ſeyn 
— t, und das des 
—- die Sahne zu 
— : Blauen zu hin» 
mpagnie ſchwenkt 

‚tet:die linke und 

fi :der life Fluͤ⸗ 

Selosme im Batails 

wie die erſte daſelbſt. 

gnie ſchwenkt fich mit 

3 fie gefthloffen am die 

nehmen bie innere 2 Zuͤ⸗ 

ace, ſchwenken fich vor 

DM rechts umtehrt. 

ordere Blanfe. Der linke 

ıgaie ehdt an erſt bemeldte 
„macht Halb links, und 

bis der rechte Fluͤgelmann 

neben dem linken in der vor⸗ 
neh, Wo der innere Zug dies 

ı Bleibt, und auswärts Fron⸗ 

ä aber links neben foldyer 

d alsdenn gleichfalls rechts 


Auch 
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“8 neben der Zten 


” welches auch 
ruͤckwaͤtts 
i 


‚nude Die 
— inks, und die 
gauf ſeinen Platz 

— > umkehrt ber, 
= „ater die innere Hälfs 
— um nach Formirung des 


‚a ihre vorige Eintheiluns 


Auarre mit 2 Bataillons ges 
ſo geſchieht ed mit halben Com⸗ 
as oben mit Zügen auszuführen. 
‚ahnen, Bahnenträger, Spiel: und 
‚leute, des rechts fichenden Bataillon 
:n zwiſchen deſſen linken Fluͤgel und dem 
„ien des 2ten Bataillons durch, vereinigen 
ach mit ben andern, mitten vor dieſem rech⸗ 
ten Blügel des aten Bataillond und ſchwenken 
ſich links umkehrt auf der Mitte des Duarre. 
Bey der Herflelung ziehn ſich gedachte 
Saba sc. ſowohl von einem ald dem andern 
atailon durch die nemliche Defuungen aus 
dem Quarre, wo fie hinein gerädt, und mars 
ſchiren wieder hinter Die Mitte ihres Bataillons. 
Uebrigens And hier zu beſſerer Erläuterung 
desjenigen, was wegen Formirung und Hera 
ſtelung des Quarre rück⸗ und vorwärts auf 
der Stelle bisher geſagt worden, die Plaus 
Nr, 13 und 14 beygefuͤgt. 
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Das 
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se Stelle rücs 

Xe des linfen Fluͤ⸗ 

iauft ebenfalls, wie 

.ur ergiebt fi, daß 

„ianfe dag erfle Glied ein 

:3, bie Zůͤge aber mit den: Slüs 

. eınander fommen, welches 
„sen bat, weil die Compagnien 

‚st getrennet werden, und c8 im 
„en feine Nenderung macht, mithin 
eichen Umſtaͤnden von der allgemeinen 

‚. gar wohl abgegangen werden fann. 

Die Grenadierd vom rechten Flügel vers 
‚alten ſich fo wie beym Duarre ruͤckwaͤrts auf 
ter Stelle. Wenn aber die vom linfen an die 

ahnen kommen, fo sfnen fih die Innern 2 

üge und ſchwenken fih von innen links auf. 
Die äußern ruͤcken an die aufgefchwentte ge» 
ſchloſſen an, laufen rechts neben folchen auf, 
und machen aledann rechts umkehrt. 

. Die Urtillerie beobachtet ebenfalls bag ans 
derweit bemerfte, befonderd aber mülfen bie 
Munitionskarren auf das eilfertigfte in das 
Quarre gu fahren frachten, ohne auf die Stuͤ⸗ 

| de gu warten , welche bey einigen Gelegenheit; 
X ten etwan erſte mit den Colonnen einzuruͤcken 
| bahen dürften. 

Wenn man mit dem Quarre marfciren 
will, fo fol der Major und 2 Fahnen, mit 
den Fahnencadetten mitten an jene Flanken 
rücken, auf deren Seite ber Marſch angetre⸗ 
ten werden fol, und avertirt: 

Acht! | 
a wird 

: dem 

arre 


Auf 
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Wie auf ber Stelle, nur daß ben dem lets 
ten Commando alle Dbers und Unerofficiers 
nach den zugehörigen Plans eintriten, die 
Sahnen sc. aber das anderwaͤrts bemertkie vers 
richten. 


Hierauf treten bie Züge, wie auch Fah⸗ 
nen ıc. mit dem linken Fuß zugleich aus, und 
marfchiren in ordinären Echritten fort. 


Wenn einige Zuge fchmächer als die ans 
dern , folglich die linfe Fluͤgel nach vollent:tce 
Schwenkung nicht durchgehende gleich wären, 
ſo müffen diefe linke Slügel nah dem Com⸗ 
mandowort: Marſch! durch ben weiter uns 
ten befchriebenen ſchregen Schritt mit Lem ers 
ſten Auge allignirt werden. Auch hat hier, 
nächft jeder Zug die Diftance feiner Breite von 
feinem erſten Glied bis zu dem erflen des vor—⸗ 
bergebenden Zuges zu nehmen, weil die Auf— 
ſchwenkung, einen beſondern Sal ansgenom⸗ 
men, nicht anders als liuks geſchehn kann. 
Sollte ja in einigen Gelegenheiten die links 
Aufſchwenkung ruͤckwaͤrts auf den rechten Fluͤ⸗ 
gel erforderlich feyn; fo vürfte ed nur vorher 
adertirt werden, worauf wieder alle Zuge ih⸗ 
ren rechten Slügel mit jenem, be erſten Zugs 
durch den fchregen Schritt im Marfb zu alli⸗ 
gniren hätten, alsdenn aber jeder Zug nicht 
die Diftance feiner eigenen ‘breite, fondern 
jene des vormarfchirenden Zuge zu nehmen 

tte. 

Da endlich bey gewiſſen dringenden Um— 
fländen, wo es die Kürze der Zeit nıt" ar ers 
zuließe, die rechts Auffchwenfung vorn rt, 
durch welche die Fluͤael der Zuͤge niifi.ı un 
einander kommen, zu befolgen wär. ia taten 
fich nur die vehten Flügel darchgebtüds sich 

0a X 














nand o⸗ 
ete. 


Breite feined vorhergehenden Zugs nehmen 
ane. 

In jenem Sal aber, mo vorwärts links 
aufgeſchwenkt werden fol, bürfte nur chbens 
falls dag nöthigeMpertiffement gefchehn, mors 
auf alle Züge ihre Iınfe Fluͤgel mit des erſtern 
zu alligniren hätten, und müßte alddann jeber 
die Diſtance feiner eigenen Breite haben. 

Die rechts und links Schwenkungen im 
Marfche gefchehn nach der beym rechts Abmars 
ſchiren gegebenen Vorſchrift. 

Hiernaͤchſt aber iſt zu beobachten, daß ſich 
beym links Schwenken weder der ſtaͤrkere Zug 
rechts, noch der ſchwaͤchere links zu ziehen ha⸗ 
be, ſondern die rechte Fluͤgel bleiben immer in 
gleicher Linie, und jeder Zug ſchwenkt ſich auf 
ſeinem linken Fluͤgelmann, nemlich der ſtaͤrkere 
um ſo viel Rotten weiter links, als er uͤber 
den vordern links hinaus reicht, und der 
ſchwaͤchere um ſo viel Rotten weniger links, 
als er von demſelben uͤherfluͤgelt wird, das iſt, 
auf ſeinen vordern Mann des erſten Glieds 
vormarſchirenden Zuge. 

Bey der Rechtsſchwenkung tritt der rechte 
Fluͤgelmann auf die Stelle, wo ſich der vom 
vordern Zuge gefchmenft hat, es möge ſolcher 
Räte oder ſchwaͤcher feyn. 

Mie der Abmarfch mit Zügen rechts und 
links angezeigt worden, kann er gleichfall® mit 
halben Compagnien, balben , ganzen Divis 
ons und fo weiter gefchehn , nur haben fıch 
die Dber » Unterofficier® und Fahnen ꝛc. in den 
reſp. Fällen, nach den (don gedadhten Plaus 
su verhalten. 

Hiernaͤchſt wird erinnert, daß beym Men⸗ 
ſche mit Zügen , halben Compagnien und hal— 
ben Divifieng jederzeit rechts, mit ganzen Di 
vifionen und breitercr Fronte, hingegen lin! 
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"Das neun und drepfigfte Kapitel, 
8 Aufmarfchiren und Abfallen wahrend 


nbes 
8, 


dem Marſche. 








Hies gefhieht, wenn man aus den, in der 

serwöhnischen Diftance hinter einander 
marfcbirenden Abtherlungen breitere formiren , 
oder ın fehmälere abfallen laſſen will. 

Hiezu wird der oblique Schritt, ſowohl 
rechts ald linke erfordert ; wie aber ſolches zu 
machen fey , ift vollflommen aus dem deshalb 
beygefügten Plan zu erſehn, in welchem man 
daB einen Zug vorftelende Glied Str. 1. des⸗ 
halb im Ruden, und alfo wieder die Ziehungs⸗ 
regeln angedeutet , damit der Aufmarfch der 
andern deſto deutlicher in die Augen falle. _ 

Bon dem Abfallen ift darum nichte beruͤhrt 
worden, weil es bier eben die Bewandnis als 
wie mit dem Aufmarſchiren bat. 

Hierbey ift nur noch nöthig, ein und andes 
ve Beobachtungen, bie bey dergleichen Bewes 
gungen vurfommen , vorläufig zu bemerken. 

Es müffen nemlich die Köpfe jederzeit von 
ber aufmarfchirenden oder abfallenden Abthei⸗ 
lung fogleich auf das Avertiſſement hurtig ge: 
gen jene Seite geworfen werden , wohin der 
Marſch gehn ſoll, auch iſt der Leib zu nemlis 
der Zeit etwas dahin zu menden, doch müffen 
die Ellenbogen ncben einander bleiben, obwohl 
der Marfh dadurch unbequemer wird, als 
wenn die Schultern hintereinander fommen , 
meil aus dem legtern ficher ein Reihenmarſch 
entſtehn würde , und nach dem Nufmarfche ei⸗ 
nige Defnung zu beforgen wär. 
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der Leib etwas dahin gewendet, wie es bey 
den Hauptbeobachtungen beruͤhrt worden. Alle 
gerade Zuͤge aber werfen die Koͤpfe links, und 
wenden auch den Leib etwas dahin. 

Hierauf tritt alles zugleich und zwar der⸗ 
geſtalt mit dem linken Fuß aus daß von dem 
ungeraden Zuge die Leute, ſo rechts deployirt, 
den linken Fuß mit dem Abſatz gegen den Bals 
len des rechten nieberfegen, in folgenden Schritt 
aber den rechten gegen den linken Fuß ihres 
Nebenmannes vorbringen. Die gerate Züge 
aber. die vorsund links ſeitwaͤrts deplopiren, 
müffen beym erficn Austritt den Iınfen Fuß 
feitwärtd, mithin vor des Nebenmannes feis 
nen rechten bringen, im zweyten Schritt aber 
wit dem. Abfatz bes rechten Fußes über den 
Ballen des linken treten. Von diefem Augens 
blid an, muß der rechte Flügel des geraden 
Zugs, und zwar der dafeldft eingetheilte Un⸗ 
terofficier den linfen de® ungeraden ugs, als 
jenen Punkt betrachten, an welchen er fich ans 
sufchließen Hat. 

Sobald alfo der an dem refp. vechten und 
linten Slügel der geraden und ungeraden Zuͤge 
fiedende Unterofficier wahrnimmt, daß foldhe 
1Slügel, durch den fehregen Schritte einander 
gleich kommen, fo euftjeder, ohne den mindes 
Ren Zeitverluft feinem Zuge u: Gerad aus! 
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marfdirt, ber gerade aber etwas ſtaͤrker aus⸗ 
tritt, uns den Ungeraden zu erreichen. 

Aenn aber derielbe und zwar, mit feinen 
erften Glied an des andeen feinen eintrifft, ſo 
commanbdirt der die nunmehrige halbe Compu⸗ 
gnie zu führen habende Officier: Halt! und 
gleich darauf, mo es noͤthig iſt, Kicht euch! 
ferner ungeſaͤumt, Marſch! 


Ber 
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Sobald er dieſe in der Folge des Marſches 
mit dem linken Fuße austreten fiebt, ſo coms 
mandirt er die feinige, ohne die Augen von 
der vormarfchirenden zu verwenden, fogleich 
zum Halten, und fobald eben diefelbe gleich in 
dem folgenden Tritt den rechten Buß nieder, 
fest, fo commandirt er die feinige zum Diars 
ſchiren, wodurch er in der dritten Bewegung, 
die feine vormarſchirende Abtheilung macht, 
wiederum mit ihr in gleichem Schritte kommt. 
Diefes iR ein fo kurzer Zwmifchenraum, daß cin 
auch nur etwaß aufmertfanier Drficier derglei⸗ 
Ara Schler gang unvermerkt verbefiern kann. 
Dies dient micht nur bier, fonbern bey alien 
337 Märfcheg mit Abtheilungen, zur Richt, 
nur. 


wi  - | 
= Hierauf bewerkſtelligen die ungeraben und 


aeraden halben Compagnien dag, mas bey 
dem Avertiſſement mit Zügen gefagt worden. 


J Wird mit halben Compagnien wie mit Zuͤ⸗ 
gen gemacht, und rufen die an reſp. linken 
und rechten Fluͤgeln ſtehende Ober⸗ und Unter⸗ 
officiers das Gerad aus! zu. 
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pagnien beobachten dasjenige, mas oben bey 
den halben Divifions erwehnt worden. 


LE Bird mit halben Compagnien, wie oben 
- mit halben Divifiond bemürft.e Das Zurus 
fen , Berad aus! beforgen die an dem lins 
fen Slügel befindliche Ober und Unterofficierg, 


Ihe ! 
wird 
siben 
ag. 
lügen 
en! Dieſes Avertiffement gehet nur die Züge an. 
bi Geſchieht mit Zuͤgen wie mit halben Coms 
„  Jpasnien. 
Wenn das Aufmarfchiren auf die 2te Art 
befolgt werden fol, fo commanbdirt der Major: 
Worauf alle Zuge ſtehn bleiben. 
Ferner avertirt derſelbe: 
Acht! 
wird . 
Zügen 
yalben 
NS. 
ar⸗ 
au Die ungerade Zuͤge, welche ſtehen bleihen 


und nicht deployiren, ſchauen wie gewoͤhnlich 
rechts, und halten den Leib gerade, die gera⸗ 

ben aber, fo links deployiren muͤſſen, werfen 
a öpfe links, uad drehen ben Leib etwas 
abin. - 

9! Alle ungerade Züge bleiben unbeweglich 
fiebn, die geraden aber treten zugleich aus, 
und marfcdiren vor und links feitwarıs, fo 
daß ihre rechte Zlügel von diefem Augenblick 
an, bie linfe, der ungeraden Züge ald das 
Point d'appui anfehn müllen , an welche fie 
fih anzufchließen haben. Die an ben der 

uͤ⸗ 
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ren in flarfen Schritten gerade fort, die geras 
ben ruͤcken fo lange vor und rechts ſeitwaͤrts, 
bis fie hinter diefclhen kommen , alddann tres 
en fie auch gerade vorwärts aus, und der 
Marſch wird im orbinären Sau fortgejegt. 


Ehen fa, 


! 7 Die ungeraden halben Divihuns marſchi⸗ 


auf zweyerley Art befchrieben worden , wenn 
man rechts abmarfehirt iſt, fo wird ed umge⸗ 
kehrt befolgt, wenn man links abmarfchire 


r. 

Auch geſchieht es auf bie nemliche Weiſe, 
es moͤgen die Officiers en Parade, oder en Or⸗ 
dre de Bataille marſchiren; und kann in dies 
ſem Fall auch, außer der angezeigten Ord⸗ 
nung, nach den verſchiedenen Umſtaͤnden, gleich 
aus Kleinen Abtheilungen in größere aufmars 
fehirt oder aus größere in Kleinere abgefallın 
werden. 

Wenn ein oder mehrere Abeheilungen in 
größere aufmarſchiren, oder aus größern in 
kleinere abfallen, yglelhen wenn eine a 

meh⸗ 


Uben 
ag. 
uͤgen 
en! 
9: Simgleichen. 
So mie alled Aufmarfchiren unb Abfallen 











zu dieſen gebrochenen Morten , fondern wie 
vorher, zu halten ſeyn. 

Wenn das Defllce zurückgelegt worden, fo 
commanbdirt ber Dbers oder Unterofficier: die 
abgebrodyene Rotten marfibirt auf! wor—⸗ 
auf fie dis rechts und links bewuͤrren, umb 
ſich an die Flügel ihrer Abtheilung wieder ans 
fehließen. 

Weiter ift zu bemerken, daß menn en Paras 
be marſchirt wird, und nur ein Unteroff'cier 
bey einem Zug wär, diefer aber von einem Of⸗ 
ficdee geführt würde, der Unferofficice mıt den 
abbrechenden Rotten gurüd gehn mülle, gleich 
wie er bey dem gerade fortmarfchirenden Theil 
zu verbleiben, und ſich nach der Abbrechung 
anzufchließen hätte, wenn der Dificier den zug 
(ließe, oder gar feiner dabey wär. Wenn 
ſich aber mebrere Unterofficiers bey einem Zus 
ge oder bey einer breitern Abtheilung befinden, 
fo bricht einer vom Iten ober Zten Ölied mit ab, 

Bey einer halben Divifion ſchließen Fi die 
intern auf dem Slügel marfchirende Ober⸗ over 
Unterofficier® an die Slügel des abbrechenden 
Reihen an. 

En Ordre be Dataille bricht entweder ein 
nterofftciep, welcher neben dem erflen Glied 
marfcbiret, ober cin neben dem Zten eingetheils 
tee Dbers oder Unterofficiee mit ab, oder es 
wird von den hinter dem Zten Glied befolgt, 
mobey ſich vom ſelbſten verficht, Daß wenn zum 

gempel, von cincr halben Compagnie eın gan⸗ 
fer Zug ahbsufälen hätte, die darbey cinges 
theilte Dber; und Unterofficiers bey demſelben 
verbleiben müffın. 
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gerne: 


l en Welches fammeliche Züge zugleich bewerk⸗ 
ellıgen. 

Wenn enblich die Tete oder der erſte Zug 
bes rechten Fluͤgels gegen feinen Platz ea Fron⸗ 
te anlanget, fo gefchichet die Formirung links 
durch ben fehregen Schritt, und zwar cemman⸗ 
dirt der Mäjor, foba'd das erſte Glied des ob⸗ 

‚jerwehnten Zuges auf feine Stelle eintritt, 
Pr Worauf alles ſtehn bleibe, 


bie übrigen veployiren , vors und links feits 
waͤrts, und rücket einer neben den andern ein, 
wie anderwaͤrts ermehnt worden. 
Htierbey verſteht fich von ſelbſten, daß auch 
Aufmaeſch aus der Maſſe nah den Um— 
| 


*8 

Fi 

} 

J 

| Hier bleibt ber erſte Zug unbeweglich, und 


itänden gu bewuͤrken fey. 

Bis bieher war die R.de von verſchiedenen 
FSormirun-m, menn man rettd abmarſchirt 
il, wenn aber der Abmarfch links geſchieht, 
fo ergiett ſich, daß die nemlichen Formiruns 
gen, jedoch reits, wie dort links ſtatt finden, 
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este. 
ı Wird der Marfy fogleich in ordinaͤren 


Schritten angetreten. 


Wenn ſich während dem Marfche rechts zu 
ſchwenken wär, fo zieht ſich das erfle und te 
Glied hurtig rechts herum, welches aber in 
einer Krumme, und Feireßwmegs wic bey Ab⸗ 
tbeilungen in einer gleichen Linie gefchiehet. 
Berner iſt Hier zu merken. daß das erfle Glied, fo 
in einem weitern Umfang, als das zweyte zu 
gehn Hat, auch etwas größere Scäritte als 
diefes machen müffe, bis es dem zten gleich 
fommt, aus welchem fih der Wann nur her; 
um dreht, und alsdann langfam fortrüdt, da; 
mit der Mann aus dem zten Glied in der fols 
genden Notte anf den Play treten Fünne, wo⸗ 
von er abmarfchiret, und das fernere Herum⸗ 
ſchwenken nicht gchemmer werde. Die Leute 
aus dem eriten und zweyten Glied majjen im 
Schwenken fi von ihren Bordermännern nicht 
im geringflen entfernen, ober weiter zuriick 
bleiben, fondern im Gegentbeil darauf bedacht 
ſeyn, ihnen auf den Fuß zu folgen. 


Bey ber links Schwenkung ziehet fi) das 

3te und 2te Glied im erwehnter Krumme mit 

der obigen Beobachtung, hurtig links herum, 

und fobald fih der Mann im erſten Gliede links 

herum gedreht, fo rückt er fogleich von feiner 
Stellung langfam ab. 


Obzwar die Spielleute en Parade gleich⸗ 
fam ein erfle8 Slicd, vor den mittlern zweyen 
Antheilungen machen, fo haben doch die 3 
Glieder der Mannichaft ich auf feine Weiſe, 
nach denfelben zu richten, ſondern dicfe zichen 
fi vor fich rechts oder links herum, welches 
fe auch en Drdre de DBataille hinten bemerkte 
ſtelligen. 

Henn links Reihenweis abmarſchirt wor⸗ 
den, ſo zieht ſich bey der rechts Schwenkung 
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fs 
commandirt wird, die uͤbrigen hingegen lau” 
fen hurtig an, ſtellen ſich von ſelbſten rechts” 
und richten ſich links. 


In jenem Fall aber, wo man mit dem 
cechten Fluͤgel an jenen Platz ankaͤme, wo 
dieſer Fluͤgel ſtehn ſoll, und die Fronte zu ver⸗ 
andern, folches aber im einem Defilee gu bes 
folgen wär, fo gefchieht es folgender maffen: 


Wenn das 3te Glied, 7 Schritt von feiner 
Formirungslinie entfernt iR, fo adertirt ber 
Major: 

H! 


zird 


bis 

n. 

| Hierauf rückt der rechte Fluͤgelmann im ers 
ſten Slied , vor dem in aten lied , hurtig 
rechts herum, anf jenen Plag , wo er ſtehn 
sieiben und wohin ibn der Fluͤgelhauptmann 
führen muß, der Mann ang dem sten Glied 
Folgt gefibwind dem aus dem erſten, und ſtellt 
ſich in die gewoͤhnliche Diflance der 2 Schuh 
gerabe hinter ihm, bee Zte marſchirt endlich 
folchergeflale dem zten nad , unb poflirt fich 
binter denſelben. Das Ablaufen der zweien 
und fo aller übrigen Rotten, ıfl das nemliche, 
nur ift noch zu bemerfen, daß jeder, aus bım 
erften Gliede ablaufende Mann , ſich an ben 
ftehenden dieſes Gliedes anfchließen , und auf 
ihm richten müffe ,„ welches in Unfehung ber 
andern Glieder Ach ebenfalls verſteht. 


ie Dber s und Unteroffleiers, wie au 
Fahnen ıc. laufen gleichfalls auf dieſe Art vor. 
jınd rüdwärts herum , nur wird bierben er; 
innert, daß wenn es en Ordre de DBataille ge⸗ 
ſchieht, und die Fahnen zc. hinten find, dic 
Partheyen fih, wie anderwärtd geſagt morten 
ar 
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i mithin verficher ib au, daB alkdann, bey 
-. ISormirung ber Zuge bie Noften fich rechte 

herſtellen, und ein Zug nach dem andern conıs 
- Amandirt werben muß. 


Uebrigens muß hier wegen des Reihentnar⸗ 
ſches noch beygefügt werden , daß, wenn dag 
-IDefllee fo euge waͤr, daß man nur mit 3 
Mann durchpafiiren fönnte, bie Ders und 
Unterofficierd durchgehende im die Glicder zu 
sreten haben, die Fahnen 2c. aber marſchiren 
zwifchen den 2 innern Rotten, des Bataillens, 
bis daß Terrain wieder breiter wird, und als 
[ed in der gewoͤhnlichen Stellung fortrücken 
fann, das if, der Sahnencabett mit ben 2 
Führers if hinter der innern Rotte des rechs 
ten , oder beyın links Abmarſchiren, hinter jes 
ner des linfen Fluͤgels, die 2 Sahnenträgerg, 
nebfi dem Negimentstambour maden Lie zte 
Rotte, alsdenn folgen die Epielleute , die 6 
Rotten, und hierauf enblih die 6 Zimmerlen⸗ 
te, wofern fie zugegen find „ welches nur bey 
dem Ererciren erfolgen wird, weilen ſievor dem 
Feind, oder im Marfche entweder su der Ar— 
tiflerte, oder an die Spitze zur Reparirung dee 
Etraßen fommen , wie cd an einem andern 
Drte vorgefchrieben werben wird. 
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gı Hierauf marfchirt ber erfle Zug gerad cus 
die übrigen aber befolzen die rechts Schwen⸗ 
fung, und wenn ber linfe Histerflügei:senn, 
des jetzt beruͤhrten erſten Zugs Über den tinfen 
vordern Fluͤgelmann des 2ten Zugs hinaus 
ruͤckt, ſo commandirt der Major weiter: 

3 Worauf alle geſchwenkte Zuge austreten, 
und der zweite ſich wieder linis hinter den ers 

ſten, und fo einer nach dem andern ſchwenkt. 

. Wenn aber die Eolonne weiter links fors 
mirt werden fol, fo läßf der Diajor, wenn 
die Dfficders en Darabe ſtehn, 7, und wenn 
fie en Ordre de Bataille wären, drey Schrits 
te gerade vorwärts marfchiren, fodann Inte 
ſchwenken, und wenn er auf die Linie koͤmmt, 
in welcher die Colonne fortzuruͤcken bat, vechts 
ſchwenken. 


Die folgende Füge, welche vom erſibemeld⸗ 
ter Linie rechts ſtehn, marfihiren Die obbemeld⸗ 
te Schritte gerad aus, ſchwenken ſich ſodann 
einer nach dem andern links, und Wieder 
rechts, jene Züge im Gegentheil, fo von mehr 
wiederbohlten Linien fich links befinden, ſchwen⸗ 
fen fich auf der Diſtance rechts, und alsdeun 
wieder links, Die legibemerfte Züge, welche 
Ah bier rechts zu ſchwenken haben, um ver 
vormarfchierenden Colonne gerade folgen zu füns 
nen, merden alddann erft von dem Major bies 
u commanbirt , wenn det legte Zug von den⸗ 
jenigen, die aus des Diltance gerade abrücten, 
den Marfch antritt. 


MWenn endlich die Eolomme vor dem aͤußer⸗ 
ſten linken Fluͤgelzug formirt n:urde, fo rüden 
alle bis auf diefen, wie oben gefagt wurden, 
vor, ſchwenken fich links, und ſodann rcchts, 
der aͤußerſte Zug aber folget nur ſeinen voran 

| en 








ste. 


rechts 
unks! 
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wenn folches aber nicht nöthig wär, fo bleis 
ben fie in der bemeldten Entfernung. Im ers 
ten Sal, ruͤcken die hinter ber erſten oder 
mittlern halben Compagnie marfchirende abs 
nen, Bahnenträger ıc. ganz dichte an dag 3te 
Glied an, bie Epielsund Zimmerleute aber 
formiren fih in zweyen Gliedern rechts und 
links neben denſelben, bamıt bie 2 halbe Dis 
viſtous deſto näher an die erſte kammen. Koͤmmt 
man nun an den Ort, wo Aufmarjchir: wer⸗ 
ben foll, und wo fich alles en Maffe befindet, 
fo commandert der Major: 

Worauf flehn geblieben wird, 

Alle Züge vom rechten Blügel machen halb 
rechts, und die vom Iinten halb links, auss 
genommen bie zwey innere, Weide mit ben 
Sahnen ꝛc. Front auswärts behalten, 

Die 2 innern Züge bleiben mit den Fah⸗ 
nen wiederum unbeweglich ſtehn, bie andern 
bingegen, vom rechten Fluͤgel laufen rechts, 
und die vom linfen linked, nach der anderweit 
gegebenen Erflärung auf, auch treten, nach 
dem Aufmarfche die Fahnen ꝛc. auf ihre ordis 


-Inäre Diſtance. Sin bem Ball aber, wo die hals 


jügen 


ben Compagnien in ihrer gewöhnlichen Ents 
fernung binter einander fortruͤcken, fo hätte der 
Major nah dem Aalı! Kur das Schließe 
euch, Marſch! und alsdenn weiter zu conıs 
mandiren. 

Wenn der Aufmarſch aus bee Maſſe mit 
Bataillons geſchieht, fo muß bey der Anfchliefs 
fung fo vıel Raum gelaffen werden, daß fich 
im Zuge heraus geſchwenket werben koͤnne, als⸗ 
tenn wird anflats halb rechts, halb liuks 
commanditss 
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Ä Schritte vorrüden. Nur muß vor dem Des 

| ployiren, und vor der halb rechts⸗ und lints 
Schwenkung das Schultern commandiret wers 
den, mie gefchultertem Gewehr aber kann auch 
ein und 2000 Schritt fo gefchloffen marſchirt 
werden, nur And die Gewehre gut anzuziehen, 
um weniger Raum einzunehmen. 

Das Auflaufen aus der Mafle muß am 
fänglich den Officiers und Leuten mit Chars 
girfcheitten gemwiefen werden, um ihnen fols 
des gleich andern dergleihen Sachen mit 
Methode beyzubringen. Haben fie aber eins 

Imal davon einen rechten Begriff, fo geſchieht ed 
in Doublirfchritten. 

Uebrigens koͤmmt es bey biefem Auſmar⸗ 

ſſche ebenfalls, gleichwie bey allen überhaupt, 
auf bie Umflände an, welchen zu Solge ſolcher 
entweder aus der Mafie, oder aus ber Dis 

‚ ARance geſchehn mußt 
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Alle Züge vom linken Slügel machen bie 
balb linfs Wendung, ausgenommen der innes 
ve, weldyer Front vorwärts behält. 


Hiemit laufen diefe halb links gemachte Zu: 
ge, nach ber ertherlten Vorſchrift auf. Wenn 
fodaun auch dieſe Flanke vorwärts aufmars 
fehiren fol, fo commandirt der Major: 


Die Züge vom rechten Slügel, welche fich 
rechts geſchwenket haben , fchmenfen Ach nuns 
mebr liniß, und nach ‚gefchehener Schwenfung 
rüdet der ale von ber Mitte wieder neben dem 
innern. 


Worauf fie an ben erſt bemeldten zweyten 
Zug von der Mitte auf die Gliederdiſtance 
hurtig anruͤcken. 

Welches dieſe befolgen. 


Geſchiehet von denſelben wie anberwaͤrts 
geſagt worden. 


Wie man bier mit dem rechten Fluͤgel rechts 
eine Flanke formirt hat, und mit dem linken 
vorwaͤrts aufmarſchirt iſt, ſo kann es auch 
umgekehrt geſchehn. 


Die Fahnen ıc. ſchließen ſich ebenfalls in 
2 GBliedern an, bis der zweyte Zug von ber 
Mitte aufgelaufen, und reſp. ſich aufgeſchwenkt 
bat, worauf fie wieder auf ihre gehörige Dis 
ſtance treten. 
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herſch mit Zuͤgen vom rechten Fluͤgel 














ruͤckwaͤrts. 
ando⸗ | 
Ste. 
D 
er Major avertirt hiezu: 
ce! 
—* 
en 
ieh» 
gel 
t8 
we 
i Anf dis Uverriffement rücen die hintenſte⸗ 
hende Ober⸗- und Untavfficiie hart an das Zte 
Glied, wo fie beym crfolgenden Abmarſche cıns 
- I£reten. 
ums 


ahii Wird durchgehends bemurket und die Fah⸗ 
nen :c. marſchiren fowelt zuruͤck, daß die Zus 
ge ſich links heraus ſchwenken fünnen , nach 
dem rechts Umkehren, wird commandırt: 


ch! Mit dem erſten Commandowort, Marſch! 
ruͤckt der rechte Fluͤgelzug gerade fort, alle 
übrige zuge aber fhwenien ſich auf ihren rechten 
Flogelmaun des zten Glieds links vorwaͤrts, 
* auch die Fahnen ec. bewerkſtelligen, 
mit dem 2ten Warfch ! treten die ſich ae 
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ald es die Fahnen und Fahnentraͤger geftats 
ten, welche fit: dichte an das erſte Glied des 
Innern Zug8 vom rechten Flügel anſchließen 
muͤſſen. Die ubrıgen Züge vom rechten Fluͤ⸗ 
gel rüden zugleich vor , und die vom Iınten 
ruͤckwaͤrts an ıhren iunern, auf die Glieder; 
diſtance an. 

hes: Alle Zuͤge ſowohl vom rechten als linken 
Fluͤgel machen halb rechts, bis auf dem in⸗ 
nern vom rechten Fluͤgel, welcher die Mitte 
iſt; worauf deployırt wird, 


- Hierauf laufen die Züge vom redhten Fluͤ⸗ 
gel rechts vorwärts, und die vom linken rechts 
rückwärts neben dem ermehnten Innern Zug 
des rechten Flügels auf. 

So wie ein Zug vom linfen Slügel aufges 
laufen ift, fo ſtellt er fich vom felbft auf Befehl 
feine Commandanten, lint6 umtehrt ber. 
Die Fabnen und Sahnıenträger ziehn fih bins 
ter Die Mitte der Innern zwey Züge, die Spiels 
und Zimmerleute aber, welche fich links ſeit⸗ 
wärts, vom rechten Flügel befinden, ruͤcken 
nur ſoweit ruͤckwaͤrts, daß ber innere Zug des 
linten Fluͤgels neben den bed rechten auflaus 
fen könne; und die Bahnen und Fahnentraͤ—⸗ 
ger ihre Diſtance Hinter ber Mitte erlangen, 
worauf fie Sronte maden, und fib an felbe 
anfchließen. Bey mehreren Batarllond, muͤſ⸗ 
fen auch die Spiels und Zımmerleute des lins 
fen Fluͤgels zwiſchen denen mittleen zweyen 
Abtheilungen ıhres Batalllond, vor diefe Des 
ployirung gefchlofjen eintreten. 

Diefee Abmarfb kann ebenfalld vom lin: 
fen Zlügel, fo wie der Aufmarfch umgelehrt 


zeſchehn. 





Das 











tet Diefe zweyte in Anfehuus wur act o sun 
fie zuſammen getroffen ift und fort uf 
folde Art formiren ſich eine halbe Gr: zinie 
vor der andern, durch Zuſammenſtoö;nen er 
nes Zuges vom rechtin, und eines vom lin— 
ken Fluͤgel. 
Ana nun Die letzte halbe Compagq. vor der 
vorletzten formirt if, fo cemmandiet der 
gı Major: 
Woraufalle halbe Compagnien den March 
antreten. 
Wenn dann aufmarfkirt werten ſoll, fo 
wird alles zum Stehenbleiben cemmandirt. 
Weiter: 


euch Welches durchgaͤngig bewerkſtelligt wird. 


Hi Die mittlern halben Compagnien bleiben 
unbeweglih, Die uͤbrigen aber ſchließen fich 
an folche wie gefagt hurtig an, wobey mehr⸗ 
mahlen, die hinter derfilben befindlzae Fah— 
nen ıc, fo nahe, a:d es möglich ift. ın2 Glie⸗ 
dern an das zte Glied rüden, big arfmars 

rechts: ſchirt worden, worauf ſie wieder auf die ge— 

iewoͤhnliche Diſtance treten. 
* Die Zuͤge vom rechten Fluͤgel machen halb 
nar⸗ lrechts und die vom linken halb linie. 


Wird auf bie bemerkte Ars in Wollgug ger 
bracht. 
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en) 
— 'olgt, hiernaͤchſt aber iſt zu 
D:?es 3809 Glied in 2 Glie⸗ 
Ge wgethriet werden muſſe. 
m. Glied tritt auf einmal ard, 
— ere Flügelmann der linken 


In Flügel der vordern 2 Elie⸗ 
— se, fo wırd dieſe Hälfte zum 
machen, und vorwärts Mar⸗ 
nn” adiet, Wworasf fe ih au dag 
— uſchließt. Die rechte Hälfte die⸗ 
edes rückt fo lange linfkeé Sort. 5:8 
— Flaselmann dem linken (Slüsel ves 
—2 5 glem iſt, worauf ſie ebenfans 
sm, Feoitwachen und vorwarts 
‚ron commaniırt wird, um ſich an 19 
ed anzufclieifen. Der am imnim Tüs 
:standene Oberlicutenant nebſt dem Uns 
acier zieht ſich nunmehr an de linken 
zgel des aufmarſchirenden zten Güe es. 
„van die Glieder noch geſchloſſen ſo muß ns 
sıge zweyte Glied ſich ſoviel zurückzuebens 
orderlich iſt, den Arreſtanten zu 3 - 
„id nun wird auch das erſte zum recht: 
eehren befebligt. 
Wenn dag aus dem erſten, und der fni- - 
Hälfte des sten zufommen geſetzte eriie Glien, 
fich nach der Execution hergeſtellt, beyde aber 
ſich wieder, wie gewoͤhnlich gefd;leflen. und 
daß eigentliche zte Glied auf ſeine Din ance zu 
marſchiren bat, fo commandirt der Major; 
e 


re 
* 2) Wiäcd von beyden Hälften bewuͤrket. 


Inf. Æxrer. Res... Mg Die; 
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„men Die mittlern 2 iu 13, 
14 Rotten. 


en Zug wird der Hauptmann 
rals einge:heilt, au 2ten 
aß, zum Zten der Feid ve⸗ 
‚oral, zum aten em Orficier 
» jum sten zwey Eorporalg, 
isctee mit zweyen Corporals. 


Spiellente fieben auf der Stelle 
gel neben dem erflen Glied und 
ind fie mitten hinter dem zren 


h der erflen Abtheuung, das ıfl 
‘t davon. 


hranken beſtht aus einem Feldwe⸗ 
24 Feuergewehr, weiche herzu ertea 
‚re werden, und wopon 6 Dlaru vis 
donn binzen, und 6 Mann auf jeder 


- uit dem ın der Balance tragenden Ges 
. ⁊ſchiren. 


er Schranken, worinn der Delquent 
rücket zwiſchen Sem zten und ren Zug 
peu dor. Wenn man nun auf den 
‚viag aniangt, und 2.9 em laͤrre EL BR 
reden fol, fo laͤßt ve: Major Die arrı 
. Züge neben ben unyerut: u Inka Aufın ıre 


:ren » 


wobey der Schrunica zmiit.a 


‚pte und Zte Adthriluna könime, olmm.ce 
er ein Quarre oblong formiren, n."- ı Fur 
er mittlern Abtheilung ſchwentet it +: -..’ 


rechis, 


m.d der andere "nl ın ..ı 9 we 


'tanfe, und die zte Abcheilung ir 4. :r 


erad at, 


Wenn aber der Deliquen! zum Straug bi:+ 
urtherlet wär fo muß der Majve das. Quaric 
nah der Sormisung noch ſoweit ten 


Qq 2 n. 











arte. 


mn GREEN ne, ——— — — 
Afondern das erſte Glied der nachruͤckenden Ab⸗ 
Itbeilang folge bald auf das Zzte der vormar⸗ 
ſchirenden, und zwar ungefäbr arf dieſer Dis 
itance, daß, wenn fid) die 2 vordern Glieder, 

ber Ordnung nad, wie auf bem Exercierplatz 

. Jorgefprieden worben, anfehlieffen, die ads 
rüdende Abtheiluug, oder das erfie Elied von 

‚ Ifeiden, alsdann ihre richte Entfernung er⸗ 


die Reihen allezeit geſchloſſen fen ſruten? 
Ingleichen faͤllt auch der ſonſt ſo genau 
vorgefchriebene gleiche Schritt weg. 
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4. —— 
u ynten Rotte 
‚den 2 Blans 

‚te Linie. 


es gefchieht, mas 
s Fluͤgels im 2ten 
vorderite Rotte das 
„laß, wo ber rechte 
ons geftanden, dafeibfl 
3 Glied vor den Mann 
jenen, und endlich der 
den aus dem zweyten. 


er bemeldten Rotte ziehen 
ten von den 2 Bataillons 
e Slanfe, daß alfo nicht 
geringfie leere P.ag vers 
liche Bataillonsflanke ges 


tberührte eigentliche Flan⸗ 
erſte Treffen verlängert, 
md aus dem 2ten Treifen 
ſo marſchiren die letztern 
is dahin, wo fie mit ih⸗ 
hinter deu rechten der obi⸗ 
en. 
lons aus dem 2ten Treffen 
e a nachruͤckende Bataillons 
effen erſetzt, welche ih an 
appuyiren. 
ieder auf feine vorige Stelle 
macht das erfie Bataillon 
hen 2 Flankenbataillons, 
das äußerfte vom rechten 
reffens geweſen, balb rechts, 
nweis 2 mabl rechts, ruͤckt 
: dem 3ten Glied herunter, 
bis es binter den rechten 
igen Bataillon kommt, wel⸗ 
H der Ordre bel den 


245 rech⸗ 


FIR, ; 
". 
dr j= 








„das erſte Tre 
Dorhanben wär, 
"3 Bataillons 
zuerſt bes 
8dann 
efen 
wen⸗ 
ey Ans 
es erſten 
N ‚ommanbirt 
tung, DAB, 
—F t, bie Mafle 
Schwentung fors 
.t ganzen Maffe auf 

. werben Tann. 


„ngerung bes erflen Tref⸗ 
. Urt, kommt zwar der rech⸗ 
wo der linke ſeyn ſollte, und 
Platz des rechten, auch wirb 
.d das dritte, und das dritte das 
cs aber nichts zu bedeuten bat. 


senden letztern Faͤllen, müflen die 2 
Bataillens aus dem aten Treffen ents 
e Flauke formiren, und noch au den 
tatlons hinter jene ruͤcken, welde 
Treffen verlängert haben, ober es 
Meg der Verlängerung des bemeld⸗ 
end nur die Stelle der Bataillons, 
bewuͤrkt, erfegt. 


Ruͤckmarſch der 3 Bataillons, welche 
ehrter Fronte und Fluͤgel das erfte 
erlängert haben , iſt folgender: Sie 
remlich rechts umfehrt, dann wird 
eilungen von dem eigentlichen linken 
oder von dem, ber im erften Treffen 
e war, abmarfchirt, ſoſort aber in 2 
uf einmal rechts eing Qi 

! e 








r7 


syı 





"rem rechten Fluͤ⸗ 
imgekehrt auf 





Kapitel. 
it Vieren. 


"ER AED 











ı fi bed Marſches mit Dieren, 
erfhiedenen Gelegenheiten mit vre⸗ 
.3 bedienen. Zu dem Ende wird ents 
Reich von der Stelle, rechts und links 
.ieren abmarſchirt, oder mit Abtheiluns 
geſchwenkt, und alddanu erfl aus eben Dies 

ı Übtheilungen mit Vieren abgerudt. 


Im erſten Ball wird jeder Zug gu 4 Rotten 
abgetheilt. Die dazu gehörige Ober⸗ und Uns 
terofficierd marſchiren uchen den Fluͤgelrotten, 
und werden foldye, es mögen nun 3, 2, oder 
uur einer feyn, jedes Orts für eine Rotte 
gerechnet. Bon dem folgenden Zug wird 
nichts genommen, wenn aud) bie Abtheilung, 
die Ober s und Unterosicierd mit einge—⸗ 
ſchloſſen, nicht durchgehends su 4. ſon⸗ 
dern einige gu 3 Motter ausfallen möchten. 
Zu Solge folder Abrheilueg nun. wird mir 4 
oder reſp. 3 Rotten in allen Zügen zuglcich 
rechts oder links gefchwenft und vorgeruͤckt. 


Wenn hierauf bie norige Sronte wicher 
dergentellet werden foll, fo acfcbiehet es durch 
bie links oder rechrs Aufſchwenkung. Wena 
aber die Formitung in die rechte aber liate 








üXXXXIXLEEEEEXYEEE—— 
Fluͤgel hervortreten, 
“en. 





.e oder eine eingebildcte 
vorwärts iſt, und mun 

.n ſchreg aufmarfchiren , fo 

auf zweyerley Art gefchehen, 
er rechte Slügel vorfommt, und 
zagt werben foll, oder umgekehrt. 


em erſten Sal wird mit Abtheilnngen 
idmarſchirt, welche gerade vorwärts, 
en Echellon ,„ oder Gtaffelmeid derge—⸗ 
vorrücken, daß der rechte Flügel einer 
selung , mit mehr ober weniger Rotten 
uinter der vormarſchirenden ſtets zu bic:ben 
Habe, nachdem bey der Sermirung die gene 
Linie mehr oder weniger ſchreg laufen fol. Da 
in diefein Fall links auf zu ſchwenken it fo 
diene wezin der Distance zur Richtſchnur, daß 
mährend dem Mariche ber life Fluͤgel einer 
jeden Abtheilnng von tem linken der vorhers 
gchenden in obliquce Linie fo viel Schritte abs 
ſtehn muͤſſe, als ihre eigene Breite beträgt. 








Wenn nun die Linie formirt werden fol, 
fo läßt derjenige. welcher die Tete führet, Die 
vordeifte Abrbeilung fo weit lints ſebwenken, 
bis deren rechter und linker Flügel mit tem 

linken 








Slanfe gu ben 


Rotten durd) 
rechts in Zug 
weitere befolg 
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giehn haben, menn links geſchwenkt werben ſoll. 
Wenn nun die Schwenkung der Zune rechts bor 
fich scht, und ver linfe Fluͤgelmann bey ver red;tg 
ftebenden Fahne vorbei getreten, fo ſchwenken ich 
Die Fahnen und Fahnentraͤger auf Commando 
Des Cadetts recht, und folgen io, daß fie ın ver 
Mitte zwiſchen den 2 Zügen, und refp. Tara! ıng 
zu flehn kommen. Die allhier auf dem Yiaz: aut 
diefer erfien Erklärung hinter den Puniter nd 
heraus gefchwentten Zuge vorgeflellte 2 ix 1... 6 
L haben feine Bedeutung, weil flegu der z:r.. u 
QAuffchmenfungslinie gehören, wo fie als: rn, 
wenn alles wieder aufmarfchirt wär, guflehnı..üus 
men. Hier ift zu bemerken, daß, fobald ſich der 
Zug und die erft berübrtenahnen herumichwens 
Ten, commanbirt der Regimentstambour den vors 
marſchirenden Spielleuten und3immerleuten gleich⸗ 
falls die rechts Sowenkung, und fömmt bier ſo 
zu ſtehn, role es der Plan der zweyten punctirten 
Tambours⸗Linie anzeigt. 


v Bewegung. Wenn das Bataillon en Fronte 
. aufyumarjdyıren beerdert wird, ruͤcken die Fahnen 


gleich auf den linken Fruͤgel, Wann rechts abmar⸗ 
ſchiret worden, tem vormarſchirenden Zug auf ; 


: Schritte ver. Die Schnenträger ruden hinter den 
197 


linten Zläqel dieſes vormarfdirenden Zugs, und 


. nad der mie ibm gerrcchten Schwentung zirka je 


ſich linis euf ihre D:fance. Die Taembours und 
Zimmeileute ſchratrhien ah auflenima:do des. ie: 
gimentstersbourd lin.s auf, ſo wie es Die de.ce 
und reſp. erſte Linie in Dielen Dianzeraf, Far 
als die zuge sa Frost aufmaeſchiert ſiad, ren 
Die Unterofirciers wirder rechts und nis, 12 in 
der erſien Lewegunn geſaßt Torben. ar N 
mentẽ tamtpur co νανν .ä— 
leuten ba rest una Knie, wii; Mo Z 
leni: hals kai machen und hariise ven lLaln. 
ſchiren urd au! ar: ren, 30 is Dur ut .2T 
die l. une, meet in direni ns Derrgkäig Vie 
Rede wor; Die Soictente ven beyden Sig ın 
lauſen isderzia ſozum Jataillen ab, wie ſte oem 
Bataillon vorwaͤrts zuſa ‚man gelaufen, und fo 
Ar3 * 
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Gobald er 3 Schritte über Be hinaus gekommen, 
zieht er Ach rechts von dem Tambour feitwärtg, 
mm ihnen Raum gu lafien, weiter vormarjihiren 


Eu fönen, wie es hier ber Plan zeigt, Sobald 
Bier die halbe Compagnien en Fronte ausges 


ſwentt, commandirt der Regimentstambour dem 


J Spiellenten haib rechts und linie, und laufen fols 


che, wieder fo ab, wie im Tamboueplau, wo mit 
gen beraud geſchwenkt wird, geſagt worden. 
ald die Pfeifer bey den Fahnen vorbey getres 


J en ‚ fo rüden die Bahnen wieder linker Hand vor 















E Mitte ihres Datailond. Hier ift zu merken, 
Be, wenn bie Fahnen und Spielleute über die 
halbe Eompagnien hinaus rücken, fo ziebn Ach die 
2 Babuenträger in K an das dritte Glied auf den 


Tinten Fluͤgel ihrer vormarfchirenden halben Coms 


nie, und die Zimmerleute, fobald Be an die 
enteäger ankommen, ſchwenken Bch neben ibs 





; zer rechten Hand hinter dem Iten Blied gleichfalls 


xechts auf, und haben die Aufchwenkung alsdenn 


BE mit dieſer Abtheilung zu machen. Nachdem en 


R Meont geſchwenkt worden, fo treten fie in ihre ges 
u: Börige, im Stellungsplau vorgefchriebene Dis 
' Bauce 

» XI, Die zwey fchrege Linien N und O zeigen an, 
je der linfe Flugel der ınten Flanke entweder vor» 
cken, oder ſich zurüchzichen mülfe; um der bintern 
Janke Play zu verſchaffen, oder die ſonſt bleibende 


Defuung zu Ichließen. 
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